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Bor der Begegnung Hoare - Laval
Wieder großes Rätselraten . — Mittelmeer - Entspannung ? — Sind geeignete Verhandlungs¬

grundlagen vorhanden ?

Ein letzter Versuch .

as . Berlin , 5 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die französische Presse ist angesichts der
für übermorgen bevorstehenden Aussprache Mischen Sir
Samuel Hoare und Laval wieder einmal von Kopf
bis Fuß auf Verständigung eingestellt . Sehr sorgsältig
verzeichnet sie jede Meldung , die von einer Verhand¬
lungsbereitschaft Englands spricht . So kann man
lesen , daß unter den englischen Ministern
eine starke Stimmung vorhanden -sei für einen
neuen Versuch zur Beilegung des it alten isch -
abessiNischen Konfliktes und daß diese Stim¬
mung auch in der gestrigen Sitzung des englischen Ka¬
binetts zum Ausdruck gekommen sei , in der man Sir
Samuel Hoare freie Hand für feine Besprechun¬
gen mit Laval gegeben habe . Vor allem aber findet
in Paris die Nachricht starke Beachtung , daß 6 von den
im M i t t e l m e e r stationierten englischen
Kriegsschiffen , nämlich zwei große Schlachtschiffe
und vier Zerstörer , in den nächsten Tagen eine
Kreuzfahrt außerhalb des Mittelmeeres aus¬
führen würden . Hierin will man eine Freundschafts -
geste Englands Italien gegenüber sehen , die offenbar
die kommenden Verhandlungen erleichtern soll . Kein
Wunder also , wenn der von der italienischen Presse be¬
reits abgelehnte Vorschlag eines dreiwöchigen Waffen -
ftillsta -ndes wieder quftaucht . Sauerwein sucht die
Stimmung dadurch zu heben , daß er darauf hinweist ,
daß die italienische Politik nicht nur unter dem ost -
afrikanischen Gesichtspunkt betrachtet werden dürfe ,
sondern auch unter dem europäischen Gesichtswinkel er¬
örtert werden mäste . In Ostafriika führe Italien aller¬

dings entgegen den Vorschriften des Völkerbundes
einen Kolonialkrieg , in Europa aber arbeite es mit an
der Festigung der Sicherheit . Und diese Arbeit dürfe
-man nicht erschweren .

Es ist nicht zu leugnen , daß tatsächlich einige Nach¬
richten vorliegen , die man als Anzeichen einer

Entspannung kennzeichnen könnte . Aber man
wird bei solchen Betrachtungen doch wohl vorsichtig sein
mästen , ganz abgesehen davon , daß man auch andere

Meldungen heranziehen könnte , beispielsweise über
neue Übungen der englischen Flotte bei Gibraltar , über
englische Truppenverstärkungen in Ägypten usw . Vor
allem aber ist nicht zu erkennen , auf welcher Grundlage
sich etwa ein neuer Friedensvorschlag aufbauen sollte .
Die „ Times "

hat ja bereits ziemlich viel Master , in
den Mein der Optimisten gegossen . Sie hat nämlich
festgestellt , daß England keine Vorschläge unterstützen
würde , die wesentlich über die früheren Vorschläge hin¬
ausgingen . Das englische Blatt hat sogar hinzugefügt ,
daß eine Abtretung abessinischen Gebietes , das eine
Verbindung zwischen Eritrea und Somaliland Her¬
stellen würde , keine Aussicht auf britische Zustimmung

habe . Daraus ergibt sich , daß ein Friedensangebot , das
man jetzt Mussolini machen würde , nicht sehr wesentlich
anders aussehen könnte , als die stets von Italien ab -
gelehnten Vorschläge . Man braucht trotzdem die eng¬
lische Verständigungsbereitschaft nicht in Zweifel zu
ziehen , nur darf man nicht übersehen , daß der Rahmen
sehr eng gefaßt ist . Die Engländer wollen
offensichtlich , diese Vermutung liegt jedenfalls sehr
nahe , auf diese Weise den Franzose n und der Welt
noch einmal vorexerzieren , daß eine Ver¬
ständigung ni cht zu erreichen ist . Daraus
aber ergibt sich dann für die Engländer ganz von selbst
die Schlußfolgerung , daß die Sanktionen ver¬
schärft werden müssen und daß es ohne die

Qllieferungssperre eben nicht geht . Auch die nach
französischen Meldungen von Eden für Genf geplante
Ermahnung an die Schweiz und Österreich , den Durch¬
gangshandel mit Italien nicht über das frühere übliche
Maß hinaus zu steigern , würde sich nach einem Schei¬
tern der Vermittlungen besser und wirksamer begründen
lassen als es heute der Fall sein könnte . Kurzum , die
englische Position in Genf würde sich nicht unwesentlich
festigen .

Angebliche Vorschläge .

Paris , 5 . Dez . Bei den Arbeiten , die das franzö¬
sische Außenministerium mit Unterstützung des eng¬
lischen Sachverständigen Peterson leistet , um eine
Grundlage für neue Bermittlungsvo rschläge im
italienisch - abessinischen Streit zu finden , soll es sich nach
einer Blättermeldung zunächst nur um eine unver¬
bindliche Zusammenstellung der Lüsungs -
möglichkeiten Händeln . Die Ansichten Englands und
Frankreichs wichen zur Zeit noch in mehreren Punkten
voneinander ab . Man habe an folgende Vorschläge
gedacht :

1 . Italien tritt an Abessinien einen Hafen in
Italienisch -Eritrea ab ;

2 . Eine leichte Erenzberichtigung im Tigregebiet ,
wobei die heilige Stadt Aks um abessinisch
bleiben soll ;

3 . Abessinien tritt an Italien die Provinzen süd¬
lich des achten nördlichen Breitegrades , also
Oigad en ab . Im Westen soll die Grenze des
italienischen Gebietes nach englischer Ansicht auf
den 40 . Längengrad , nach französischer auf dem
38 . Längengrad liegen . Hierbei spiele die Frage ,
oh Italien einen Zugang zum Seengebiet er¬
halten solle oder nicht , eine Rolle . Der Rest
Abessiniens würde unabhängig bleiben und auch
rächt unbedingt unter eine internationale

Schirmherrschaft gestellt werden . Dem Regus
-würde freigestellt werden , mit dem Völkerbund
einen Beistandspakt abzuschließen oder nicht .

Das britische Gibraltar - Geschwader
kreuzt im Atlantik .

Kein Besänftigungsversuch .

London , 5 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung .) Wie einige
Blätter melden , werden die Schlachtkreuzer „ H o o b “ und
pRenown "

, die gegenwärtig vor Eibralter liegen , zu -
chmmen . mit vier Zerstörern eine zehntägige Kreuzfahrt
wn Atlantischen Ozean unternehmen . Der „ Hood

" soll
-Aadeira aint > der „ Renown "

Tanger besuchen . Die vier
Zerstörer sollen Huelva an der südwestzpanischen Küste
anlwusen .

Der ,Daily Mail "
zufolge wird als Begründung für

Kreuzfahrt angegeben , daß die Mannschaften
Übungen brauchten . Zweifellos bedeute diese An -
ordnun !; aber , so sagt das Blatt , eine Entspannung der Loge

Mittelmeer .
Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph

"

schreibt , es handele sich bei -den Schiffsbeweau ngen nicht nm
Versuch , die Italiener zu besänftigen . D ie britische

» l otte im Mittelmeeiwerdevorfichts halber
nach wie vor in voller Kriegsstärke gehalten .

. über den abessinisch -italienischen Krieg äußert der Bei
richterstatter des Blattes , in den nächsten Tagen werde es
My entscheiden , ob das Ende in Sicht fei aber die durch den
sirwg verursachte Spannung fortdauern oder größer werden
mUe . Die Entscheidung liege bei Mussolini .
Visher hatten weder Frankreich noch England offiziell etwas
tzeycht , mag die Hoffnung auf eine baldige Regelung recht -
ferrige . Erst bei der Pariser Begegnung zwischen Hoare und

« erde es sich zeigen , welche Schritte getan werden

könnten . Die Wahl werde zwischen einem gemeinsamen
englisch -franzosischon Schritt gegenüber Italien , einem fran¬
zösischen von England gebilligten Schritt und einem von
Frankreich unterstützten englischen Schritt liegen . Bisher sei
in London wie in Paris nur die Grundlage einer Verein¬
barung erwogen worden . Setzt habe man eine neue Schwierig¬
keit ' wahrgenommen . Der Völkerbund werde
zweifellos auf einem Waffenstillstand in
Abessinien beharren und Mussolini auf einer Auf¬
hebung der Sühnemaßnähmen . Run frage es sich , ob bei
eiutent Fehlschlag der Friedensbesprechungen und bei einer
Wiederaufnahme der Feindseligkeiten die Sühnemaßnahmen
van neuem angewandt oder ausgedehnt werden mußten .

Drei Milliarden Franken Goldverlust .

Der neue Wochenausweis der Bank von Frankreich .

Paris , 4 . Dez . Der Wochenausweis der Bank von

Frankreich , der am Donnerstag veröffentlicht wird ,
« eist einen Göldverlust von etwa drei Milliarden
Franken auf . In Bankkreisen hatte man mit einem
- herlust von zwei Milliarden Franken gerechnet . Der

Verlust ist in der Woche vom 21 . bis 28 . November ein -
» etreten . Man erwartet jedoch , daß der Ausweis
ffür die folgende Woche ein günstigeres Bild

, Zeigt .

Interessante Besuche .

Als im Herbst dieses Jahres der ungarische Minister -

präsident Gömbös einige Tage in Deutschland war ,
gab dieser Besuch und seine besonderen Begleitum¬
stände , die Iagdeinkadung zu dem preußischen Minister -
präfidenten General Göring und die Unterredung
zwischen Gümbös und dem Führer und Reichskanzler ,
den diplomatischen Spähern und Spezialisten der
internationalen Presse reichlichen Stoff zu jenen ge¬
heimnisvollen Vermutungen , die nur insoweit Interesse
verdienen , als sie manchmal , nicht immer , von der offi¬
ziellen Diplomatie dazu benützt werden , um kleinere
oder größere Brandraketen in mißliebige Häuser zu
werfen . Namentlich die französische Presse und die der
Kleinen Entente erhitzten sich damals an der angeblich
in Berlin verhandelten Konstruktion eines engen Zu¬
sammenschlusses zwischen Deutschland , Polen und Un¬

garn , durch das man den in der abessinischen Krise
steckengebliebenen Donaupakt endgültig erledigen
wollte . An dieser Ausstreuung ist manches richtig , nur
nicht die Hauptsache , nämlich die in sie hineingelegte
Tendenz einer geheimen Verschwörung gegen das

übrige Europa und seine legitimen Interessen . Die
drei genannten Staaten stehen in der Tat in den besten
freundschaftlichen Beziehungen , woraus die leitenden
Staatsmänner kein Geheimnis machen , und haben den

Wunsch , diese Beziehungen ständig zu vertiefen . Sie
wollen ibamit nicht warten , bis der sogenannte Donau¬

pakt , mit dem die Stresapolitik nicht zu Rande kam ,
und der heute noch problematischer geworden ist als

je , wieder aus den Schubfächern des Ouay d '
Orsay

hervorgeholt wird , sondern versuchen , ihre politischen
und wirtschaftlichen Interessen , die in vielen Punkten
gleich laufen oder sich ergänzen lassen , ohne fremdes
Protektorat in Einklang zu bringen . Daß weder Polen ,
das mit Frankreich verbündet ist , noch Ungarn , das ein
Bündnis mit Italien hat , sich dadurch nicht abhalten

'

lassen , ihr Verhältnis zu Deutschland selbständig zu
ordnen , mag zwar den Vorstellungen von der politi¬
schen und diplomatischen Vorherrschaft Frankreichs und
dem Vasallencharakter «der anderen mißfallen , die von
Versailles her noch leben , aber es ist in Wirklichkeit
nur der Ausdruck der Tatsache , daß die zwischen¬
staatlichen Verhältnisse Europas viel zu
mannigfach und zu kompliziert sind , als daß sie sich von
einer Stelle und unter einem Gesichtspunkte regeln
ließen . Der Tatsache auch , daß die Erstarkung Deutsch¬
lands , die sich wie ein europäisches Naturgesetz durch¬
setzte , die diplomatische Universalität Europas int -fran¬
zösischen Sinne beseitigt hat .

Dasselbe unruhige Mißtrauen , daß in Europa und

besonders in dessen Mitte etwas geschehen könnte ohne
Vorsitz und Segen Frankreichs , scheint der Besuch her¬
vorzurufen , den soeben der ungarische Ministerpräsident
Eömbös und der Außenminister v . Kanya in Wien

abgestattet haben , wo sie mit dem Bundeskanzler von
Schuschnigg , dem Außenminister Berger -Walüenegg
und dem Vizekanzler Fürst Starhemberg unter Bei -

ziehung des italienischen Gesandten in Wien , was der

Pariser „ Temps
" als besonders verdächtig bemerkt ,

verhandelt haben . Die offiziellen Wiener und Buda¬

pester Berichte über diese Unterredungen betonen , wie
dies immer zu geschehen pflegt , die Übereinstimmung
der Staatsmänner in den besprochenen Fragen und

heben besonders hervor , daß die Einfuhr von Weizen
und Fett aus Ungarn nach Österreich Gegenstand der

Verhandlungen gewesen sei . Nun ist es richtig , daß .
dies „ auf dem gewöhnlichen diplomatischen Wege

"
hätte

geregelt werden können , wie der .Zemps "
rügt , aber

man wird nirgend anderswo das Erstaunen teilen , daß
die Leiter der ungarischen und der österreichischen
Politik gerade in diesem Augenblick das Bedürfnis
empfunden haben , ihre Ansichten über die europäische
Lage auszutauschen , wie man auch in der Teilnahme
des italienischen Gesandten bei den engen Beziehungen
der beiden Staaten zu Italien und der besonderen Art
des wahrscheinlichen Gesprächsthemas nichts Normales
oder Auffälliges erblicken kann . Beide Regierungen ,
sowohl Ungarn als Österreich , haben sich , geleitet von
politischen und wirtschaftlichen Erwägungen , von den
Sanktionen des Völkerbundes gegen Italien distan¬
ziert , ihre Beteiligung verweigert , was noch zu ernsten
Auseinandersetzungen mit den Sanktion smächten und
dem Völkerbund führen kann , wenn die bei diesem An¬
laß ausgesprochene Drohung des offiziösen französischen
Blattes richtig ist , daß man die Beeinträchtigung der

England - 5 >eutfd ^ ( and 3 : 0

ftusfüfyilidje Spotte und Sild &ecidjte
in dtefec ftuoga & e .
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zurück .
,daß ichSchacht unter brausendem ® eiijaO ,

in

Einfuhrverbot für Reichsmarknoten .

Eine Abwehrmatznahme gegen den Reichsmarknotenschmuggel ins Ausland .

,Jch garantiere Ihnen
"

, erklärte Dr .

Ein Künder des Reiches ,
eine Brücke in die Welt

Die Eröffnungsfeier für den Reichssender Saarbrücken .

nach wie vor im ganzen Ausland vollwertig und notiert

zur Münzparität . Diese freiem Reichsmarkguihaben
bzw . Auszahlungsanweisuirgem auf die find in nor¬

malen Zeiten die alleinigen Markzahlungsmittel ge¬

wesen , welche im internationalem Verkehr zur Amwen -

duirg gelangten . Man hat in normalen Zeiten im Aus¬

land niemals in nennenswertem Umfange zur Zahlung

von Verpflichtungen gegenüber Deutschland Reichs¬

marknoten gehandelt und gekauft . . .
Wenn nun der nur auf umgefetzlrche Wepe zustande -

gekommene , mit Schädigungen für die deutsche Wirt¬

schaft verbundene Handel im Reichsmarknoten durch die

neuerlichen Maßnahmen der deutschen Regierung im

Auslande unterbunden wird , iso hat dies , wie die er¬

wähnte Tatsache der festem Notierung , der freien Reichs¬

mark zeigt , keinerlei Bedeutung für die deutsche Wah¬

rung als solche . Es handelt sich vielmehr lediglich um

Sicherungsmaßnahmen dafür , daß die deutsche Volks¬

wirtschaft nicht auf illegale Weife um den ihr zu -

stehenden Devifenertrag des deutschem Exporthandels ,

Dienslleistungs - und Kapitalverkehrs gebracht wirb .

Arbeitsbeschaffung und Wehrhaftmachung
Reichsbankpräsident Dr . Schacht vor den DAF . - Waltern in Leipzig .

K a p i t a l l ä g e . Es würden täglich neue Maschinen gebaut ,
neue Erfindungen gemacht , um den Produktionsprozeß zu
bessern und .auch die Lage des Arbeiters in der Produktion

zu hebe « . Hierzu benötige man Mittel . Hinter dem deutschen
Geld « stehe das höchste / was das deutsche Volk an Werten

besitzt , nämlich das Vertrauen des deutschen Volkes zur

Führung und untereinander . Jeder , der sich überlege , welche
Bkittel der nationalsozialistische Staat für seine verschieden¬
artigen Aufgaben benötige , würde verstehen , daß der Staat

versuchen müsse , soviel an Steuern zu erhalten wie nur

möglich sei . Unter diefem Umständen sei es verständlich , wenn
es zur Zeit noch ke ine Steue rhekabsetzungen
gebe . Auch der Nationalsozialismus könne nicht an der Tat¬

sache Vorbeigehen , daß wir unerhörte Opfer zu bringen haben .
Er selbst habe noch nie einen Arbeiter gefunden , der nicht

verstanden hatte , wenn man ruhig und sachlich über die Not¬

wendigkeiten dieses Lebens mit ihm gesprochen hätte , daß
das , was geschehen müsse , wichtig fei , und daß er seinen Teil

zu all diesen Dingen beitragen müsse .

Dr . Schlacht sprach weiter über feine A n leihe -

polit -ik und erklärte , daß die Spargelder

nirgends so sicher seien wie bei unserem

Sparkassen .

Dr . Schacht wies die Möglichkeit einer Inflation

Mahnung zur Disziplin .

Leipzig , 4 . Dez . Der zweite Tag der fünften Arbeits¬
und Schulungstagung ber DAF . erhielt feine besondere Be¬

deutung durch ein «
"
große Rebe des Reichsbankpräfidenten

und Reichsmimisters Dr . Schacht . Er erklärte , daß man
den von allen Nationalsozialisten auf das schärfste bekämpften
Kapitalismus nicht mit dem Wirtschaftssystem ver¬
wechseln dürfe , das sich der fortschrittlichen Werkzeuge und

Maschinen bediene , um den Erfolg der Erzeugung aus ein

möglichst großes Ergebnis zu steigern . Man könne nicht mit
.dem Spinnrad in der Spinnstwbs einen modernen Staat
ausrechterhalten . D r . S ch a ch t wandte sich gegen
jede Gleichmacherei . Denn darüber sei Klarheit , daß
auch das deutsche Volk immer einen großen
Teil wohlhabender Leute wer -be brauchen
müssen . Man könne niemals Kunst und Schönheit in dr «
Welt hineinbringen , wenn man nicht di « Menschen habe , die
ihr Geld dafür gerne ausgeben wollten . All dies dem Staat
allein zu überlassen , fei eine Unmöglichkeit . Auch er hoffe ,
Laß der Wohlstand unseres Volles in -dsn breiten Massen
steigen möge . Tas fei auch der Wunsch jedes anständigen
d̂eutschen ^Menschen und durchaus .selbstverständlich .

Dr . Schacht sprach weiter über die ungeheure Ge¬

sa h r , d i e i n einer V e r w e ch s l ung v o n Ge ld u n d

den Betrug niemals m i t m a ch e n wer d e , wenn er

irgendwo empfohlen wird , und Sie , meine Freund « , haben

das Wort des Führers dafür , daß er dies niemals zulassen

wird "
. Das Wesentliche sei die Verwehrung unserer Güter

im Rahmen des Möglichen . Es gebe aber gewisse Güter ,

die wir in Deutschland ü̂berhaupt nicht hätten , und « s gebe

auch Sachen , die wir in Deutschland -nur in einer ganz

geringen Bkenge besitzen , während sie in anderen Ländern in

großen Massen vorhanden seien . Wir müßten also gewisse

Ding « aus dem Ausland hereinholen . „ Hieraus ergibt sich

die absolute Notwendigkeit , daß wir Autzen -

h a n d e l t r e i b e n . Wir sind ein Land , das mit der ganzen

Welt durch diese Notwendigkeit des Handels verbunden ist .
"

Dr . Schacht wandte sich gegen eine falsche Propa¬

ganda , die unsere Ausfuhr erschwere , und durch die

Hunderte von Millionen Devisen uns verloren gingen und

die Arbeitsplätze in der Ausfuhrindustrie gefährdet würden .

Es fei vor allen Dingen notwendig , daß wir Rohstoffe aus

dem Auslände beschaffen , und je mehr wir von diesen Roh¬

stoffen hereinschaffen tonnten , um so stärker und größer wär «

unsere Arbeitsbeschaffung . Er selbst sei überzeugter NationM -

sozialist u -nd müsse von jedem verlangen , daß er dieses große

Ziel vor Augen habe .

Dr . Schachts Ausführungen gipfelten in folgenden
Worten :

„ Mine Freunde , wenn wir dieses große Ziel vor Augen

haben gibt es für jeden Nationalsozialisten nichts Größeres

mehr zu fordern , als daß auch der einzelne seine

Kraft auf dieses groß « Ziel in strengster

Disziplin ausrichte und an diesem einen großen Ziel
mitar .b» ite . Man kann nicht alle Ziele auf einmal erreichen .

Cs gilt daher , alle Disziplin -wuszurichten auf diesen einen

Punkt der Arbeitsbeschaffung und auf den

der Wehrhaftmachung . Es gilt , für Rühe im , Betrieb

zu sorgen und Betriebserschütterungen nach Möglichkeit
überall zu verhindern . Es gilt auch Konzentration im welt -

anschaullchen Kampf . Darunter leibet nicht das Ziel unserer

Weltanschauung und nicht unsere Gesinnung , soiiderm wir

echwlten die Mittel , um unsere Weltanschauung durchsetzen

zu können . Das lst es , was Sie , wenn . Sie in die Betrübe
hinausgehen , ihrer llmgebung sagen müssen : Wir brauchen

eine Wehrmacht , weil wir unser Recht niemals in der Welt

erringen werden , wenn wir nicht die Macht dazu haben . Wir

brauchen diese Macht und wi r können sie nur errringen , wenn

wir unsere ganze Kraft auf dieses eine Ziel konzentrieren .

Wenn der Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront Dr .

dieser Tage .zu Ihnen von den großen weltanschaulichen Er¬

kenntnissen gesprochen hat , die wir uns all « zu eigen machen

müssen , so möchte ich besonders die eine unterstreichen :

Haltet Disziplin !

:ge nur immer unter oem

Schweinefleisch - Knappheit zu
- wichtigere Dinge , die beftim -

Zur Sicherung des Devisenertrags .

Berlin , 4 . Dez . Trotz des seit langem bestehenden

Ausfuhrverbotes für Reichsmarknoten ist in letzter

Zeit auf Grund illegaler Verbringung solcher Noten

ins Ausland deren Angebot im Ausl amd ü >b e r -

aus stark geworden . Das hohe Disagro , welches

die hinausgeschmuggelten Reichsmarknoten im Ausland

infolgedessen aufweisen , führte mehr und mehr dazu ,

daß die ausländischen Abnehmer deutscher

Waren ihre Zahlungen an die deutschen

Exporteure statt mit Devisen oder in staat¬

lichen Verrechnungsscheinen mit Reichsmarkn osten

zu leisten suchten . Auch im Dienstleistungs - und

Kapitalverkehr wurden mehr und mehr statt Devisen

Reichsmarknoten angeboten .

Es hatte dies zur Folge , daß ,
-für Deutschland .der

unbedingt notwendige Devifenanfall für seine Aus¬

fuhr , seine Dienstleistungen und im Kapitalverkehr ge¬

fährdet wurde . Um diese offensichtliche Schädigung der

deutschen Wirtschaft zu unterbinden , sah sich die Reichs -

regierung genötigt , zu dem bereits bestehenden Verbot

der Versendung von Reichsmarknoten ins Ausland ein

Einfuhrverbot für Reichsmarknoten und

im Zusammenhang damit Bestimmungen zu erlassen ,
welche die Verwendung verbotswidrig eingeführter

Reichsmarknoten im Jnlande verhindern .

Diese Maßnahmen sind reine AbwohrhaMungen

und berühren unsere Währung als solche und

ihren Wert in keiner Weise . Die freie Reichs -

vrark , d . h . Mark aus legal erworbenen , freien trans¬

ferierbaren ausländischen Guthaben im Inland , ist

Rede des Reichspropagandaministers .

Saarbrücken , 5 . Dez . Abschluß und Höhepunkt des Be¬
suches des Reichsministers Dr . Goebbels in Saarbrücken
war gegen Abend , als die Stadt Festbeleuchtung an¬
gelegt hatte , eine in würdigem Rahmen durchgeführte
Feier zur (Eröffnung

'
des Reichssenders

Saarbrücken . Sie fand im Saal der „ Wartburg
" statt ,

in den gleichen Räumen also , in denen das historische Ab¬
stimmungsergebnis vom 13 . Januar 1935 amtlich ermittelt
worden ist .

Mit langanhaltenden Heilrufen empfangen , nahm dann
Reichsminister Dr . Goebbels das Wort . Nach einem
Hinweis auf die historische Tat des Führers , der mit der
Einigung des Reiches auch die früheren Landessender dem
Reichsgedanken untergeordnet habe , betonte Dr . Goebbels ,
wie sehr es dem Reich eine Herzenssache gewesen sei , gerade
diesen Sender zu schaffen . Ich mache mich auch bei dieser
Gelegenheit nochmals zum Dolmetsch der deutschen Reichs¬
regierung , der nationalsozialistischen Bewegung und des
deutschen Volkes , indem ich dem Volke an der Saar unseren
Liesst en Dank zum Ausdruck bringe , daß es sich in jenen
schicksalsschweren Jahren und Tagen zum Reich bekannt hat .
Wenn wir nun diesen neuen Sender in den Kreis der
anderen führen können , so erfüllt uns dabei die stolze Ge¬

nugtuung , daß damit eines der Versprechen eingelöst worden

ist , die wir dem Saarland gegeben haben .
Das Saarland hat sich mit seinem Bekenntnis zur deut¬

schen Heimat auch für die Stabilität Europas
e i n g e s e tz t , es ist der Pionier der deutschen Einigkeit und
der

'
Bahnbrecher des europäischen Friedens geworden .

Schwere Krisen erschüttern Europa . Deutschland aber hat
die Kraft und die Macht , aus den Wirrnissen und Händeln
herauszubleiben . Es kann fein Schicksal selbst gestalten .
Das deutsche Volk hat Vertrauen zu seiner Regierung , es ist
glaubensfähig und glaubensbereit geworden . Es schwankt
nicht mehr wie ein Rohr im Winde , es ist nicht Spielball der
Weltmächte , sondern steht fest und sicher auf seinen eigenen
Füßen . Möge der neue Sender der Erhaltung dieses Zu¬
standes dienen und eine Brücke in die Welt fein .

Im Anschluß an diese Kundgebung fuhr der Minister
nach Bad Dürkheim , wo er im Kreise von Winzern und

Bauern an einem Heimatabend teilnahm .

Dr . Goebbels an den Arbeitsstätten .

Sairktiouswirkung durch -den österreichischen und i

ungarischen Transitverkehr nach Italien „ zu verhindern |
wissen werde .

" Die Aussicht , gemeinsam einem Druck
oder Repressalien der Sanktionsmächte ausgesetzt zu
werden , wäre also ein hinreichender Grund zu gsmein -

samer Besorgnis und zu einer Verständigung , wie

solchen Versuchen zu begegnen wäre .

Es braucht unter diesen Umständen kaum noch ver¬

sichert werden , daß alle übrigen Vermutungen , die an
die Wiener Verhandlungen geknüpft werden , und die
wieder an jene Herbst Phantasien erinnern wollen , schon
von einem einigermaßen gesunden Menlschenverstand
verworfen werden müssen . Alle Regierungen , die der
großen wie der kleineren Staaten , sind zurzeit darauf
angewiesen , zu warten , wie Europa und die Welt aus -

sieht , wenn der abessinische Konflikt beendet ist , oder
wie sie sich verändern , wenn es nicht gelingt , ihn bald

beizulegen . Aus -der im flüssigen UggregatszustanLe
sich befindlichen europäischen Masse kann auch hie

genialste Diplomatie nichts Neues formen , weil keine
festen und sicheren Voraussetzungen gegeben sind . Ja ,
man fann aus den Erfahrungen in der Entwicklung des
abessinischen Konfliktes sogar den Rückschluß ziehen ,
daß schon vorher die europäische Lage -so flüssig und
veränderlich war , daß alle Versuche , sie vorzeitig zu
stabilisieren , alsbald durch di -e Ereignisse überholt
wurden . Siehe : Ostpakt , Stresafront -und Donaupakt !

Zelle der Ordnung geworden , eine Ordnung , in der wir den
Sinn des Aufbaues erblickten .

Anschließend unternahm Dr . Goebbels , auf Schritt und
Tritt von den Arbeitern umringt und begrüßt , einen Rund¬

gang durch das gewaltige Werk , in dessen Hämmern und
Dröhnen und in

'
dessen Feuern und glühenden Eisenblöcken

das Hohe Lied der Arbeit klingt .

Die künftige Programmgestaltung
im Rundfunk .

Saarbrücken , 5 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Reichs¬
minister Dr . Goebbels empfing am Mittwochnachmittag
die zur festlichen (Eröffnung des Reichssenders Saarbrücken
dort zusammengekommenen Intendanten sämtlicher
deutschen Sender , um ihnen auf Grund von Er¬
fahrungen und Beobachtungen aus den letzten Wochen und
Monaten seine Ansichten über die Gestaltung des Rund¬
funkprogramms mitzuteilen und ihnen gleichseitig in ge¬
wissen , grundsätzlichen Fragen Richtlinien für die künftige
Arbeit zu geben .

In der letzten Zeit hätten verschiedene Sender in der
Absicht , das Programm politisch zu gestalten , den Rundfunk
mehr und mehr mit den sogenannten „ Stunden " -Dar -

Hetungen der verschiedensten Art regelrecht atomisiert . Sie
hofften , damit das Volk „ politisieren

"
zu können . Das sei

aber nicht die richtige Methode . Es sei auch durchaus kein
Beweis für die politische Haltung eines Senders , wenn er
jeden Tag zwei oder drei sogenannte „ politische Vorträge

"

Bringe . Was man nämlich dabei unter „ politischen Vor¬

trägen
"

verstehe , das seien in den meisten Fällen Aus¬

arbeitungen über Spezialfragen , so zum Beispiel auf dem
Gebiet der Wirtschaft , der Sozialpolitik usw . Es werde bei
allen diesen Fragen , um eben zu beweisen , daß der Vortrag
politischen Charakter habe , mit Weltanschauung gearbeitet ,
willkürlich und unwillkürlich und ob das am Plätze sei oder

nicht .
Dr . Goebbels setzte dann ausführlich auseinander , daß

der Rundfunk primär der Auflockerung des

Alltags zu dienen habe . Er habe die große Aufgabe ,
den von Sorgen bedrückten Menschen nach den Mühen des

Tages Ausspannung zu bieten . Wer nur schwere Konzert¬
werke unserer Meister hören wolle , werde gut heran tun ,
die Einrichtung der Konzertsäle zu benutzen . Mit der edlen

Unterhaltung des Hörers im besten Sinne des Wortes werde
der Rundfunk feiner wichtigen Aufgabe gerecht , an der all¬

gemeinen , inneren Aufrichtung des Volkes mitzuarbeiten . Er

müsse dazu beitragen , die politische Entschlußkraft des Volkes

zu wecken .

Saarbrücken , 4 . Dez . Gleich nach feiner Ankunft in

Saarbrücken begab sich Reichsminister Dr . G o e b b e l s

Begleitung von Gauleiter B ü r ck e l zur Burbacher Hütte
unh zu den Röchlingfchen Eisen - und Stahlwerken . Diese

Fahrt war von Anfang bis zu Ende eine Triumph -

sahrt , die eindeutig bewies , daß wahrhaft deutsche Herzen
in diesem Grenzland schlagen . .

Eine erste Ansprache hielt Dr . Goebbels inmitten
der ihn umdrängenden Belegschaft der Bur -

bach - Hütte . Hier war auf einem Hof eine tannen «

umkränzte Rednertribüne errichtet . _
Mit klaren Beispielen

und ohne Umschweife gab er anschließend an die Begrüßungs¬
worte des Werksleiters den Arbeitern und den Angestellten
ein Bild der augenblicklichen Lage und zeichnete die Notwen¬

digkeiten auf , vor denen Deutschland stehe , um sich in der

Welt behaupten zu können . Wenn gerade die Arbeiterschaft
von der Saar diesen Notwendigkeiten Rechnung trage und

• zu ihrem Teil Opfer zum Aufbau bringe , so bestätige auch
darin wiederum die Wahrheit des Wortes , daß der ärmste

Sohn unseres Volkes auch der getreueste sei . Der Führer

hat mich beauftragt , den Arbeitern an der Saar seine beson¬
deren Grüße zu übermitteln . Alles Denken und Trachten

unseres Führers ist darauf gerichtet , das Los des deut¬

schen Arbeiters zu bessern und zu beheben . Wir

grüßen ihn !" Brausend ertönte das Sieg - Heil der Arbeiter

über Höfe und Hallen , die damit das Gelöbnis ablegten , in

Treue hinter dem Führer auch in Zukunft zu stehen .

In den Röchling - Eisen - und Stahlwerken

war der größte Teil der 8000 Mann starken Belegschaft zum

Empfang .angetreten . In einer einftünbigen Ansprache setzte

Dr . Goebbels seinen aufmerksamen Zuhörern auseinander ,
daß sich die Partei nicht umsonst Arbeiterpartei nenne . Die

Rückgliederung des Saargebietes , so fuhr der Minister fort ,

erfordere Mühe und Arbeit , Sorge und Fleiß . Ohne Zwei¬

fel bringe der Übergang gewisse Opfer , Opfer , die im Hin¬

blick auf das Ganze willig dargebracht werden . Es erfüllt

uns das stolze Bewußtsein , daß wir in den 2 )4 Jahren , seit

wir regieren , nichts anderes getan haben , als daß wir uns

um das Wohl des deutschen Volkes sorgten .
In diesem Zusammenhang gab der Minister zu . be¬

denken , daß es bei der Stellung Deutschlands in der Welt

wahrlich nicht angehe , die Dinge nur immer unter dem Ge -

sichtspunkl der Butter - ober Schweinefleisch - Knappheit zu

betrachten . Es gäbe doch noch wichtigere Dinge , bte bestim¬

mend feien für bas Leben der Nation . Es sei durchaus keine

Drohung , wenn wir heute mit Stolz fest stellten , daß sich

unsere Arbeit im Schutze des deutschen Schwertes vollziehe .

Deutschland sei wieder eine Insel des Friedens und eine
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Mein Monopol für die Standard Oil .

Rom , 4 . Dez . Zur Frage der ErLölsperre gegen Italien
wird von zuständiger italienischer Seite unverändert die An¬
sicht vertreten , dag nach dem Abrücken der kanadischen Re¬
gierung von dem entsprechenden Vorschlag ihres Genfer Ver¬
treters von keiner Seite ein neues Vorgehen in dieser Rich¬
tung zu verzeichnen sei . Sollte der 18er -Ausschutz trotzdem
in seiner nächsten Sitzung die Erdölsperre gegen Italien be¬
schlichen , so würde davon vorerst nur die Zivil¬
bevölkerung betroffen werden . Nach weiteren
italienischen Angaben sollen in der Tat Heer , Flotte und
Luftflotte Italiens und seiner Kolonien über so ausgedehnte
Vorräte verfügen

Die Agentur Stefan ! teilt mit : Einige amerikanische
und englische Zeitungen habe eine Meldung über ein angeb¬
liches Pckroleummonopol veröffentlicht , das die italienische
RogieruM der Standatd Oil Camp . of New Jersey zuae -

standen haben soll . Diese Meldung ist vollständig unbe¬
gründet .

Die Neujahrsempfänge
am italienischen Königshof abgesagt .

Rom , 4 . Dez . Nach einer amtlichen Mitteilung sind die
am italienischen Königshof üblichen Neufcchrsempfänge des
Diplomatischen Korps und der Behörden für das kommende
Jahr abgesagt worden . Diese Absage geht zweifellos auf die

durch die Sühnemaßnahmen geschaffene Lage und den damit
verbundenen italienischen Abwehrkampf zurück , in «den fest¬
liche Empfänge dieser Art auch nach dem Volksempfinden
nicht hineinpassen würden .

Rickett wieder auf dem Wege nach Abessinien .

Pavis , 4 . Dez . Der amerikanische Finanzmann Rickett ,
der durch seine Konzessionen in Abessinien bekannt geworden
ist , ist am Mittwochvormittag von London kommend mit
einem amerikanischen Sonderflugzeug auf dem Pariser
Flughafen Le Bourget eingetroffen . Rickett befindet sich auf
einer Luftreise , die ihn wieder nach Abessinien führen soll ,
und zwar diesmal über Rom und Kairo . Nach etwa ein¬

stündigem Aufenthalt ist Rickett nach Rom weiter geflogen .

WWW « AOichMiW om MolW
Die Möglichkeit einer entscheidenden Schlacht .

Asmara , 4 . Dez . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters
des DNB .) Die über die mögliche Entwickelung an der
Nordfront in früheren Meldungen gemachten Voraussagen
bestätigen sich . In der Gegend des Takasse -
Flusses hat eine lebhafte Tätigkeit der Abessi¬
nier ei nge setz t , die darauf hinzudeuten scheint , daß der
abessinische Durchbruchsoersuch in dieser Richtung zu erwar¬
ten ist , während der Kern des abessinischen Heeres vor Ma -
kalle die italienischen Streitkräfte zu binden sucht .

Über die italienischen Pläne ist nichts Sicheres bekannt .
Die Meinungen über Möglichkeit und Ort einer Entschei¬
dungsschlacht gehen auseinander . Man glaubt , daß vielleicht
die innenpolitische Lage Abessiniens den Negus zwingen
konnte , die Schlacht anzunehmen , die er bisher zu vermeiden
gesucht habe .

Nach Meldungen aus Dschibuti , die in der hiesigen
Presse erscheinen , greifen die Truppen des Sultan Ausia fort¬
gesetzt die abessinischen Befestigungen an und Karawanen ,die aus Französisch - Somali kommen .

Europäisch ausgerüstet .

<
4 - T >oz . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters

des DNB .) Italienische Truppen stießen am Mittwoch bei
Debri am Takasse - Flutz auf abessinische Streitkräfte . Nach
einem kurzen Feuergefecht , in dem vier weiße italie -
nischeSoldaten fielen , wurden die Abessinier zurück¬
geschlagen . Wie von italienischer Seite weiter gemeldet
wird , ist die Vorhut des Eingeborenenkorps bis in die
Gegend von Cacciamo westlich von Melfa vorgedrungen , wo¬
mit die Hochebene von Tembien so gut wie um¬
zingelt wäre .

Die im italienischen Hauptquartier vorliegenden Mel¬
dungen von der Annäherung starker abessinischer Kräfte an
dem Flußlauf des Takasse und in der Richtung auf Makalle
werden von militärischer Seite als Auftakt wichtiger
militärischer Ereignisse gedeutet . Es habe

"
den

Anschein , als beabsichtigten die Abessinier , den Druck der
italienischen Truppen einzudämmen . Auf italienischer Seite
wird darauf hingewiesen , daß die abessinischen Abteilungen
europäisch ausgerüstet feien .

Der italienische Heeresbericht .
Rom , 4 . Dez . Das italienische Propagandaministerium

veröffentlichte am Mittwoch den 62 . Heeresbericht , der wie
folgt lautet :

„ General Vadoglio telegraphiert : Weder an der
Eritreafront noch an der Somalifront ist Neues zu ver¬
zeichnen .

"

Addis Abeba meldet neue militärische Erfolge .
Addis Abeba , 4 . Dez . In Addis Abeba sind Nachrichten

eingelaufen , die von einer angeblichen Besetzung
von Gorahai und Gerlogubi durch abessinische
Truppen in der Nacht zum Mittwoch sprechen . Diese Mel¬
dungen sind mit um so größerer Vorsicht aufzunehmen , als
sie von zuständiger abessinischer Seite bisher nicht bestätigt
wurden .

Nach hier vorliegenden Meldungen von der Slldfront
sollen die italienischen Streitkräfte die
Kampfhandlungen vorläufig eingestellt
haben , da sie , so wird behauptet , ihre unter schweren Opfern
eingenommenen Ausgangsstellungen wieder verloren hätten .

Die von abessinischer Seite ausgegebenen Meldungen be¬
schäftigen sich ferner mit dem italienischen Luftangriff auf
Dagabur in der vergangenen Woche . Danach sollen die Ita¬
liener auf Dagabur etwa 3000 Bomben und
Lufttorpedos abgeworfen haben . Dies lasse ver¬
muten , daß man auf italienischer Seite der Meinung war ,
das Hauptquartier Nassibus in diesem Ort zu treffen .

Auf abessinischer Seite wird von militärischen Sachver¬
ständigen die Ansicht vertreten , daß die italienischen
Streitkräfte an der Südfront für die
nächsten drei Wochen jede Angriffsmöglich -

keit verloren hätten , zumal es den abessinischen Trup¬
pen gelungen,sei , die seit dem Angriff auf llal llal von den
Italienern besetzten Gebiete ohne große Opfer wieder zurück¬
zuerobern .

Virgin über die Aussichten Abessiniens .

Stockholm , 4 . Dez . „ Stockholms Tidningen
"

bringt in
groger Aufmachung eine Unterredung mit dem früheren
Ratgeber des Negus von Abessinien , dem schwedischen
G e n e r a l V i r g i n . Der General , der mit dem deutschen
Afrikadampfer „ llssukama "

demnächst in Hamburg eintreffen
empfmg den Vertreter des schwedischen Blattes bei

der Ankunft der „ Ussukama " in Southampton , ll . a . habe
der General , so heißt es in dem Bericht , die Frage , ob der
Kaiser von Abessinien gewillt wäre , Gebiete an Italien ab -
zutreten , in recht positiver Weife bejaht . Der Aufmarsch der
Abessinier sei nach Ansicht des Generals vollständig beendet
und genau nach dem Plan erfolgt , den er bereits int Juli
fertig vorgelegt habe . Die Italiener seien nicht
weiter als etwa 60 Kilometer ins Land vor¬
gedrungen , und jetzt seien die Abessinier dabei , zu han¬
deln . Es gelte vor allen Dingen , die rückwärtigen Verbin¬
dungen der Italiener durch Überfälle hinter der Front abzu¬
schneiden . Je weiter die Italiener ins Gebirge vorrückten ,
desto verwundbarer würden ihre Verbindungen fein . Die
Verbindungen der Abessinier hingegen seien vortrefflich .

Zu dem A b f all des Ras Gugsa erklärte General
Virgin , die nomadisierenden Stämme des Ras hätten von
vornherein nicht mitgerechnet , und der Ras selbst habe von
jeher gegen den Kaiser Ränke geschmiedet . Der Kaiser habe
vergebens versucht , ihn durch die Ehe mit seiner Tochter an
sich zu binden . Um so zuverlässiger sei Ras Seyum , der Be¬
fehlshaber an der Nordfront . Auf die Stämme , die heute
das abessinische Heer darstellten , könne sich der Kaiser be¬
stimmt verlaßen . Zum Schluß erklärte der General , er sei
jetzt vollständig wiederhergestellt und arbeite an seinen
abessinischen Erinnerungen , die er über Weihnachten abzu -
schließen gedenke .

Italienische Tragtier - Kolonne an der Tränke .
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(Sin Bild von der itcrliemfchen Nordfront . An den unwegsamsten Eegenden ist auch im Zeitalter der
Motorisierung das Tier der unentbehrlichste und unermüdlichste Helfer . ( Presse - Bild - Zentrale , M .)

Zweites Iugendkon ^ ert

des Aursrchesters .

Den 2 . Abend seiner für die Wiesbadener Jugend be¬
stimmten Konzertreihe weihte Carl Schuricht dem Genius
Beethovens , und zwar mit der populärsten seiner Sinfonien ,
der fünften . In ihr verdichtet sich in der Tat der Begriff
„ Beethoven " am sichtbarsten ; sie ist , mag diese Erklärung
später erst an sie herangetragen sein oder ihr authentisch
zugrunde liegen , wirklich das Symbol des heroischen Kampfs
mit dem Schicksal und seiner Überwindung . Zumindest unter
den Sinfonien hätte Schuricht keine auchuchen können , dir
den , der zum erstenmal ein Werk des Meisters hört , un¬
mittelbar ergreift ; höchstens einige der Ouvertüren , etwa
die zu Coriolan , Egmont und Leonore , sind ihr an Sinn -
sälligkeit der Idee ebenbürtig . Es war auch nur gutzu¬
heißen , daß am Mittwoch diesmal nur ein einziges Werk
geboten wurde , um die Geschlossenheit des Eindrucks nicht
zu brechen .

Zu Beginn des Konzerts wurden einige an die Jugend
gerichtete Worte des am Erscheinen verhinderten Schuldezer¬
nenten Stadtrat Dr . Fink verlesen , die beredt um die
Wahrung des Hortes deutscher Musikliteratur warben . An¬
schließend sprach Carl Schuricht über den Ideengehalt des
Werkes und über seinen formalen Aufbau , wobei er die
Hauptthemen und ihre Abwandlungen durch Beispiele mit
dem Orchester seiner jugendlichen Gemeinde ins Gedächtnis
einzuprägen suchte . Man spürte aus seiner Rede die mitteil¬
bare Vegeisterungsfähigkeit des Künstlers ; vielleicht hätte
indessen ein kleiner Schuß Schulmeisterei hier nicht einmal
schaden können , denn „ ahn

'
Fleiß kein Preis "

, auch beim
Musikhören !

Die Leidenschaft , mit der Schuricht für das Werk mit
Worten geworben hatte , zitterte in der Aufführung noch
nach . Besonders im ersten und dann auch im dritten und
letzten Satz glaubte man einige Stellen noch kaum je mit so
gesteigerter Intensität gehört zu haben ; und das Kur¬

orchester gab dort , wo es nach den zuerst gemachten Beispielen
zum zweitenmal zu geben hatte , auch doppelt , über Schurichts
Auffassung und ihr klangliches Resultat ist erst neulich an¬
läßlich der Neuausführung im 2 . Zykluskonzert geschrieben
worden , was sich diesmal erneut bestätigte . Das Andante

nahm Schuricht , wie im 1 . Jugendkonzert das in Taktart und
Tempo entsprechende der Schubertsinfonie , bei dieser Gelegen¬
heit besonders breit ausladend . Die Hochspannung und
Durchschlagskraft , die das Ganze durchwaltete , verfehlte
nicht , bei dem aufmerksam lauschenden Hörerkreis stärksten
Widerhall zu erwecken . W . St .

Aus Aunst und Leben .

* Die englischen Kathedralen des Mittelalters . 2m
Nassauischen Kun st verein sprach in der Reihe „ Die
Baukunst des Abendlandes " Direktor Profesior Dr . Voß über
„ Die englischen Kathedralen des Mittelalters "

. Lichtvoll
und anschaulich entwickelte er unter Zuhilfenahme charakte¬
ristischer , gut gewählter Lichtbilder die Eigenart der eng¬
lischen Gotik . Sie ist noch zu wenig bekannt . Ein äußerer
Grund hierfür ist die Tatsache , daß die spezifischen gotischen
Kathedralen nicht in den meist besuchten Städten , sondern
auf dem Lande liegen . Die berühmte Westminster -Abbey
in London hat kein spezifisch englisches Gepräge . Der Erund -
zug der englischen Baukunst ist die Longitudinaltendenz , die
Hauptausdehnung in die Tiefe , entgegen der üblichen goti¬
schen Tendenz zur Betonung der Vertikalen . Besonders an¬
schaulich wußte der Vortragende die Folgen dieser Tendenz
615 zur Rektilineartendenz der letzten englischen Gotik zu ver¬
folgen , die in saalartigen , verglasten Räumen endet und fast
unmerklich in die Bauten der Renaisianee ausmündet . Die
Gründe für die Betonung der LängsauSdehnung sind äußer¬
liche und innere . In Deutschland und Frankreich sind die
gotischen Dome im Kerne der Städte angelegt , daher sie auf
die Vertikale verwiesen sind . Die periphere Lage der eng¬
lischen gotischen Kathedralen am Rande der Städte oder auf
dem Lande ermöglichte eine größere Ausdehnung . Diese
periphere Lage ist übrigens eine politische Folgeerscheinung .
Die normannischen Eroberer , die Gründer der gotischen
Kathedralen , führten , um die Macht des Säkularklerus zu
brechen , die Klosterverfasiung bei den Kathedralen ein . Die
erstaunliche Grüße des Chores und zahlreiche andere Bauten
waren die Folge . Übrigens , die englische Gotik ist nicht ein «
geführt . Sie ist eine selbständige Entwicklung aus der nor¬
mannischen Tendenz , das Wandsystem aufzulösen . Die nor¬
mannische Spätromantik ist bereits Protogotik . Sie konnte
sich in England anders entwickeln als in Frankreich , wie
ja alle kolonialen , kulturellen Auswirkungen die Tendenz
haben , sich zu , steigern . Vier Jahrhunderte lang behielt der
englische Konservativismus die Hauptzüge der Urform bei :
das stark betonte Langhaus mit zweischiffigem Querhause ,
der außerordentlich lange Chor , abermals mit Querschiff ,
und über der Vierung als Monumentalpunkt der stark be¬
tonte Vierungsturm , der viereckige Abschluß des Baues .
Sehr feinsinnig waren die Bemerkungen Dr . Voß ' über die
englische Architektur als Ausdruck des englischen
Wesens . Die französische Geisteshaltung ist die Logik
des Gedankens . Die Überspitzung dieses Wesens führte
zur llberentwicklung des Vertikalismus . Der englischen
Wesensart entspricht die Logik des Handelns . Die
gleichmäßige Durchgliederung eines Raumes und das ruhige

Vorwärtsdrängen ist architektonischer Wisdruck für den eng¬
lischen Charakter und das englische Temperament . H . R .

* Das Deutsche Mode - Institut . Das Deutsche Mode -
Institut nimmt nach einer Vorbereitungszeit zur Neugliede¬
rung seines inneren Aufbaues seine aktive Arbeit wieder auf .
Das besondere Arbeitsziel ist die Betreuung aller
kulturellen Belange auf dem Gebiete der
Mode . Für die Erfüllung dieser Ziele haben die zuständigen
amtlichen Stellen ihre Unterstützung und Förderung zuge¬
sagt . — Mit der Gesamtleitung des Deutschen Mode - Jnsntuts
ist Frau Hela S t r e h l beauftragt worden .

Theater und Literatur . Das gewaltige weltgeschichtliche
Ereignis der Schlacht bei Tannenberg im August 1914 bildet
das Stoffgebiet für das Schauspiel „ Der andere Feld -
Her r “ von Hanns Gobkch , das im Dresdener Staat¬
lichen Schauspielhaus bei der Uraufführung stark interessiert
ausgenommen wurde . Hindenburgs russischer Gegner bei
Tannenberg , der Heerführer Samsonow der Narewarmee ,
ist der Mittelpunkt des neuen Dramas . Das Ringen an den
Fronten wird hier von der anderen Seite sehr objektiv ge¬
zeigt . Die Inszenierung der Staatsbühne war vollendet . —
Die Intendanz der Leipziger Städtischen Bühnen läßt
am 10 . Januar im Alten Theater das Lustspiel „ Dis
Weiber von Redditz

" von Friedrich Forster , und
einen Tag später , am 11 . Januar , im Neuen Theater di »
Oper „ E u l e n s p i e g e l " von Hans S t i e 6 e r unter der
musikalischen Leitung von Generalmusikdirektor Paul
Schmitz zur Uraufführung bringen . — Von Hans Schwarz
wurde im Düsseldorfer Schauspielhaus der griechische
Mythos von dem Thebanerkönig „ P e n t h e u s "

zur Urauf¬
führung gebracht . Die Ergriffenheit , mit der die Theater¬
besucher das bedeutende Werk empfingen , löste sich zum
stürmischen Beifalls - Dank an den Dichter und alle Mit -
wirkenden . — Der Dichter Hans Fritz vonZwehl ist
bis jetzt mit einigen Krieasdramen hervorgetreten . Sein
Schauspiel „ Frühlingsschlacht "

erhielt vor zwei Jahren den
Wüttembergischen Staatspreis . Das Kasseler Staats »
lheater brachte soeben sein Bühnenwerk „ Unsterblich ,
leit "

zur erfolgreichen Uraufführung . — Das Gubener
Stadttheater hat sich unter der Leitung des Intendanten
Fiala zu einer unserer mutigsten llraufsührungsbühnen
entwickelt . Als dritte Uraufführung in dieser Spielzeit
brachte es die Renaissancetragödie „ Francesco und
Beatrice " von Wulf Bley heraus , ein Stück voll sprach¬
licher Kraft und dramatischer Spannung . In den Orchester¬
vorspielen von Horst Platen fanden die drei Akte der
Tragödie eine farbenkräftige musikalische Vorausdeutung .
Die Ausführung hinterließ einen starken Gesamteindruck .
An dem Erfolg des Abends nahmen der Dichter und der
Komponist teil .
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Auf unsere ehemaligen Kolonien
haben wir einen klaren und ausgesprochenen Rechtstitel .

Eine Ansprache des Reichsstatthalters
General Ritter von Epp .

Hamburg , 5 . Dez . Bei einer vom Reichskolonialbund ,
Ortsverband Hamburg , veranstalteten Großkundgebung
sprach der Führer des Deutschen Kolonialkriegerbundes und
stellvertretender Präsident des Reichskolonialbundes , Reichs¬
statthalter General Ritter v o n E p p . Er wies auf die
großen Verdienste der deutschen Kolonialverbände hin , denen
allein es zu verdanken fei , daß der koloniale Gedanke in den
Nachkriegsjahren erhalten blieb und heute wieder zu seiner
vollen Kraft erwache . Alle unsere Nachbarvölker , so fuhr
General von Epp fort , haben großen Kolonialbesitz . Sie
legen hierauf den größten Wert und wissen genau , was
dieser Besitz bedeutet und wie wertvoll er ist .

Unter stärkstem Beifall erklärte General von Epp : Liber
die Notwendigkeit seiner kolonialpolitischen Forderungen ist
das deutsche Volk sich einig . Die Frage , worüber noch zu
reden ist , ist nur das Wie und Wo . Wir können nicht einem
anderen Land Kolonien sortnehmen . Vom Nordpol bis zum
Südpol ist die ganze Welt mit Beschlag gelegt . Aber auf
unsere eigenen ehemaligen Kolonien haben

wir nach wie vor einen klaren und ausge¬
sprochenen Rechtstitel . Der Redner betonte , immer
wieder von Beifall unterbrochen , daß die koloniale Schuld¬
lüge heute auch im Auslande längst als ein Machwerk der
Propaganda während des Weltkrieges erkannt fei .

General von Epp schilderte sodann in eindrucksvoller
Weise , wie Deutschland Lurch die Befriedigung seiner kolo¬
nialen Ansprüche in die Lage versetzt sein werde , seinen
dringenden Rohstoffbedarf auf zahlreichen Gebieten selbst zu
befriedigen .

Der Redner betonte weiter die Wichtigkeit kolonialen
Besitzes als Betätigungsfeld deutscher Tatkraft und Ini¬
tiative .

Die Erklärung von Epps , daß Deutschland mit wieder -
erlanatem Kolonialbesitz keine i m p « r i a l i st i s ch e
Machtpolitik treiben werde , löste stürmischen Beifall
der vielen Tausende aus . Wir brauchen Arbeit und Brot
für unsere Volksmassen , und einen großen Teil dieses Brotes
und dieser Arbeit wollen wir uns in unseren Kolonien be¬
schaffen .

Unter lautem Jubel schloß General von Epp : „ Es gibt
nur eine Person , die uns die Möglichkeit kolonialer Be¬
tätigung wiedergeben kann , und das ist Adolf Hitler !"

Disziplinarverfahren gegen Bischof Zänker .

Keine Staatsmittel mehr für seine Besoldung
Berlin , 5 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung .) Der Bischof

Zänker in Breslau hat entgegen einer ausdrück¬
lichen Anordnung des Landeskirchenausschusses der
Evangelischen Kirche der Altpreutzischen Union und entgegen
einem gleichlautenden Ersuchen des Reichs - und preußischen
Ministers für die kirchlichen Angelegenheiten am 3 . Dez . 1935
eine theologische Prüfung abgehalten . Der
Reichs - und preußische Minister für die kirchlichen Angelegen¬
heiten hat , weil dieses Verhalten des Bischofs Zänker eine
unverantwortliche Störung des kirchlichen Ordnungswerkes
darstellt , den Evangelischen Oberkirchenrat ersucht , im Ein¬
vernehmen mit dem Landeskirchenausschuß,das Disziplinar¬
verfahren gegen den Bischof Zänker zu eröffnen . Gleichzeitig
hat der Minister die Einstellung der Zahlung derjenigen
Staatsmittel verfügt , die zur Besoldung des Bischofs Zänker
verwendet werden .

Stoecker - Feidrn in den Kirchen .

Berlin , 5 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Landeskirchen¬
ausschuß der Evangelischen Kirche der Altpreußischen Union

hat den Pfarrern und Kirchengemeinden empfohlen , in den
Gottesdiensten des dritten Adventssonntages oder in be¬

sonderen Feierstunden des hundert st en Geburts¬

tages von Adolf S t o e k e r , der am 11 . Dez . 1835 ge¬
boren wurde , zu gedenken . Gleichzeitig wird « in Aufruf des

Zentralausschusses für die Innere Mission bekanntgegeben ,
in dem es heißt : Selbst aus den einfachen Schichten des
Volkes stammend , verstand er ( Stoecker ) das Volk . Er sah
die Mächte des Umsturzes , die marxistische Verführung der

Massen , den zersetzenden Einfluß des Judentums , die ver¬

derbliche Macht des Materialismus und Mammonismus und
erkannte die Ursache von den allen in der Eottcntfremdung
und Entchristlichung des deutschen Volkes . Deutschlands
Wiedergeburt war sein großes Ziel , und die Kräfte des

Evangeliums waren für ihn die unentbehrliche Voraus¬

setzung hierfür . Deshalb rief er auf zur öffentlichen
Mission , die für ihn den unerschrockenen Kampf gegen den

Unglauben bedeutete . So wurde er zum Vorkämpfer einet

lebendigen Kirche und zum Vertreter sozialer Gerechtigkeit
im Volksleben .

Der 20 . April

Eintrittstag in das deutsche Jungvolk .

3m Jahre 1936 zum erstenmal große Einglicdcrungsseicr .

Berlin , 4 . Dez . Der Reichsjugendpressedienst teilt mit :
So wie der 9 . Dezember eines jeden Jahres der Tag des
Eintritts der jungen Garde in die Partei und in die Forma¬
tionen der Partei ist , so wird in Zukunft der 20 . April , der

Geburtstag des Führers , der Tag des Eintritts der Jüng¬
sten in das deutsche Jungvolk und in die Jungmädelgruppen
des BdM . fein .

Am 20 . April 1936 finden zum erstenmal die großen
Eingliederungsfeiern der Zehn - und Elfjährigen in das

Jungvolk und die Jungmädelgruppen statt . Gleichzeitig er¬

folgt an diesem Tage die feierliche Überführung der 14 Jahre
alt gewordenen Jungvolkpimpfe in die Hitlerjugend .

Einfuhr von Gefrierfleisch aus Südamerika .

Die ersten Sendungen Anfang Januar 1936 .

Berlin , 4 . Dez . In letzter Zeit sind , wie wir er¬

fahren , mit Südamerika Verhandlungen über die Ein¬

fuhr von Gefrierfleisch geführt worden . Auf Grund

der getroffenen Vereinbarungen kann nunmehr damit

gerechnet werden , daß Anfang Januar 1936 die ersten

Sendungen von hochwertigem Gefrierfleisch in erheb¬
lichem Umfang in Deutschland eintreffen werden .

Kiel , ein Musterbeispiel nationalsozialistischer
Aufbauarbeit .

Kiel , 4 . Dez . Die Stadt Kiel ist ein M u st e r b e i f p i e l
für die nationalsozialistische Aufbauarbeit .
Diese Stadt , die bei der Machtübernahme durch Adolf Hitler
einen Fehlbetrag von annähernd zehn Millionen RM . aus¬
wies , hat diesen Fehlbetrag in 2 >4jähriger nationalsozia¬
listischer Aufbauarbeit nunmehr restlos abgedeckt . Damit ist
der Haushalt der Stadt Kiel seit der Nachkriegszeit erst¬
malig endgültig ausgeglichen . Die Stadtverwaltung kann

nunmehr daran gehen , die städtischen Mittel lediglich zur
weiteren Aufbauarbeit zu verwenden , ein Erfolg , der gar
nicht hoch genug gewertet werden kann .

Unruhiges Griechenland .

Dynamitanschläge in Athen .

Athen , 4 . Dez . Die Polizeidirektion teilt mit , daß in der

zweiten Morgenstunde an drei Stellen der Stadt Dynamit¬
patronen zur Explosion gebracht worden sind . Die erste
Explosion ereignete . sich vor dem Hause des Generals i . R .
Hadjissaran , die zweite vor der Druckerei , in der die Venize -

listische Zeitung „ Neos Kosmos " und die venizelistenfeind -

liche „ Hellinicon Mellon "
hergestellt werden während die

dritte Ladung vor dem Hause des Fliegerobersten Cico -

nomu explodierte . Die Polizei erklärt , daß bei der Explo¬
sion nur geringfügiger Sachschaden angerichtet worden sei .

Ein griechischer Polizeiofsizier erschossen .

Athen , 4 . Dez . Nach einer Melduiig des Blattes „ Typos
"

soll ein venizelistischer Polizist im Verlaufe von venizeli -

stischen Kundgebungen in Siderokastron ( Makedonien ) einen

Polizeioffizier durch Revolverschüsse getötet haben .

-
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Dr . Ley vor den Amt -waltern der DAF .

Zn Leipzig hat die Reichsarbeits - und Schulungstagung der Deutschen Arbeitsfront begonnen .
( Presse - Photo , M . )

Mandschu - Herrschast ?
Zur nordchinesischen Frage .

Immer klarer setzt sich in unserem Jahrhundert die Er¬
kenntnis durch , daß gesunde , fruchtbare Völker nicht durch
gewaltsame Überfremdung zu ändern oder auf die Dauer zu
unterdrücken sind . Die Verhältnisse liegen gewiß überall
verschieden , aber die allgemeine Erfahrung des imperia¬
listischen Zeitalters hat doch ergeben , daß völkische Fremd¬
herrschaft zu nichts gutem für alle Teile führt . Gegenwärtig
tritt dieses Problem wieder einmal in Ostasten zutage . Die
weiten Räume Nordchinas werden umkämpft , sollen Sied¬
lungsraum und Rohstoffbasis für Japan abgeben , sollen zu¬
gleich politisches und militärisches „ Glacis " werden für die
ostasiatische Vormacht . Man hat den letzten Sprossen des
chinesischen Kaiserhauses der vertriebenen Mandschu -
Dynastie zum Kaiser von Mandschukuo gemacht und möchte
an dessen Reich nun fünf chinesische Nordprovinzen anglie¬
dern . Eben haben die militärischen Operationen der japa¬
nischen Expeditionsarmee begonnen .

Da ist nun ein Schicksal sehr aufschlußreich , das der fran¬
zösische Arzt A . E e r v a i s in seinem eben in deutscher
Sprache erschienenen Buche „ Ein Arzt erlebt China

"

aufzeichnet . Gervais kommt in die chinesische Stadt
Tschentu , die einst aus einer Chinesenstadt und einer
Mandschurenstadt bestand . Die Mandschu waren vor zwei¬
hundert Jahren etwa von Norden her eingebrochen , hatten
vermöge ihrer kriegerischen Tugenden das friedliebende , die
Waffen verachtende chinesische Volk unterworfen , sich durch
eine Mauer getrennt neben der Chinesenstadt niedergelassen
und die Chinesen durch Zölle und Zins ausgepreßt . Sie er¬
gaben sich dem Genuß und dem Nichtstun , entarteten schnell
und waren bald unfähig , militärisch ihre Herrschaft ausrecht¬
zuerhalten . Die chinesische Revolution von 1911 stürzte die

Mandschu - Herrschast in Peking . Die letzte Mandschu - Kaiserin
Tseu -Hi wurde verjagt . Die Auswirkung dieser Revolution
in der chinesischen Provinz ist nun meist ganz unbekannt .
Gervais gibt ein äußerst wertvolles kleines Bild davon .

„ Nach der Umwälzung . . . begnügten sich die Chinesen ,
einen Teil der Mauern der mandschurischen Stadt niederzu¬
reißen und den Reis - und Geldzins nicht mehr zu bezahlen .
Sie haben keinen Menschen umgebracht , noch haben sie ihren
ehemaligen Herren irgend etwas gestohlen . Mit Verachtung
und Geduld haben sie das Geständnis ihrer geschwächten Er¬
oberer abgewartet . Die durch die Umwälzung zugrunde ge¬
richteten Mandschuren waren gezwungen , ihre Häuser zu ver¬

kaufen , den Chinesen ihre Töchter zur Ehe , ihre Söhne zum
Arbeiten in den Geschäften oder Werkstätten zu geben , und

allmählich hat sich die langsame Erscheinung der Angleichung
wiederholt , die so oft in der Geschichte des Himmlichen
Reiches festzustellen ist : Der Chinese hat durch seine Arbeit ,
seine Fruchtbarkeit , seine geduldige Tatkraft seinen Eroberer
in sich aufgenommen .

"

Diese Feststellung eines Franzosen ist gewiß heute von

Belang , wo es sich darum handelt , eine neue Mandschu -

Herrschast , vielleicht eine Erneuerung der Mandschu -

Dynastie in Peking ( heute Peiping ) durchzufetzen . Die Ge¬

schichte Ostasiens wird ihren Gang gehen , wir werden da

keinen Einfluß haben . Er ist auch nicht unseres Amtes .
Aber es ist wesentlich , zu sehen , wie eine Fremdherrschaft sich

„ überlebt "
. Der moderne Imperialismus übernimmt eine

zweifelhafte Aufgabe , wenn er die „ Llberfremdungs -

methoden
" der alten ausgelebten Eroberervölker zu erneuern

versucht . Das chinesische Volk von 1935 ist auch nicht mehr
das der Überfremdungszeit durch die Mandschuren . Die
Revolution von 1911 , der Sieg der Ideen Sunyatsens , bat
eine innerliche Wandlung des chinesischen Volkes bewirkt :

der Chinese , wenigstens der die Zukunft Chinas bestimmende ,
hat die durch alte Sittenlehren und Religionsübungen be¬

wirkte Verachtung der Waffen überwunden . China wird

vorerst keine kriegerische Entscheidung suchen , das scheint

möglich ; — aber innerlich stellt sich
'

die neue Generation um

auf ein neues Heldentum , das bei der Verteidigung Schang¬

hais vor einigen Jahren bereits eine erste Probe der Be¬

währung bestanden hat .
Die Dinge laufen in Asien sehr langsam . Truppenver¬

schiebungen bedeuten hier nicht so viel wie in dem kleinen

Europa . Räume und Menschen sind auf andere Rhythmen

eingestellt . Das moderne Japan macht scheinbar eine Aus¬

nahme . Scheinbar . Die Eroberung einer „ Rohstoffbasis
"

bedeutet aber noch kein geschichtliches Faktum . Und die Los¬

lösung gewisser Generäle bedeutet noch lange keine tatsäch¬

liche „ Überfremdung
" oder völkische Verwandlung Chinas .

Die Geduld der Chinesen ist lang . Ihre Volkskraft

groß . Hier vollzieht sich — in Nordchina — einer der schwie¬

rigsten und vielleicht langwierigsten geschichtlichen Prozesse ,

dessen Ergebnis wir Heutigen wohl kaum erleben werden .

Nanking - Regierung
setzt Sonderverwaltung ein .

Keine Schmälerung der Souveränität Chinas .

Nanking , 4 . Dez . In einer Unteueöung mit dem japa¬

nischen Botschafter A r i y o s ch i erklärte der stellvertretende

Außenminister Tangyujen am Mittwochnachmittag , der

Kriegsminister Hoyingtschin , der mit großen Voll¬

machten Nankings ausgerüstet sei , werde in den Nord¬

provinzen eine So nde r ve r w a lt ung einsetzen , die den

Wünschen der Bevölkerung Nordchinas und den örtlichen

Verhältnissen weitgehend Rechnung trage , ohne aber

Chinas souveräne Rechte irgendwie zu
schmälern .

Der japanische Botschafter -sprach unter Bezugnahme auf

Anweisungen , die er am Dienstag aus Tokio erhalten hat ,
die Hoffnung auf eine glückliche Lösung der Frage aus .

Nach einer Meldung aus Peking erklärte General

Sungcheyuan in einer aufsehenerregenden Pressever¬
tretern am Mittwochnachmittag gewährten Unterredung ,
feine Politik in den letzten zwei Monaten sei der Nankinger

Weisung nach dem äußersten Widerstand gefolgt . Die An¬

kunft des Kriegsministers Hoyingtschin enthebe ihn der wei¬

teren Verantwortung . Er sei bereit , unter Hoyingtschin den

Posten eines Befriedungskommissars in den Provinzen Hope -

und Tfchachar zu übernehmen .

Die Liquidierung des brasilianischen
Kommunistenputsches .

Rio de Janeiro , 4 . Dez . In Sao Paulo verhaftete
die Polizei dem Svwjetr ussen Igor Dolgoruki ,
der als Verbindungsmann zwischen den Komintern

und dem Auffländischenführer Prestes arbeitete . Er

hatte den Auftrag , nach erfolgreichem Verlaus des Auf¬

standes im Namen der Komintern die Tätigkeit der ge¬

planten brasilianischen Sowjetrogierung zu kontrol¬

lieren .
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Wiesbadener Nachrichten .

Bereinigung der Werbesitten .

Durchprüfung der Werbung nach einem bestimmten Plan .
Unlauterkeiten in der Wirtschaftswerbung haben sich

leider aus der Systemzeit auch in unsere Zeit hinübergerettet
und schaffen damit einen U n s i ch e r h e i t s f a k t o r für das
gesamte Wirtschaftsleben . Der Präsident des Werberates
der deutschen Wirtschaft weist im „ Archiv für Wettbewerbs¬
recht

"
daraufhin , daß die Tätigkeit des Werberates , soweit

sie sich auf Unlauterkeiten in der Wirtschastswerbung er¬
strecke , nur ein Teilausschnitt des größeren und wichtigeren
Aufgabenkreises sei , nämlich derForderungderWirt -
schaftswerbung überhaupt . Dies sei nur etwas
in den Hintergrund getreten , wegen der vordringlichen Not¬
wendigkeit , die als unerfreuliche Erbschaft aus einer ver¬
gangenen Zeit übernommenen Mißstände auszuschalten . Das
große Fernziel sei , die deutsche Werbung zu einer vorbild¬
lichen auszugestalten . Dazu gehöre Schulung und Ver -
fernerung des Sinnes der Wirtschaft für großzügige , wirk¬
same , ansprechende und geschmackvolle , dem Gedankengut des
neuen Reiches Rechnung tragende Wirtschaftswerbung , das
heißt einer Werbung , die nicht mehr dem Kampf
aller gegen alle bedeutet , sondern die beste
Leistung im Interesse der Aufwärtsentwicklung
der deutschen Volkswirtschaft Herausstellen wolle .
Natürlich könne der Werberat die Werbesitten nicht von
heute auf morgen bereinigen . Viele Wirtschaftler steckten noch
tief in dem Kampfgedanken der früheren Zeit . Der Werbe¬
rat werde es künftig nicht dabei bewenden lassen nur auf
Beschwerden hin einzuareifen . Er werde vielmehr , wenn
seine Grundsätze der Wirtschaft entsprechend nahegebracht
sind , von sich aus nach einem bestimmten Plane die Deutsche
Werbung durchprüfen und bedenkliche Fälle aufgreifen .

Tagung des Wiesbadener Einzelhandels .

Jnventurverkauf vom 27 . Januar bis 8 . Februar 1936 .
Die Kreisgruppe Wiesbaden der Wirtschaftsgruppe

Einzelhandel ( Einzelhandelsverband Wiesbaden ) hatte dieser
^ .age die Leiter sämtlicher Fachgruppen zu einer Versamm¬
lung einberufen . Den Bericht erstattete Geschäftsführer
Schuler . Er gab eine ziemlich weitgesteckte Darstellung des
Rabattgesetzes . Es wurde dabei das Nähere über Bar¬
rabatt , Mengenrabatt und Sonderpreise erörtert .

Nach dem Rabattgesetz wurde die Abänderung der Ver¬
ordnung über Ausverkäufe , sowie die Anoronung für
den Jnventuroerkauf 1936 besprochen . Der Beginn
des Jnventurverkaufes ist auf den 27 . Januar festgesetzt .
Der letzte Tag des Jnventurverkaufes ist Samstag der
8 . Februar . Darauf wurden zum Wettbewerbsgesetz
eine Reihe weiterer Entscheidungen und Gutachten bekannt¬
gegeben , sowie eine wichtige Mitteilung des Herren Reichs¬
und preußischen Ministers an die Berliner Industrie - und
Handelskammer betreffend Sonderfragen des Einzel¬
handelsschutzgesetzes den Versammlungsteilnehmern
zur Kenntnis gebracht .

Die Fachgruppenoorfitzenden wurden gebeten , sich mit
allen Kräften für eine rege Beteiligung beim Winter -
hilfswerk einzusetzen . Hinsichtlich der bevorstehenden
Weihnachtszeit wurde über die freigegebenen Sonn¬
tage , den 8 ., 15 . und 22 . Dezember , sowie über die zugelassene
Beschäftigungszeit an diesen Tagen , von 15 bis 19 Uhr , be¬
richtet , ferner über die Steuerfreiheit für Weih¬
nachtsgeschenke , soweit sie in der Zeit vom 25 . Nov . bis
24 . Dez . an Eefolgschaftsmitglieder mit Arbeitslohn bis zu
330 RM . monatlich erfolgen und zwar zusätzlich zu den tarif¬
lich bezahlten Beträgen , tn bar oder in Sachen .

Äündigungsbesttimmmgen für Betriebsführer
und Gefolgschaft .

Für beide Teile gleiche Gültigkeit .
Bei der Wichtigkeit der Auflösung von Arbeitsverhält -

niffen von Gefolgschaftsangehörigen ist es begreiflich , daß
der heutige Staat sich gerade dieser Frage besonders ange¬
nommen hat und weiterhin bestrebt ist , durch eine ent¬
sprechende Gesetzgebung für bewährte und pflichttreue Ee -
solgschaftsangehörige deren Arbeitsplatz zu erhalten , da diese
eine Kündigung meist äußerst hart trifft . Dabei war der
Gedanke maßgebend , daß nur ein Eefolgschaftsmitglied
innerlich mit dem Betrieb verwachsen sein kann , wenn es die
Gewißheit hat , nicht von heute auf morgen ohne triftigen
Grund aus der Betriebsgemeinschaft entfernt zu werden .
Richt Zufall oder Willkür soll über Fortbestand oder Auf¬
lösung des Arbeitsverhältnisses entscheiden , sondern das
Eefolgschaftsmitglied darf nur dann seinen Arbeitsplatz ver¬
lieren , wenn wrrklich sachliche Gründe vorliegen und eine
Weiterbeschäftigung im Rahmen des Ganzen nicht mehr
möglich ist . Die genaue Beachtung der Kündigungsbestim¬
mungen ist selbstverständliche Pflicht eines jeden Be -
triebsführers .

Die Kündigungsvorschriften gelten jedoch nicht einseitig

für den Betriebsführer , sondern auch für das E e f o l g -

schaftsmitglred .
Es stellt einen schweren Verstoß der durch das Gesetz zur

Ordnung der nationalen Arbeit begründeten Treue -
pflicht dar , wenn Beschäftigte grundlos und ohne Einhal¬
tung einer Kündigungsfrist ihre Arbeitsstelle verlassen .
Meist ist dabei der Eeoanke ausschlaggebend , daß der Be¬
triebsführer leichter wieder Ersatz bekommt und eventuell
ibm zustehende Schadenersatzansprüche gegen das Gefolg¬
schaftsmitglied mit Rücksicht auf besten meistenteils bestehende
Vermögenslosigkeit doch nicht verwirklicht . Diese Auftastung
kann aber keineswegs gebilligt werden . Es sind daher die
Rechtsberatungsstellen für Eefolgfchaftsangehörige ange¬
wiesen , allen DAF . - Mitgliedern den Rechtsschutz zu versagen ,
die grundlos und ohne Einhaltung der Kündi¬
gungsfristen ihre Arbeitsstelle verlassen . Sie müffen
dann selbst zusehen , wie sie zu ihren meist nachher erst geltend¬
gemachten Ansprüchen kommen . Sollte sich in dem einen
oder anderen Fall ein Gefolgschaftsmitglied an den Betriebs -
führer wenden und um Abkürzung der Kündigungsfrist er¬
suchen , weil es sich durch Annahme einer anderen Stelle
wesentlich verbessern kann , dann werden die Vetriebs -
führer nicht kleinlich verfahren , um nicht den Erhalt einer
neuen Stellung für das Gefolgschaftsmitglied zu vereiteln .
Selbstverständlich werden und müssen solche Fälle eine
Ausnahme bilden .

— Fettoerbilligungsmaßnahmen . Die von der Reichs¬
regierung zur Verbilligung der Speisefette für die minder¬
bemittelte Bevölkerung getroffenen Maßnahmen werden im
Januar , Februar und März 1936 im bisherigen Umfange
fortgeführt . Die Stammabschnitte enthalten wiederum je
drei Reichsverbilligungsscheine A und B sowie einen Be¬
stellschein für drei Pfund Konsummargarine .

— 25 000 Landjahrpflichtige kehren zurück . Kurz vor dem
Weihnachtsfest werden 25 000 Jugendliche aus dem Schulent¬
lastungsjahrgang 1935 vom geleisteten „ Landjahr

" wieder
nach Hause kommen . Rach Erfüllung ihrer Landjahrdienst¬
pflicht werden sie weiterhin betreut werden . Es ist bereits
in den Sommer - und Herbstmonaten von den Berufsbe¬
ratungsstellen alles getan worden , um diese Jugendlichen
in gute Ausbildungsstellen zu bringen . Ob das schon bis

zum 1. Januar in allen Fällen möglich ist , läßt sich noch nicht
übersehen . Soweit sie nicht sofort unteraebracht werden
können , ist Vorsorge getroffen , sie vorläufig in geschloße¬
nen Kameradschaften zu beschäftigen . — Der nächste
Jahrgang Landjahrpflichtiger wird im April 1936 aufs
Land gehen .

— Anmeldung der Hausschlächter . Wie der Vorsitzende
des Schlachtviehverwertungsverbandes Hesten - Nastau bekannt
gibt , haben sämtliche Hausschlächter im Bereich des Schlacht¬
viehverwertungsverbandes Hessen - Nassau ( Regierungsbezirk
Wiesbaden und Gebiet der Landesregierung Hessen ) ihren
Betrieb bis zum 15 . Dezember d . I . bei dem genannten Ver¬
band , Frankfurt a . M ., Bockenheimer Landstraße 55 , schrift¬
lich anzumelden . Die Anmeldung hat den Vor - und Zu¬
namen , Wohnort , Straße und Hausnummer zu enthalten .
Ferner ist anzugeben , ob die Meister - oder Gesellenprüfung
abgelegt worden ist .

— Die Deutsche Kolonial -Eesellschaft , Abteilung Wies¬
baden , hatte am vergangenen Freitag zu einem Vortrags¬
abend in das , „ Taunus " - Hotel eingeladen . Zu Beginn er¬
innerte der Leiter der Abteilung Wiesbaden , Pg . L e m m 61 ,
an das Wort des Führers , daß Deutschland nie und nimmer

seinen Anspruch auf Kolonien aufgebe . Es schloß sich dann
ein sehr lehrreicher Vortag von Sanitätsrat Dr . Fritz
über Deutsch -Südwestafrika an . Zunächst schilderte der
Redner die geographischen und klimatischen Verhältniste des
Landes und ging dann auf die Geschichte der deutschen
Kolonie ein . Anaefangen bei der Besitzergreifung 1884 durch
den damaligen Reichskommistar Dr . Göring , den Vater
unseres Ministerpräsidenten , kam er auf die verschiedenen
Aufstände der Hereros und Hottentotten und dann auf den

Weltkrieg zu sprechen . Wenn man von der Blütezeit dieser
Kolonie , die so reich an Bodenschätzen der verschiedensten Art

ist , hört , so erfüllt es einem mit besonderem Schmerz , daß
dieses Land uns durch den Schandvertrag von Versailles ge¬
raubt wurde . Die Unterdrückung der deutschen Kolonisten
durch die Mandatsinhaber hält noch heute an . Obwohl von
den weißen Einwohnern 50 % Deutsche , 40 % Buren und nur
10 % Engländer sind , so sind noch heute als Amtssprache nur
burisch (kap - holländisch ) und englisch zugelasten . Deutsch
wird nur als Fremdsprache ( !) in den Schulen gelehrt !

— Betriebsfragebogen für das Handwerk . Die DAF .,
Kreisbetriebsgemeinschaft „ Handwerk "

, verteilt zur Zeit
durch die Ortswaltungen an die in der Handwerkerrolle
eingetragenen Handwerksmeister und Handwerksbetriebe
Betriebsfragebogen , die der statistischen Feststellung dienen .
Die Rücklieferfrist an die Gaubetriebsgemeinschaft „ Hand¬
werk "

ist sehr kurz gesetzt . Die Betriebssichrer werden daher
gebeten , die Fragebogen möglichst gleich auszufüllen , so daß
dieselben bis spätestens 10 . d . M . eingesammelt werden
können .

— Erleichterter Wintersportoerkehr im Taunus . _ Die

Erweiterung der Geltungsdauer der festaufliegenden Sonn¬

tagsrückfahrkarten nach Wintersportbahnhöfen wird ab so¬
fort auch auf das Gebiet des Taunus ausgedehnt . Die

An alle H andwerker im Kreise
Wiesbaden .

In diesen Tagen findet sich das gesamte Handwerk zu¬
sammen zu einer Weihnachtswerbung , die in
außerordentlich breitem Umfang durchgeführt wird . Neben
der Eutscheinwerbung für handwerkliche Weihnachts¬
geschenke , neben der Plakatwerbung bildet die A n z e i g e i n
den Tageszeitungen einen wesentlichen Faktor .
Durch sie soll Die Öffentlichkeit daraus aufmerksam gemacht
werden , was die verschiedenen Handwerksgruppen für den
Weihnachtstisch anzubieten haben . Viele unserer Hand¬
werker haben bisher schon zu Weihnachten in den Tages¬
zeitungen inseriert , aber diese Anzeigen waren zerstreut . Das
soll in diesem Jahre anders werden . Nach einer Verein¬
barung , die der Reichsstand des deutschen Handwerks mit dem
Werberat der deutschen Wirtschaft und der Organisation der

Zeitungsverleger getroffen hat , sollen die Handwerker auf
besonderen Seiten , die zugleich auch eine Allgemeinwerbung
für das Handwerk enthalten , inserieren . Zur Erhöhung des
Eesamteindruckes und damit der Werbewirkung sollen in
ganz Deutschland diese Anzeigenseiten am 8 . und 15 . Dezember
in den Tageszeitungen erscheinen .

Ich hoffe , daß alle Handwerker den Wert einer solchen
gemeinsamen Aktion erkennen und sich nach besten
Kräften an ihr beteiligen . Alle Tageszeitungen unserer
Stadt stehen in diesen Tagen in ganz besonderem Ausmaße
dem Handwerk zur Verfügung . Es gilt deshalb , diese
gute Konjunktur durch Aufgabe von Anzeigen weitgehendst
auszunützen . Denn wenn im lokalen Teil aufklärende Ar¬
tikel für das Handwerk und über feine Weihnachtswerbung
erscheinen , dann ist die Aufnahmefähigkeit des Leserkreises
und sein Interesse am Handwerk besonders geweckt , und das
erhöht die Werbewirkung .

Wenn auch einzelne Innungen für ihren gesamten Be¬
rufsstand durch Sammelanzeigen werben , so muß doch der
Hauptwert der Anzeigenwerbung auf die E i n z e l a n z e i g e
eines jeden leistungsfähigen Handwerkers
gelegt werden .

Ich erwarte daher , daß alle leistungsfähigen Betriebs¬
inhaber im Handwerk ihre Erzeugniste dem Leserkreis der
Wiesbadener Tageszeitungen durch Anzeigen anbieten . Die
Werbung der Anzeigen selbst geschieht durch die Tages¬
zeitungen .

Weitere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle der Kreis¬
handwerkerschaft des Kreises Groß - Wiesbaden , Wiesbaden ,
Rheinstraße 36 , 1 .

Heil Hitler !

gez . Emil Stoll ,
Kreishandwerksmeister des Kreises Groß - Wiesbaden .

Maßnahme bleibt auf die Zeit vom 1 . 12 . 35 bis 31 . 3 . 36
beschränkt . Für das Taunusgebiet kommen folgende Ziel¬
bahnhöfe in Frage : ,Bad Homburg , Bad Soden ( Taunus ) ,
Eppstein , Königstein ( Taunus ) , Köppern , Kronberg
( Taunus ) , Lorsbach und Oberursel . Die Sonntagsrückfahr¬
karten nach diesen Wi -rtersportzielbahnhöfen gelten während
der vorerwähnten Zeit zur Hinfahrt jeweils von Samstag
0 Uhr Bis Sonntag und zur Rückfahrt jeweils von Samstag
bis Montag 24 Uhr ( spätester Antritt der Rückfahrt ) . Bei
den in diese Zeit fallenden Festtagen gelten die Karten in
gleicher Weise vom Tage vor dem Fest bis zum Tage nach
dem Fest ausgenommen am Weihnachtsfest , für das be¬
sondere Anordnungen gelten .

— Reichsbahn sorgt für die Skiläufer . Nach den Taris -
bestimmungen der Reichsbahn dürfen Schneeschuhe auch in
diesem Winter in die Abteile 2 . Klasse der Personenzüge und
in die Abteile 3 . Klasse aller Züge mitgenommen werden .
Nicht gestattet ist lediglich die Mitnahme in die Abteile 1 . und
2 . Klaffe der D - und Eilzüge und in die Schlafwagen . In¬
dessen sind die für den Winterverkehr hauptsächlich in Frage
kommenden D - und Eilzüge auch in diesem Jahr mit be¬
sonderen Vorrichtungen versehen , die die Unterbringung der
Schneeschuhe in den Seitengängen bzw . Vorräumen der
Wagen ermöglichen . Diese Einrichtung steht auch den Fahr¬
gästen 1 . und 2 . Klaffe zur Verfügung .

— Postnachsendung für die Kreuzer „ Emden " und

„ Karlsruhe " und das Linienschiff „ Schlesien
" . Die Ab¬

sendung vom Marinepostbüro Berlin C 2 erfolgt : 1 . An den
Kreuzer „ Emden " vom 5 . bis 7 . Dez . täglich nach Guayaquil ,
am 9 ., 10 ., 11 ., 12 ., 14 ., 15 . , 16 . , 18 . und 19 . Dez . nach San
Josö , am 2 ., 3 . , 8 . und 9 . Januar nach Portland ( Oregon ) .
2 . An den Kreuzer „ Karlsruhe

" am 10 ., 11 . , 17 . und
18 . Dez . nach Batavia , am 24 ., 27 . und 31 . Dez . , am 3 . , 7 . und
10 . Januar nach Jlo - Jlo . 3 . An das Linienschiff „ Schlesien "

vom 5 . bis 7 . und vom 9 . bis 12 . Dez . täglich nach Bilbao ,
am 13 . und 14 ., vom 16 . bis 25 . Dez . täglich nach Cadiz , am
27 ., 28 ., 30 . und 31 . Dez . und 1 . Jan . nach Funchal ( Madeira ) .
Zur Beförderung von gewöhnlichen Weihnachtsbrief¬
sendungen bis zum Gewicht von 500 Gramm an die „ Emden "

kommen die vom 5 . bis 7 . Dez . abgehenden Posten und an
die „ Schlesien

" die vom 13 . bis 19 . Dez . abgehenden Poste »
in Frage . Die Briefsendungen müffen spätestens an den
Absendungstagen vormittags beim Marinepostbüro eingehen .

— Prof . Dr . Gottfried Zedier , der langjährige Biblio¬
thekar und zeitweilige Direktor der Nassauischen Landes¬
bibliothek , der am 31 . 3 . 1933 in den Ruhestand trat , feiert
am heutigen Tage seinen 75 . Geburtstag . Verfasser vieler
gelehrter Schriften über Inkunabeln , Mainzer Druckwerke ,
zur Eutenbergforschung , über Teile der naffauischen Ge¬
schichte , Limburger Chronik , der Schöpfer des großen
Katalogs unserer Landesbibliothek , hat sich Prof . Dr . Zedler
einen bekannten Namen gemacht .

— Dir Christliche Chorvereinigung veranstaltet am
Sonntag , 8 . Dez ., abends 8 Uhr , in der Kreuzkirche am
Elsaffer Platz eine musikalische Feier st und e . Als
Solisten wirken mit : Hans Brendel ( Orgel ) , und Paul
Brendel ( Cello ) .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Heute , Donnerstag ,
findet im Deutschen Theater das 3 . Sinfoniekonzert
unter Leitung von Karl Elmendorfs statt . Zwei bedeutsame
Erstaufführungen gelangen zu Gehör : Hermann Ungers
„ Vier Landschaften aus Faust II "

, die einen intereffanten
Versuch darstellen , die verschiedene Stimmungen aus dem
n . Teil von Goethes Meisterwerk musikalisch zu gestalten
und die Sinfonie in D - Moll von Cösar Franck . 2lis Solist
des Abends ist der berühmte Pianist Edwin Fischer ver¬
pflichtet , der das Klavierkonzert in D - Moll von Johannes
Brahms spielt . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 Uhr .

— Residenz - Theater . In der Ausführung „ Hilde und
4 P 8 " am Samstagabend spielt die Rolle des Lohbusch an
Stelle von Herrn Sellnick , Herr Willy M o o g . — In der

Sonntagabend - Vorstellung „ Krach im Hinterhaus
"

spielt die Rolle der Witwe Bock Frau Peters vom Stadt¬
theater Mainz . — In Vorbereitung befindet sich der Schwank
„ Der Hochtourist

" von Curt Kraatz und Max Neal , mit
musikalischen Einlagen von Joachim Popelka und Karl Heinz
Eutheim , ferner „ Madame Sans - Eöne " von Victorien
Sardou , in der Neubearbeitung und Einrichtung nach der
Aufführung des Renaiffance - Theaters Berlin .

Sankt Nikolaus .

Am 6 . Dezember steht St . Niko -
Ittus im Kalender . Dieser heilige
Bischof kann für sich in Anspruch
nehmen , in Deutschland einer der
volkstümlichsten Heiligen zu sein .
2m Altbayerischen wird er der
»Nikolo "

genannt , der liebe Weih¬
nachtsvorbote im Pelz und mit dem
Gabensack und mit der Rute , der am
Vorabend des Nikolaustages in den
Dörfern und auch in den Städten
von Haus zu Haus zieht , von den
Buben und Mädels teils frohge¬
stimmt , teils mit einem gewißen
Gruseln erwartet . Meist klopft der
Nikolaus an die Türen , tritt in die
« tube , erkundigt sich , ob die Kinder
llftgsam oder böse waren . Dann gibt

' s
mr die Braven Äpfel , Lebkuchen und
Nüße , den unartigen Kindern wird
rns Gewißen geredet und die Rute
wird als warnendes Mahnzeichen von
den Eltern hinter den Spiegel gesteckt .
2st der Nikolaustag da , dann begin -
nen sich bie Schaufenster weihnacht -
Uch zu schmücken und da und dort
tauchen auch schon die ersten Weih¬
nachtsbäume auf .

( Scherls Bilderdienst , M .)
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Tag der Nationalen Solidarität .

Am Samstag , 7 . Dezember ,

sammeln die Führer der Bewegung , des Staates und
die Angehörigen der freien Berufe ( Künstler , Schrift¬
steller , Schriftleiter , Ärzte ufw . ) für ihre notleidenden

Volksgenossen . ,
Volksgenossen ! Unterstützt die Sammlung durch eure

Spende !
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Neue Wege des Weihnachtsgeschenkes
Von Reichshandwerksmeister W . 8 . Schmidt .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa - Palast . Oskar Wilde ist die glänzendste Erschei¬

nung der englischen Spätkultur . Die spielende Art seiner
geistvollen Komödien läßt das furchtbare Schicksal nicht
ahnen , das den Liebling der Aristokratie , den verwöhnten
„ Dandy " mit der Chrysantheme im Knopfloch , betraf . Er ,
der lieber einen Mord begangen hätte , als dag er in einem
Smoking aus dem Warenhaus erschienen wäre , mutzte als
Zuchthäusler die Mühle treten , um schließlich mit seinem
„ De profundis " am Kreuze zu zerbrechen . Früher war ihm
die Form alles , der Inhalt nichts . Seine Komödien wie
„ Lady Windermeres Fächer "

sind inhaltlich belang¬
los , aber bezaubernd durch die geistreich plänkelnde Art des
Dialogs , das Ballspiel witziger und meist paradoxer Ideen .
Das Rededuell der Sprechbühne auf den Film zu übertragen ,
erscheint als ein Wagnis , dem die Spielleitung Heinz
Hilperts in Ehren erlegen ist . Hier werden so recht die
Grenzen offenbar , die sich zwischen Film und Theater hin -

ziehen . Trotzdem sei betont , daß der Film „ Lady Windermeres
Fächer " in der Bilderfolge gestaltet , was sich gestalten läßt .
Das Spiel mit dem Fächer wird äußerst graziös durchgeführt ,
aber bildmätzig bietet das Thema wenig Möglichkeiten . Was
hier fehlt , wird durch eine glänzende Darstellung reichlich
ausgewogen . Man hätte keine bessere Heldin finden könne «
als Lil D a g o v e r , die klastische Salondame . Sie spielt mit
allem : mit ihrer Umgebung , ihrer Rivalin , ihrem Lieb¬
haber . Sie tut es mit einer fast unschuldigen Koketterie . Sie ,
die von der Gesellschaft Ausgestoßene , deren einziges Be¬
streben darin besteht , in der großen Gesellschaft wieder aus¬
genommen zu werden , schlägt mit einer eleganten Hand¬
bewegung sämtliche im Film auftretenden Herzoginnen . Ihr «
Gegnerin Hanna Waag bleibt als Lady Winderme «

Adventsmusik
in der evangelischen Kirche in Schierstein .

Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zu .r

Pflege alter und neuer Kunst , E . SB.
“

, hatte , um
die Einwohnerschaft Eroß - Wiesbadens mit den in ihrer
Großstadt vorhandenen kunstgeschichtlich wertvollen Baudenk¬
mälern inniger bekannt zu machen , gestern Mittwoch¬
nachmittag um 6 Uhr zu einer Adventsmusik nach
Schier st ein eingeladen . In ihrem weiß und gold er¬

strahlte die Kirche und bot so ein festliches Bild , das an die

Zeit der Erbauung der Kirche , an das strahlende Rokoko
erinnerte . Zunächst gab Regierungsbaumeister Z i ch n e r in
einem kurzen Vortrage einen Werolick über die Geschichte
des Ortes Schierstein , der bereits , wie Schumacher in

feinen Forschungen zur Kulturgeschichte der alten Germanen

berichtet , in vorrömrscher Zeit besiedelt war . Seine Bedeu¬

tung während der Römerzeit wird durch zahlreiche Funde
belegt , unter denen die „ Jupitersäule

“ im Wiesbadener

Museum einen ganz besonderen Platz einnimmt . Urkundlich
zuerst wohl 1015 erwähnt , hat Schierstem in diesen Jahr¬
hunderten bereits einen blühenden Weinbau besessen , wie

die zahlreichen Urkunden berichten uni ) auch im 13 . Jahr¬
hundert bereits eine Kirche und selbständige Pfarrei gehabt .
Von dieser mittelalterlichen Kirche , deren Grundmauern
noch vor hundert Jahren zu sehen waren , steht nichts mehr .
1752 stürzte der alte baufällige Turm ein , was Anlaß zum
Bau der jetzigen Kirche wurde , deren Grundstein am 3 . Mai
1752 gelegt wurde . Die am 15 . September 1754 geweihte
neue Kirche wurde vor acht Jahren einer grüMichen In¬

standsetzung unterzogen und am 13 . November 1927 wieder

feierlich eingeweiht .
Die Toccata F -Dur von Pachelbel leitete die

A d v e >r t s m u s i k ein , die , dem Stil der Kirche angepatzt ,
ein einheitliches Programm alter Meister brachte . Zwei
Lieder für Sopran von Joh . Wolfgang Franck und Joh . Seb .
Vach bewiesen di « vortreffliche Akustik dieses Kirchenraumes ,
der Sopran Hüde von Käfters wetteiferte in harmonischem
Wohlklang mit dem weichen Ton der alten Rokoko -Orgel ,
aus der Organist Beutel , das lieblichste Spielwerk hervor¬
holte . Die Sonate für Violine ( Cäcilie Dingler ) und Orgel
in E -Moll von Joh . Adolf Haste aus dem Erbauungsjahr
der Kirche erweckte wohl bei allen Musikfreunden als Erst¬
aufführung für Wiesbaden besonderes Interest « ; die Schön¬
heit des Tones kam int ersten Satze des Adagio auf das beste
zur Geltung , dem zweiten temperamentvollen Satze folgte
das weiche und doch kraftvoll komponierte Andante ; das

energische vivace , bei dem Cäcilie Dingler ihre technische
Bravour mit dem feinen innigen Gefühl , das sie ihrem
Geigenton zu geben vermag , vereinigte , beschloß dieses leider
kaum gespielte melodische und interessant « Jnstrumental -
werk . Drei Weihnachtsgesänge von Joh . Seb . Bach für Alt
(Frau Dureuil - Mzen ) , zwei Blockflöten und Viola d '

amore

( Fräulein H . Hertel ) ließen die Schlichtheit derartiger Kom¬

positionen erkennen , die trotz aller scheinbaren Einfachheit
doch an die Singstimme große Anforderungen stellen . Man

sollte zu solcher schlichten Begleitung immer nur solch vor¬

trefflich geschulte und geformte Stimmen , wie der unserer
besten Oratoriensängerin Frau Alzen hören , um diese schöne
alte Musik würdigen zu können , wie man vor allem bei dem

„ Jesus dir sei Preis
“ aus der Kantate 142 mit besonderem

Genuß feststellen konnte . Nach dem kurzen Orgelvorspiel zu
dem Choral „ Lobt Gott ihr Christen allzugleich

“ von Buxte¬
hude , erklangen dann Alt und Violine und Orgel zusammen
in der Solokantate : „ Erwachet ihr Seelen und rüstet euch

"

von G . Ph . Telemann . Die schöne Oratorienstimme von
Frau Alzen konnte sich hier in ihrer ganzen wunderbaren
Tonfülle und Klangschönheit entfalten , die Geige jubelte und
sang dazwischen zu der melodieartigen Orgelbegleitung , vie¬
ler Dreiklang war ein ganz besonderes musikalisches Erleb¬
nis . Es folgte eine alte über 300 Jahre alte Weise aus
dem Jahre 1609 , ein Wiegenlied an der Krippe des Christ¬
kindes für Sopran und Orgel , sehr ansprechend und lieblich
von Frau v . Köster gesungen die "den zarten Ton sehr gut
traf , der der Stimmung dieses Liedes eigen ist . Sei der
Fantasie »in E -Dur von Joch . Seb . Bach konnte Organist
Beutel nicht nur sein « bewundernswette Technik , sondern
auch sein großes Talent zur Entfaltung bringen . Der von
dem Vorsitzeiüien der „ Mittelrheinschen Gesellschaft

“ allen
Mitwirkenden ausgesprochene Dank entsprach dem Empfinden
der wiederum sehr zahlreich Erschienenen , die eine sehr inter¬
estante und auch außergewöhnlich stimmungsvolle Advents¬
musik hatten hören dürfen in efitem reizenden Rokokokirchen¬
raum , der zwar in Wiesbaden liegt , aber den meisten Wies¬
badenern kaum bekannt ist . M . R .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Milchabsatzgenossenschaft W . - Dotzheim
hielt im Gasthaus „ Zum Hirsch

"
ihre Generalversammlung

ab . Der Vorsitzende des Aufsichtsrats verlas den Revisions¬
bericht . Es wurde beschlossen , zwei Vertreter der MAG . auf
die Tagung des Revisionsverfahrens in Frankfurt a . Main
zu entsenden , ferner wurden die Milchanlieferzeiten für das
Winterhalbjahr festgesetzt . Anschließend wurde die Monats -
versammlung der Ortsbauernschaft abgehalten , die
sich mit der Durchführung der zweiten Erzeugungsschlacht
befaßte .

Als ein 27 Jahre alter Arbeiter am Mittwochabend
mit feinem Fahrrad vom Friedhof in Dotzheim den steilen
Berg abwärts radelte , kam ihm ein Pferdefuhrwerk ent¬
gegen , dem er ausweichen mußte . Dabei verlor er das

„ Sorgt für toi « Handwerker - Ecke unter dem Weihnachts¬
tisch

"
; <vas war der Wunsch , den der Dichter Hans Franck

schon im September ausgesprochen hat , als noch toi« Sonn «
brannte und toi « Säume im vollen Grün standen . Er schrieb
damals in der Handwerke -rbeilOge einer großen Tages¬
zeitung , man möge schon jetzt toeiim Handwerksmeister Ge¬
schenke für seine Lieben bestellen und mit ihnen toer
Hantowerksarbeit toen verdienten Platz unter dem Weih¬
nachtsbaum schaffen ... Der Vorschlag wurde von vielen auf «
gegriffen : denn gehört nicht zu toem seelenvollsten deutschen
Fest auch das von Meifterarbeit .beseelte Werkstück , paßt nicht
zu dem Dag toer Erfüllung persönlicher Wünsche auch das per¬
sönlich gestaltete Geschenk ?

Der Vorschlag toes Dichters war gut und dankenswert ,
aber tourchzuführen war er nur durch eine planvoll « Auf -
klärungs - und Werbetätigkeit , für die schon damals im
Reichsstand des Deutschen Handwerks di « Vorarbeiten im
Gange waren . Denn « ine Fülle von Schwierigkeiten hatte
es bisher verhindert , daß viel Hantowerksarbeit auf den
Weihnachtstisch kam . Bisher war Weihnachten für die
meisten Handwerker kein Fest ungetrübter Freude , weil für
sie gerate « toi« letzten Monate des Jahres schlechten Geschäfts¬
gang zu bringen pflegten . Di « Welle der Weihnachtsaus -
tröge flutete im wesentlichen an dem Keinen und mittleren
Handwerksbetrieb vorbei und befruchtete andere Gebiete der
Wirtschaft . Gerade dem Ha -ndwe rksmeister , dem Mann ohne
festes Einkommen , toer auf Beschäftigung durch pünktlich be¬
zahlte Aufträge angewiesen ist , wurde oft toie Weihnachts¬
freude — di « ein « Freude des ganzen Volkes fein soll —
durch wirtschaftliche Sorgen und Röte gestört . Darum hat
der ReichsstaNd des Deutschen Handwerks in diesem Jahre
angefangen , hier Abhilfe zu schaffen . Er will von Jahr zu
Jahr mehr toie volle Weihnachtsfreude auch ins Handwerker¬
haus tragen , indem er allen Volksgenossen die Wege weist ,
in ihrem Heim Woihmichtsf reute « durch Hantowerksarbeit zu
stiften .

Woran liegt es nun , daß gute , schöne und besonders ge¬
staltete Hantower ksarbeit bisher so wenig auf den deutschen
Weihnachtstisch gekommen ist ? Hier treffen eine Reihe von
Gründen zusammen .

Den Volksgenossen ist kein Vorwurf zu machen , denn sie
wissen oft garmcht , welche Arbeiten 'des Handwerkers man zu
Weihnachten schenken kann und wie man den Weg zum guten
Handwerker findet . Und der einzeln « Handwerker , allein auf
sich gestellt , kann auch schwer diesen Weg zeigen . Zu groß¬
zügiger Werbung fehlt 'ihm das E « 'ld , toie Schulung und di «
Erfahrung . Sein Ruf an den Verbraucher verhallte in toer
verwirrenden Fülle toer Weihnachtswerbung anderer Kreise .
Tubei haben gerade toie größten Haudwerkskünftter oft keine
eigenen Verkaufsstellen . Wer zum Beispiel schöne Schalen ,
Geschirr « ,Behälter , gedrechselt und geschnitzt aus deutschem
Holz , «schenken will , wie findet toer den Meister in feiner ent¬
legenen Werkstatt ? Hier mußte Abhilfe geschaffen werden
durch eigene Verkaufsgelegenheitei ; und eine gemeinsame
starke unto zugleich dem einzelnen toienentoe AufMrungs -
uNd Werbungsarbeit toes ganzen Handwerks .

Di « seelische Berf -lachung , toie in der Vergangenheit ein »
gerissen war , hat gerade dem hantowerMchen Weihnachts¬
geschenk oft toen Weg versperrt . Wie viel « Geschenke sind ge¬
macht toortoen , nicht um eine dauerhafte Freude zu bereiten ,
sondern um zu blenden und zu „ imponieren

“
. Das beste

Weihnachtsgeschenk war vielfach das , was teuer aussah , ohne
es m Wirklichkeit zu sein . Hier beginnt toi« neue Zeit
Wandel zu schaffen : wenn man wenig Geld zur Verfügung
'hat , soll man es in guten , dauerhaften Gegenständen an¬
legen . Immer mehr wendet sich 'der Zeitgeschmack dem
praktischen Geschenk zu ; mag es auch zunächst nüchtern
wirken : twl roid )tiger ist doch das liebevolle Ver -

____________________
Donnerstag , 5 . Dezember 1935 .

Gleichgewicht und stürztemitdemRadinden Straßen¬
graben . Der Aufschlag war so heftig , daß er innere -Ver¬
letzungen , eine Gehirnerschütterung und Platzwunden am
rechten Ohr davontrug . Nachdem der Verletzte von einem
Arzt in Dotzheim verbunden worden war , brachte ihn das
Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus .

Wiesbaden - Bierstadt .

In dem schön geschmückten Saale der Kleinkinderschule
hielt am Mittwochabend die evangelische Frauenhilf « ihre
außerordentliche Generalversammlung mit Adventsfeier ab .
Pfarrer Steubing gab seiner Freude Ausdruck , daß dem
Rufe über 150 evangelische Frauen und Mädchen gefolgt
waren . Nach einem Chorvortrag des Frauenchores brachte
Frau Hübner die „ Pathetique

“ von L . van Beethoven zu
- Gehör und es folgten Eedichtvorträge von Kindern und

Mitgliedern der Frauenhilfe . Fräulein Sofie Ludwig , Wies¬
baden , sang von Frau Pfarrer Steubing feinfühlig Begleitet ,
Advents - und Weihnachtslieder . Nach Beendigung der Kaffee¬
pause schritt man zur Neuwahl des Vorstandes der Evang .
Frauenhilfe . Auf einstimmigen Vorschlag der Versammlung
wurde Frau Pfarrer Steubing zur neuen Vorsitzenden ge¬
wählt , zur Kassiererin Frau Heil , Schriftführerin Frau
Stoppler . Misiionar Tscheschke , zur Zeit Pfarrer in Ram -
bach sprach zum Schluß über Advents - und Weihnachts -
erlebniffe in Deutsch - Südwest - Afrika .

Das von dem Krieger - und Militärverein
V i e r st a d t auf den Schießständen in den Fichten durchge¬
führte Opferschießen für das Winterhilfswerk , hatte
an allen Tagen eine starke Beteiligung aufzuweisen . Die zehn
besten Schützen , welche mehr als 30 Ringe in der Übung
liegend freihändig erzielten , wurden mit einer Ehrengabe
ausgezeichnet , es sind dies : 1 . Rudolf Litzinger , 2 . Karl
Landau , 3 . L . Diefenbach , 4 . Curt Nehring , 5 . Sanitätsrat
Dr . Pfannrnllller , 6 . A . Stahl , 7 . A . Braun , 8 . Gustav Fuhr ,
9 . Emil Hoffmann , 10 . Ludwig Kilian . — Der hiesigen Orts -
waltung der NSB . konnte ein stattlicher Geldbetrag zuge -.
führt werden .

Die am letzten Samstag und Sonntag durchgeführte
Sammlung für das HalbedelsteinakHeichen des WHW .
hatte in Vierstadt trotz des ungünstigen Wetter einen guten
Erfolg , sie ergab 125 .65 RM .

Im Gasthaus „ Zur Rose
"

fanden sich die Mitglieder mit
ihren Angehörigen des hiesigen Haus - und Grund¬
besitzervereins zu einem Familienabend zusammen .
Gesang , Musik , Tanz und humoristische Vorträge für welche
man die Familie Klein , Wiesbaden , gewonnen hatte , gaben
der Veranstaltung ein stimmungsvolles Gepräge .

Das regnerische Wetter der letzten Tage macht bei den

hiesigen Kanalbauarbeiten erhebliche Schwierig -
retten . Beim Eingraben zweier Senkkästen , an einem
Eckhaus in der Rathausstraße , sammelte sich soviel Wasser ,
daß es durch die Mauer eines massiven Hauses drang , und
den Keller überflutete . Das Wasser erreichte eine Höhe von
5 Zentimeter .

Ein aus Breckenheim stammendes dreijähriges
Kind , welches bei einer hiesigen Familie zu Besuch weilte ,
fiel am Montagnachmittag , als es mit einem anderen Kinde
spielte , plötzlich um und war tot . Sofortige ärztliche Hilfe
konnte nur den Tod feststellen . Die Polizei hat Nach¬
forschungen nach der Todesursache angestellt .

ftäntonäs , toas aus toer Wahl gerade dieses Geschenkes
bervorleuchtet — besonders , toa toas Handwerk einen Weg ge¬
funden hat , auch praktische Geschenke in einer schönen Form
toarzubieten .

Die größte Schwierigkeit aber war dies « : ein großer
Teil toes Handwerks kann keine fertigen Gegenstände als
Weihnachtsgeschenke bieten , -sondern nur Leistungen , tote
nicht auf 'dem Weihnachtstisch liegen können . Wie will man
zum Beispiel nach Maß gefertigte Kleitoungs - unto Wäsche¬
stücke otoer Schuhe schenken , ohne vorher Maß genommen und
damit die Weihnacht süberraschung zerstört zu haben ? Wie
will man zum Beispiel mit folgenden Hantowertsfeiftungen
zu Weihnachten überraschen : Instandsetzung von Hausha -Its -
gegenständen aller Art , von Schmuckstücken , von Mustk -
inftrumenten , von Fußböden , Möbeln , Spiegeln , Fahr¬
rädern , Uhren ; Vergrößern und Einrahmen von Bildern ;
Tapezieren von Wänden , Anbringungen von Elektrizität - ,
Wasser - otoer Gasanlagen und vieles andere mehr ? Wir
werden sehen : geratoe hier Hal das Handwerk einen neuen
Weg gefunden , um in überraschender und schöner Weise 'stille
Wünsche zu erfüllen .

Die neuen Wege .
Der Reichsstand des Deutschen Handwerks will mit Maß¬

nahmen , toie für das Handwerk neuartig sind , gute Hand -
roerlsatbeit auf toen Weihnachtstisch legen . Die neuen Wege
lassen sich in drei Punkten zusammenfassen :

1 . Es mußten alle Ä « r kauf s möglich leiten
für fertige Handwerksgegenstände ausgenützt
werden . Das Handwerk stellt deshalb tote Läden , die es be¬
sitzt , für den Weihnachts verkauf durch Plakate unto Schmuck
besonders heraus , unto es gibt auch dem Einzelhandel die
Möglichkeit , sich dem Verkauf guter Handwerkserzeugnisse
zu widmen .

2 . Das Handwerk veranstaltet eine umfangreiche Ge¬
rn e i n f ch a s t s w « r b u n g , toie sich besonders in sonntäg¬
lichen Anzeigenseiten toer Zeitungen auswirken wird . Diese
Anzeigenseiten -werden dem Volksgenossen Anregungen für
handwerkliche Weihnachtsgeschenke geben und handwerkliche
Bezugsquellen Nachweisen .

3 . Jede Werbung mutz ihr « „ Pointe
"

haben . Diese ist
der neue Weg des Schenke n ^ toen toas Handwerk für Hand -
werksl -eiftungen weist : toer Weihnachtsgutschein für
Handwerksarbsi -t . Dieser Gutschein ist ein künstlerisch aus «

gestaltetes Blatt , toas für wenige Pfennige in Papierläden
zu haben ist und das auch -bei handwerklichen Dienststellen
und Handwerkern selbst vorrätig fein wird . Der Gutschein
schafft ein « Verpflichtung zwischen dem Schenkenden unto dem
Beschenkten . Ein einfaches Beispiel . Jemand will feinen
Vater mit einer Buchbindern rbeit überraschen . Er geht vor
dem Fest zum Vuchbinderm elfter unto vereinbart mit ihm ,
daß 'der Meister vier Fachbäntee von bestimmter Größe und

Seitenzahl nach toem Weihnachtsfest abholt und neu ein -
bindet . Er regelt mit dem Meister auch tote Frage toer Be¬
zahlung . Dann legt er toem Vater toen Gutschein auf toen
Weihnachtstisch mit toer Aufschrift : „ . . . schenkt feinem lieben
Pater das Einbintoen feines vielbändigen Fachbuches ."

So hat sich das Handwerk bereit gemacht , an seinem Teil
zur Weihnachtsfreude des deutschen Bolles beizutragen .
Weihnachtsgeschenke von persönlichem Charakter ; liebe¬
voll ausgedachte Überraschungen ; Instandsetzungen , die
den täglichen Ärger beseittgen ; Handwerksarbeiten , die
den Beschenkten das ganze Jahr hindurch und länger er¬
freuen : das will das Handwerk möglich machen . Es

hofft zugleich auf eine gute Gelegenheit , seine » Leistungs¬
wille » und sein gesteigertes Können zu beweisen und auch
über das Weihnachtsfest 1935 hinaus Vertrauen zu er¬

werben und zu festigen .
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jiemlidj blaß , weil solche braven Ehegattinnen einem Oskar
Wilde eben nicht liegen . Das gleiche gilt von dem in Maske
und Auftreten vorzüglichen Walter Rillo ( Lord Winder -
mere ) . Sehr ergötzlich ist Fritz Odemar als Lord Augustus ,der zwischen seinen Whisky - Räuschen durch lichte Augenblicke
erfreut . Ein Film für Literaturkenner . — Im Beiprogramm
lauft ern sehr lehrreicher Kulturfilm , der in anschau¬
licher Weise die Übertragung des Lichtbildes durch Radio¬
wellen erläutert . dt .

Die Volkspflegerin .

Ein Beruf , der zur Zeit gute Aussichten hat .

Franlfurt a . M ., 4 . Dez . Dieser Tage fand in der P r o -
vinzial - Frauenschule für Volkspslege in
Frankfurt a . M ., Unterrveg 4 , eine Schulungsausschutz - und
Beiratsfitzung sowie die jährliche Mitgliederversammlung
des Vereins zur Unterhaltung der Schule statt . Der Ober -
pratzdent der Provinz Hessen - Nassau stattete bei dieser Ge -
legenheit der Schule einen Besuch ab . Auch die Eauleitung
der NSDAP . , die Regierung Wiesbaden , die Bezirksver -
dande , das Amt für Volkswohlfahrt , die Stadt Frankfurt
und zahlreiche Stadt - und Landkreise in Hessen - Nassau und
Hessen waren vertreten . Dieser Besuch sowie das Interesse ,
mit dem die Erschienenen die Berichte der Schulleiterin und
der Schülerinnen aus den neuen Aufgabengebieten des
Unterrichts und der Praxis aufnahmen , ist ein Zeichen für
dle Bedeutung der Arbeit der Volkspflegerin , die im natio¬
nalsozialistischen Staat als fachlich geschulte Kraft beim
Nelchsmutterdienst , dem Amt für Volkswohlfahrt , den Stadt -
und Landkreisen , den staatlichen Gesundheitsämtern , in der
sozialen Betriebsarbeit , Werkfürsorge und am Arbeite - und
Berufsamt Mitarbeiten darf am Aufbau der Volksgemein -
ichaft . Der Beruf hat zur Zeit sehrguteAussichten .
Notwendig dazu ist aber eine besondere Eignung für diese
Arbeit und der restlose Einsatz für die Idee bes

'
National -

lczialismus . Der zweijährige Lehrgang an der
Frauenlchule für Volkspflege beginnt am 1 . April jeden
Jahres .

Die Flüsse steigen .

Mosel - und Saarschiffahrt eingestellt .
Koblenz , 4 . Dez . In den Nachtstunden zum Dienstag und

L auch im Laufe des Mittwochs stiegen Mosel und R e i n
r bei Koblenz bedeutend an , obwohl die Mosel in Trier mit

M 4.38 m am Montagmorgen den Höchststand erreicht hatte
s und bis Mittwochmorgen bei Trier wieder etwas zurück -
k gegangen ist . Das Tosen der Wassermassen war weithin

hörbar . Die reißende Strömung hatte zur Stillegung zahl -
Mreicher Moselfähren geführt . Der Rhein verzeichnet

IL et " meiteies Steigen . Da die Mosel höheres
g. Wasser an der Mündung als der Rhein führt , stauen sich
W bei Koblenz die Wassermassen des Rheins bis weit über
s Lahnstein hinaus .
D Infolge des hohen Wasserstandes ist das Schiffahrtsver -
st bot für die Mosel und Saar eingetreten . Wie am Dienstag -
M abend bekannt wurde , haben die reitzenden Fluten der Mosel
» an vielen Stellen Nachen und sonstige Kleinfahrzeuge fort -
M geriffen . Allein aus dem Flußgebiet der Mosel zwischen der
MMoselmündung und der Adolf - Hitler - Brücke wurden a ch t -

' Mr,ehn Fahrzeuge weggerissen . Sie konnten noch
tMulcht wieder an Land gebracht werden .

Die Bluttat in Heidelberg .

Der Täter noch nicht gefotzt .

Heidelberg , 4 . Dez . Die Leichen der beiden im Hause
Ouinckestraße 39 ermordeten Frauen wurden freigegeben .
Die Hausangestellte Anna Marie Flucke soll in ihrer pfäl¬
zischen Heimat Deidesheim beerdigt werden .

Die Suche nach dem Täter wird eifrig fortgesetzt . Es
ergaben sich zwei weitere Anhaltspunkte , denen
sofort nachgegangen wurde . Ein Schüler hat beobachtet ,
wie ein . etwa 30jähriger Mann , den er genau beschreiben
kann , am Tage der Tat , nachmittags um 4 % Uhr , das Haus -
grundstück Quinckestraße 39 durch die Gartentür ? verließ und
in Richtung Handschuhsheim weiterging . In einem zweiten
Falle wird ein Bettler gesucht , der mehrfach im Hause Lappe
ausdringlich aufgetreten ist und u . a . erwähnt haben soll ,
daß er sich bei der I . G . - Farbenindustrie vergeblich um
Arbeit bemüht habe .

Die Richtpreise für die 1935 er Weinernte

sind einzuhalten .

® Frankfurt a . M . , 4 . Dez . Unter dem Vorsitz des Ge¬
schäftsführers der Hauptvereinigung der Deutschen Earten -

M . bau - und Weinbauwirtschaft fand in Frankfurt am Main
eine Arbeitstagung statt , an der auch der Vorsitzende
der Hauptvereinigung , sowie der Reichsfachschaftsleiter der
Weinverteiler und die Landessachschaftsleiter von Hessen -
Nassau Rheinland , Bayern , Pfalz -Saar , Baden und
Württemberg teilnahmen . Es wurden Fragen organisa -
torischer Art und im wesentlichen Fragen der Markt¬
regelung behandelt . Die angesetzten Richtpreise für die

- 193,5er Weinernte sind einzuhalten . Man will sich mit allen
Mitteln dafür einsetzen , daß die Richtpreise gehalten werden .
Die Tagung befaßte sich noch mit einer Reihe sonstiger An¬
gelegenheiten des Weinbaues und des Weinhandels , sowie
mit den Erfahrungen der Patenweinwoche .

—

380 Pfund Fett gehamstert .

L
. = Frankfurt a . M ., 4 . Dez . Die Polizei nimmt ge -

1 meinsam mit der Kreisbetriebsgemeinschaft Handwerk gegen¬
wärtig unvermutet Haussuchungen in Konditoreien und

auf Fettvorräte vor . Am Dienstag förderte eine
Durchsuchung der Geschäftsräume der Konditorei von Roth -

L fchtld an der Ecke Biebergasse und Horst - Wessel - Platz , das
last nur - von Juden besucht und von einem Juden geleitet
wird , nicht weniger als 380 Pfund gehamsterte Fette zutage .
Der Besitzer hatte die Fette weit über der Marktnotierung
Von einem auswärtigen Juden bezogen . Die gesamten
Fettvorräte wurden beschlagnahmt und der

: Winterhilfe überwiesen . Gegen den Konditor
Rothschild und seine Lieferanten wurde ein Strafverfahren
kingeleitet .

Der Tod auf den Schienen .

1 — Darmstadt , 4 . Dez . In der Nähe der Stockschneise
| Zwischen Darmstadt und Weiterstadt der Bahnstrecke nach

Mainz wurde bet , verheiratete Rottenarbeiter Wilhelm
-tonig aus Griesheim bei Darmstadt von einem Zuge iiber -

■ ' vhren und so schwer verletzt , daß er bald darauf starb . Ein
- weiter Arbeiter wurde ebenfalls schwer verletzt und kam
?n das Stadtkrankenhaus nach Darmstadt . König wich einem
ih Richtung Darmstadt kommenden Zuge aus und wurde von

i ®lt !em aus entgegengesetzter Richtung kommenden Zuge , den

|
Er wohl nicht rechtzeitig bemerkte , erfaßt .

Wiesbadener Tagblatt

NSG . „ Straft durch Freude
"

.

Besichtigung der Opelwerke .
Die NSG . „ Kraft durch Freude

"
führt , am Freitag ,

6 . Dez ., eine Omnibusfahrt nach Rüsselsheim mit Besich¬
tigung der Opelwerke durch . Abfahrt 12 Uhr ab Luisenplatz
( Luisenstraße ) . Karten bis 6 . Dez . 12 Uhr bei der Geschäfts¬
stelle „ Kraft durch Freude "

, Luisenstraße 41 ( Laden ) , er¬
hältlich .

Sportkurse
des Sportamtes der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude "

.

Schwimmen .
Wir weisen darauf hin , daß im Augusta -Viktoria -Bad

ein neuer Schwimmkursus für Anfänger begonnen
hat . Interessenten können sich noch am Donnerstag , 5 . Dez .,
bet dem Leiter des Schwimmkursus im Augusta - Viktoria -
Bad ( Hotel „ Kaiserhof "

) melden .
Ski - Trockenkursus .

Auch hier haben Interessenten noch Gelegenheit , sich an
diesem Kursus zu beteiligen . Anmeldungen

"
am Montag ,

9 . De ^ , in der Hilfsschule an der Luisenstraße .
Das Sportamt beabsichtigt weiter folgende Kurse neu

einzurichten .'

Boxen , Jiu - Jitsu , Fechten und Klein -Kaliberschietze » .
Interessenten werden gebeten , sich umgehend auf der

Geschäftsstelle , oder NS .- Eemeinschaft . „ Kraft durch Freude
"

,
Luisenstraße 41 , Laden , einschreiben zu lassen .

Von einem 30 Meter hohen Aussichtsturm gestürzt .
= Gelnhausen , 4 . Dez . Am Fuße des ungefähr 30 Mtr .

hohen Aussichtsturmes auf dem Hufeisen im Altenhatzlauer
Gerichtswald wurde der 20jährige Joachim Sperr aus
Frankfurt a . M . tot aufgefunden . Sperr hatte sick> vor einigen
Tagen von feiner Pflegestätte in Großenhausen entfernt und
ist beim Besteigen des Turmes abgestürzt . Ein doppelter
Schädelbruch hatte den sofortigen Tod herbeigeführt .

— Wetzlar , 4 . Dez . Im Eemeindewald bei Philippstein
ist der 36 Jahre alte Friedrich Müller aus Philippstein bei
Holzfällerarbeiten von einem herabstiimenden schweren Ast
getroffen worden . Ihm wurde der Schädel zertrümmert ,
so daß der Tod auf der Stelle eintrat . Er war ver¬
heiratet und hinterläßt zwei kleine Kinder .

— Beilstein ( Dillkreis ) , 4 . Dez . Schulkinder fanden den
Invaliden August Deiß aus Beilstein in einem Kohlfelde
tot auf . Die Todesursache konnte noch nicht festgestellt wer¬
den . Man vermutet , daß der alte Mann e r f r ö r e n ist .

— Katzenelnbogen , 3 . Dez . Am Sonntag , den 1 . Dez .
1935 , wollten ein Autobesitzer und zwei Freunde eine nächt¬
liche Fahrt nach Rettert unternehmen . Schon in unmittel¬
barer Nähe von Katzenelnbogen streifte der Wagen einen
Baum . Die drei Insassen kamen aber glücklicher Weise ohne
ernstlichere Verletzungen davon , obwohl sie ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mussten .

X Vom Westerwald , 4 . Dez . Die höchsten Kämme des
Westerwaldes sind schon über eine Woche im Winter¬
kleid . Jin mittleren Westerwald fetzt nun auch Schneefall
ein ; die Schneehöhe beträgt etwa 10 Zentimeter .

Gerichtssaal .

Die Strafanträge gegen die „ Barmherzigen
Brüder "

aus Trier .

Berlin , 4 . Dez . In dem Devisenprozeß vor dem Berliner
Sondergericht gegen die fünf Mitglieder des Ordens der
„ Barmherzigen Brüder " aus Trief beantragte heute der
Staatsanwalt nach zweitägiger Verhandlung gegen den
Eeneralschaffner Ferdinand Hoffmann eine Gesamtstrafe
von sechs JahrenZuchthaus , fünf Jahren Ehr¬
verlust und 200 000 RM . Geldstrafe , gegen den
Generaloberen August Wolff insgesamt vier Jahre Zucht¬
haus , fünf Jahre Ehrverlust und 25 000 RM . Geldstrafe .
Ferner bat er , den Klostervorsteher Michael Thiel wegen
Anstiftung zur Begünstigung zu acht Monaten Gefängnis
und die beiden Ordensbrüder Josef M e i f e r und Johannes
Sauer zu je sechs Monaten Gefängnis wegen Begünsti¬
gung zu verurteilen . Ferner beantragte der Staatsanwalt
100 000 RM . zugunsten des Reiches als Ersatzbetrag für die
durch die Schiebungen verloren gegangenen Devisen einzu¬
ziehen und die Mithaftung der vom Orden der „ Barmherzigen
Brüder " betriebenen Erwerbs - und Wirtsthastsgenosfenschaft
für die verhängten Geldstrafen und die Ersatzeinziehung aus¬
zusprechen .

In längeren Ausführungen erörterte der Anklagever¬
treter eingehend das Ergebnis der zweitägigen Beweisauf¬
nahme und kam zu dem Schluß , daß der für die Finanzange¬
legenheiten des Ordens verantwortliche Eeneralschaffner
Hoffmann der Hauptschuldige sei . Daneben sei
der Generalober Wolff der Änsttftung Hoffmanns in ver¬
schiedenen Punkten schuldig zu sprechen . Die Verfehlungen
müssen ^ so betonte der Staatsanwalt , mit Rücksicht auf die
hohe Stellung der Angeklagten und die Höhe des angerich¬
teten Schadens als schwerer Fall im Sinne des Gesetzes an¬
gesehen werden . Für die Hauptangeklagten komme daher
nur Zuchthausstrafe in Frage . Das Urteil soll am Freitag
verkündet werden .

* Englischer Nichterspruch wegen sahrläsiiger Tötung .
Der 22jährige Rennfahrer L . Fonte , der mehrere inter¬
nationale Preise errungen hat , wurde in Warwick wegen
fahrlässiger Tötung zu drei Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . Sein Berechtigungsschein als KraftwagenfLhrer
wurde ihm für die Dauer von zehn Jahren nach seiner Ent¬
lassung entzogen . Er hatte,in angetrunkenem Zu¬
stand auf einer Landstraße ein Wettrennen mit einem
anderen Kraftwagen veranstaltet und hierbei einen Motor¬
radfahrer tödlich verletzt .

* Wegen Kanzelmitzbrauchs verurteilt . Der 25jährige
Kaplan Benedikt Rodach aus Fürth i . O . stand vor dem
Darmstädter Schöffengericht unter der Anklage , in feiner
Predigt am 15 . September 1935 während des Hochamtes
staatsfeindliche Äußerungen getan zu haben . In mehr als
sechsstündiger Verhandlung wurde der Tatbestand aufgerollt ,
wobei der Angefchuldigte in eine Ordnungsstrafe von 10 RM .
genommen wurde , weil er trotz mehrmaliger Verwarnungen
des Eerichtsvorsitzenden dem «Staatsanwalt , dem Vorsitzenden
und den Zeugen ständig ins Wort fiel . Der Angefchuldigte
bestritt , politische Äußerungen in seiner Predigt getan zu

Nr . 332 . Seite 7 .

haben , wurde aber durch die Zeugenaussagen widerlegt .
Der Staatsanwalt unterstrich in seinem Plädoyer daß der
Staat es sich nicht gefallen lasten könne , daß Volksteile durch
Predigten wie die des Angeschuldigten erregt und in ihrem
Glauben an den nationalsozialistischen Staat erschüttert
werden dürften . Der Angeklagte wurde zu einer Gefäng¬
nisstrafe von sechs Monaten verurteilt .

* Todesstrafe für einen Autobanditen . Ein Unteroffizier
eines Infanterie - Regiments namens Mortimer hatte in
London ein Auto gestohlen und war mit rasender Geschwin¬
digkeit davon gefahren . Dabei überfuhr er ein junges Mäd¬
chen , das an den Verletzungen starb . Da sich bei der Unter¬
suchung herausstellte , daß Mortimer schon des öfteren Autos
gestohlen und Menschenleben vernichtet hatte , wurde er vom
Schwurgericht in Wincester zum Tode verurteilt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung : 20 .15 Uhr von Königsberg : Stunde
der Nation . Variationen über ein Thema von Handel , von
Georg Schumann .

Berlin : 14 .15 Uhr : Musik zum Nikolaustag . 16 Uhr :
„ Bürovorsteher Prell "

. Heitere Hörspielszenen . 16 .30 Uhr :
Musik von heute . 20 .45 Uhr : „ Der fremde Matrose

"
. Hörspiel

21 .30 Uhr : Heitere Melodien . 22 .30 Uhr : Vom Schicksal des
deutschen Geistes .

Breslau : 16 Uhr : 300 Jahre deutsche Lautenmusik .
16 .30 Uhr : „ Grenzland am Niederrhein

"
. Hörfolge . 17 Uhr :

Orchesterkonzert . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .
Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 17 .30 :

Bunte Stunde . 19 Uhr : Bekannte Melodien . 20 .45 Uhr :
Gutenberg . — Von der Geburt des Buches . Hörspiel .
21 .30 Uhr : Klaviermusik .

Köln : 16 .10 Uhr : Musikalische Plaudereien . 19 Uhr :
Männerchorkonzert . 20 . 45 Uhr : Musikalische Reiseberichte .

Königsberg : 16 Uhr : Neue Lieder und Klavier¬
musik . 19 .25 Uhr : „ Nettelbeck rettet Kolberg

"
. Hörspiel .

Leipzig : 16 Uhr : Neue geistliche und weltliche Haus¬
musik . 16 .30 Uhr : HI .- Funk . 17 Uhr : Leipziger Kaleidoskop .
19 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .45 Uhr : „ Michael Geiß -
mayr

"
. Volksdrama .

München : 16 . 10 Uhr : Kinderfunk : „ Der Nikolaus
kommt "

. 17 Uhr : Vesperkonzert . 20 .45 Uhr : „ Florian Geyer "
.

Hörspiel .
Saarbrücken : 18 .30 Uhr : Selten gespielte Kammer¬

musik . 20 .10 Uhr : Bekannte und Unbekannte vor dem
Mikrophon . 22 .30 Uhr : Vergnügliche Wochenschau . 23 Uhr :
Unterhaltungsmusik .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Eine Musizierstunde des
BdM . 20 .45 Uhr : Musik alter Meister . 22 .30 Uhr : Unter¬
haltungskonzert . 24 Uhr : Nachtkonzert .

4 . Dez . 1935,19 Uhr
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Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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3m Bereiche der eingedrungenen Äaltluftmaffen zeigt
das Wetter bei immer noch recht niedrigem Luftdruck ein

sehr unbeständiges Gepräge . Vielfach kommt es noch zu
stärkeren Schauern , die auf den Gebirgen durchweg , und

stellenweise bis in die Niederungen herunter als Schnee
fallen . Die Druckgegensätze über Europa beginnen sich jetzt
abzuschwächen , doch entwickeln sich vorerst noch weitere Teil -

störungen , so daß die Niederschlagstätigkeit noch nicht nach¬
läßt .

Witterungsaussichten bis Freitagabeud : 3m

ganzen Reiche ziemlich trübes Wetter mit zeitweiligen
Niederschlägen , besonders im Süden Deutschlands ,
Temperaturen nirgends wesentlich verändert .

Wasserstand des Rheins
am 5 . Dezember 1935

Biebrich : Pegel 2,90 m gegen 2,68 m gestern
Mainz : „ 2,29 „ „ 1,96 „
Staub : „ 3,75 „ „ 3,27 „n TT TT r n H
Köln : „ 4,71 „ „ 4,12 „

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .



Kaf Zentra Karstadt A . - G .

Tagesend -
Kleid aus gu¬
tem , kunstsei¬
denem Flami -
sol , moderne
Posamenten¬
gürtel , gute
Verarbeitung

Tagesend «
Kleid aus
kunstseiden ,
Crepe Mafale
da , elegant »
ÄrmelmitCloe
que gefütterf ,
weiter Rock

Tagesend -
Kleid , kunst -
seid . Rever -
sible , blank u.
stumpf verare
beitet , Hand¬
schuhärmel ,
neue Farben

Tanzkleid jugendliche
Form aus kunsts .Matt -
crepe , capeartig . Krag ,
u . Blumentuff , Rock m .
zwei gezog . Volants ,
schöne Abendfarben

Tanzkleid aus kunsf -^
seidenem Streifende - '

que mit Abseite , schö - /
ne moderne Ärmel und !
am Ausschnitt zwei '
elegante Strass - Clips
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L ftp soll die F estgäbe sein .
Franke hat eine Riesenaus¬
wahl nützlicher Dinge für
Haus und Küche , die sich
vortrefflich zum Fest ®
geschenk eignen . Und so

preiswert :

Für die so zahlreiche und überaus herz¬

liche Teilnahme an unserem unersetzlichen

Verlust , sowie für die reichen Blumensvenden

sagen wir allen Freunden und Bekannten

unfern herzlichsten Dank .

Fritz Faatz und Frau ,

r Georg Faatz und Frau .

Wiesbaden , den 4 . Dezember 1935 .
Blüchervlatz 4 .

Wiesbaden

neuen Ofen
von

FaStoll

Küppersbuscli-

Herde Hefen
Hellmundstr . 33

g f früher Fürst - Würtenberg

Wiesbaden , Neugasse II
Tel . 27824

Durchgehend geöffnet

Deutsches r
Geschäft

'

Aus heutiger Waggonladung
frisch , gut und billig :

Seelachs */ , Fisch ohne Kopf Pfd . 24 J

Kabeljau 1/1 Fisch ohne Kopf Pfd . 27 »

Schellfisch 35 »

diese Preise nur ab Laden 1

Ferner küchenfertig zubereitet frei Haus :

Goldbarsch o . k . 35 a Merlans 35 a

Frische Weserstinte pfd . SO

Fischfilet reines Fleisch nn aa „
bratfertig ....... Pfd . OO ' ÖUA

SS ,
Schellfisch 60 »

Feinster Uailhlltf im Ausschnitt 4

großer NVIlUUN ohne Abfall Pfd .

la Schellfisch , Kabeljau im Ausschnitt

Seehecht u . Seelachs küchenf . gePutzt

Steinbutt,Seezungen , Rotzungen , Schollen

Gewässert . Stockfisch Mittelst . Pfd . 40 H

Maränen , ostpr . Blaufelchenart . Pfd . 85 H

Lebende Karpfen , Schleie , Aale , Forellen billigst
Lebendfr . Flußhechte u . Zander billigst

FrhÄ Salm im Ausschnitt

!
ln unseren Bratereien .von 9 Uhr ab :

Gebr , Fischkoteletts Pfund 60

Neue Emdener Vollheringe
bekannt als bester deutscher Salzhering ,

nach Größen sortiert von 5 Pf . an d . Stück

Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten u . marinierten Fischen

- - - Fischkonserven =

Aufträge für Freitag erbitten frühzeitig !

Tafel - Service
45 teilig , für 12 Personen ....... 24 . 50

Kaffee - Service
27teilig , für 12 Personen ....... 13 . 50

Kaffee - Service
9 teilig , für 6 Personen ........ 3 . 95

Wasserkessel , 3 Liter , verchromt . 5 . 90

Kaffeemaschine , 2 Liter , Aluminium 4 . 50

Gas - Backform , Aluminium . . . . 2 . 95

Eßlöffel und Gabeln,verchromt , Stück - . 25

Messer , rostfrei , verchromt . . Stück - . 60

Kaffeelöffel , verchromt . . 6 Stück 1. 00

Weingläser . . . . Stück - . 45 , - . 30 , - . 25

Likör - Service
6 Gläser , Flasche und Tablett . . . . 3 . 95

* Glas - Schalen , Satz 5 Stück . . . . 1. 50

Laufgewichtswaage , verehr . , 500 g 8 . 45

Küchenwaage .......... 2 . 25

Wäschetruhen in großer Auswahl ab 6 . 90

la Vervielfältigungen
und alle maschinenschriftl .
Arbeiten rasch und preiswert

Naturwein - Versteigerung
Weingut Michelsberg

Ernst Mutb . Mettenbeim/Rbb .
Telephon Amt Ostbosen Nr . 43

Freitag , den 20 . Dezember 1935 , vormittags 11 Uhr
im Saale der „ Liedertafel " zu Marn, .

Es werden versteigert :
14 Salb - und 28 Viertelstück

Mettenbeimer , Bechtheimer und Alsbeimer
1934er Naturweiue

mit feinsten Auslesen und Svätleien . ,
Allgemeine Probe in der „ Liedertafel "

zu Mamz
Dienstag , den 10 . Dezember 1935 , ab 9 )4 Ubr sowie

____________ am Versteigerungstage ._________ K19o

Sei Sdilaflusigheit
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Elnrarliv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
riUrdUlA - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen . Marktstraße 13

• Husten Sie ?

Dann zu Brosinsky
in die Bahnhofs - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten

Linderungsmittel .
Bahnhofstraße 10 Fernspr . 24944

Todesfälle in Wiesbaden

Hugo Kähler , Bankangestellter ,
30 I . , DotzH . Str . 74 , t 2 . 12 .

Heinrich Hasselmann . Waschmstr ..
44 Jabre . Saalgasse 24 , t 3 . 12 .

Wilbelm Emrich , Weinkom¬
missionär . 64 Jabre . Eoethe -
strahe 7 . t 3 . 12 .

Marie Dieckmann , geb . Reber ,
Wwe . , 80 Jahre . Philiovsberg -
strahe 15 , t 3 . 12 .

RAUKE

Statt besonderer Anzeige .

Herr Gustav Utz
im 82 . Lebensjahr .

Ellenbogengasse 6 Telephon 23974

Fischkonserven u . Marinaden
1650

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1935 .

Rosenstraße 2 .

Am Sonntag , den 1 . Dezember entschlief sanft nach längerem

Leiden mein lieber guter Mann , unser treusorgender Vater , Groß¬

vater , Bruder und Onkel

Ph . Dienst
Fluß - und Seefische

Die Einäscherung hat auf Wunsch des Verstorbenen in aller

Stille stattgefunden .

In tiefer Trauer :

Luise Utz , geb . Lay

Erna L . Ruthemeyer , geb . Utz

Carola von Scheven , geb . Utz

Hans Erich von Scheven , Major a . D .

und 4 Enkelkinder .

gewässerten Stodtfisdi
nur Mittelstücke ...... Pfund

Kabeljau ohne Kopf
2— 4 - Pfänder ........ Pfund

Alle anderen Sorten frisch und billigst .

Große Auswahl in

Statt Karten .

Gottes unerforsclüichem Ratschluß hat es gefallen , meinen Heben Mann

Herrn Wilhelm Emrich
W einkommissionär

aus seinem arbeitsreichen Leben plötzlich zu sich in die Ewigkeit zu rufen .

Er starb am 3 . Dezember 1935 im 65 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Frau Klara Emrich , geb . Jordan .

Wiesbaden , Berlin , Küstrin - N . , Worms , Gr . - Gerau .
Goethestr . 7 .

Die Ueberführung nach Küstrin - N . findet Samstag morgen 11 Uhr statt .

Seelenamt Samstag 7 . 15 Uhr in der St .- Bonifatius - Kirche .

Für die uns beim Heimgänge unseres
ließen Entschlafenen erwiesene Teilnahme ,
sowie die trostreichen Worte von Herrn
Pfarrer Rumvi sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank . Dem Volkswohl - Bund für
die vietätvolle Bestattung unseren besten
Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Margarete Schäfer , Wwe . .
geb . Marr .

Wiesbaden , den 4 . Dezember 1935 .
Lesfingstrahe 7 .

Achtung |
Raucher ■

AB
dergut . Tabak
Krüll u . Grob

WO Gr . 30 Pf .

y2 Pfd . 75 Pf .

Nur

J . Schmidt

Wellritzstr . 36
Ecke Walramstr .

HauDtqesch . Graben5tr . 16 . Tel . 28361/62 ;

IVIOrilZtair . £ O

Filiale :
Wörth str . 24

TEL 27591

HAU SUND KÜCHENGERÄTE



Das Haus für bequeme QualHätsschuhe

» 8 >Wetter
Beschaffen¬

heit der
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Dor der neuen Flottenkonferenz

am

vrt

teilt

Ellenbogensasse 10Wiesbaden

4 . 50

3 . 50

von Fußbeschwerden !

Besuchen Sie uns

bitte unverbindlich

3 . 95
5 . 90
4 . 50
2 . 95
- . 25
- . 60
1. 00
- . 25

3 . 95
1. 50

8 . 45
2 . 25

6 . 90

(Sau
Gau

Sau

Gau

hes »

Lft

sein ,
iiaus -

;e für
sich

Fest -
id so

Sport .
Möglichkeiten

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Stabt . Fori chungsinstitut .)

Meldungen aus Äer Schweiz vom 3 . Dezember 1935 :
Arosa : 50 cm , Pulverschnee , im Dorf 60 cm , im Skigebivt
über 1 Meter Schneehöhe . Davos : 30 cm , Neuschnee , Par¬
s
'
enngebiet 130 cm Schneehöhe . Klosters : 50 cm Schnee¬

höhe . Montana : 50 cm Schnsehiche . St . Moritz :
15 cm Neuschnee , Gesamtschneehöhe 35 — 110 cm , ausgezeich¬
nete Skiverhältnisse .

2m Gebirge kann mit weiteren Schneeschauern gerechnet
werden .

Zentimeter gemessen . Das Nebelhorn meldete am Dienstag
bereits erne Schneehöhe von 1,70 Meter . Stellenweise ist
bereits der Schlitten als Verkehrsmittel eingesetzt .

Auch München zeigte am Morgen des Mittwochs ein
wmterliches Bild . Dächer und Straßen waren mtt einer
wenn auch nur dünnen Schneeschicht bedeckt .

3m Baye r i sch e n Wald hat es am Dienstag heftig
geschneit . ’ Sn Zwiesel liegt der Schnee durchschnittlich
10 Zentimeter hoch .

lll

di¬
elen
. 33

1 Ostpreußen : SA .- Sturmbannsührer P . Sohn
( Königsberg ) ,
2 Pommern : Landrat Dr . Becker ( Anklam ) ,
3 Brandenburg : SS . - Oberführer Breit -
Haupt ( Berlin ) ,
4 Schlesien : SA .- Obersturmbannsührer H . Ren -
neker ( Breslau ) ,
5 Sachsen : Ministerialrat Dr . Kunz ( Dresden ) ,

15 Württemberg : Eauschulamtsleiter Dr . Klett
( Stuttgart ) ,

Gau 16 Bayern : SA . - Brigadeführer Schneider
( München ) .

Gau 6 Mitte : Ministerialrat Dr . Klipp ( Weimar ) ,Gau 7 Nordmark : SA .-Obersturmbannfiihrer Ull -
rich ( Hamburg ) ,

Gau 8 Niedersachsen : SA .- Sturmhauptführer Völl
( Braunschweig ) ,

Gau 9 Westfalen : SA . - Vrigadeführer Lorenz
( Münster ) ,

Gau 10 Niederrhein : Carl Pape ( Düsseldorf ) ,
Gau 11 Mittelrhein : Bürgermeister Schaller

( Köln ) ,
12 Nordhessen : Ernennung folgt noch
13 Südwest : SA . - Gruppens . Beckerle ( Frank¬

furt o . M . ) .
14 Baden : Ministerialrat Fliegersturmf . Herbert

Kraft ( Karlsruhe ) ,

Sport
9/e ltcid ) sbund = <8aufüf ) rcr *

3m Eau Südwest : SA . - Eruppe » führer Beckerle .
I Die Pressestelle des Reichsfportführers
out :

® in wenig später als zunächst vorgesehen war , nämlicham Montag , den 9 . d . M ., statt am 6 . , wird in London ,und zwar im Locarno - Zimmer des englischen AuswärtigenAmtes , die vorbereitende Konferenz über die See -
lustungsbegrenzung beginnen , zu der die englische
Regierung die übrigen Unterzeichner des Washingtoner und
des Londoner Flottenabkommens , also die Vereinigten
Staaten , Japan , Frankreich und Italien eingeladen hat .
Alan wird also in der nächsten Zeit wieder viel von Stätten
Der Kriegsmarinen , von Tonnenzahlen und von Geschütz -
katlbern Horen . Es geht darum , ob die großen Seemächte
pch wieder

, über eme Beschränkung der Seerüstungen einigen
können , wie es im Jahre 1922 , als die Völker noch unter
dem Eindruck der schweren Folgen , die das Wettrüsten zurSee herausbeschworen hatte , standen , möglich war . Damals
JJP. Washingtoner Vertrag wurde wenigstens für Eroßkampf -
schifte ein Starkeoerhältnis festgelegt und zwar für Amerika ,England , Japan Frankreich und Italien auf 5 :5 :3 :1,75 .
Auch wurde der Ausbau der Stützpunkte im Stillen Ozeanv . . -i-

lottenkonferenz von 1928
Washingtoner Abkommen

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 4 . Dezember ist
m Schneidemühl der am 7 . Februar 1910 geborene
Willy Abendroth hingettchtet worden , der vom Schwur¬
gericht in Schneidemühl unter Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebzeiten wegen Mordes zum Tode ver¬
urteilt worden ist . Der wegen Sittlichkeitsverbrechen bereits
vorbestrafte Verurteilte hat am 2 . Juni 1935 die 6jährige
Christel Kroth in einen Kellerflügel gelockt , sie unsittlich
berührt und dann erwürgt .

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat der Frau Maria H ö r m l e in Denkingen aus
Anlaß der Vollendung ihres 100 . Lebensjahres ein Glück¬
wunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen lassen .

Der Eeyser als Heizanlage . In R e i k h o l t auf Island
gibt es drei Schulen , zu deren Heizung richtiges Geyserwasser
verwendet wird . Eine dieser Schulen besitzt auch eine Bade¬
anlage , in welche aus Eeysern strömendes Wasser geleitet
wird , dem man außerdem auch heilkräftige Wirkungen zu¬
schreibt . Reikholt ist übrigens auch in Historischer Hinsicht ein
bemerkenswerter Platz Islands . Snorre Stur -Lasson schrieb
hier seine Saga und wurde hier durch Abgesandte des
Königs von Norwegen erschlagen . Geyserwasier gelangt
hier übrigens bereits in verschiedenen Wäschereien zur Ver¬
wendung , und verschiedene Landbesitzer haben dieses natür¬
liche Herzmittel bei der Anlage von Treibhäusern verwendet ,
denen es ein billiges und nie versagendes Heizungsmittel
ist . . Daneben sind Versuche im Gange , mit Hilfe eines drei
Fuß unter der Erdoberfläche eingebauten Röhrensystems
die Erwärmung einer größeren Bodensläche herbeizufuhren
und diese für den Anbau von Obst und Gemüse nutzbar zu
machen .

4. Dez . 1935 : Höchste Temperatur : 5.3.
Tagesmittel der Temperatur : 8.0.

5. Dez. 1935: Niedrigste Nachtieinperatur : 1. 6.
Sonnenscheindauer am 4 . D ^ ember 1935 :

vormittags — Std . 5 Mm . nachmittags 1 6tb . 25 «Rin .

(Euive vergrößert den Dorfprung .

9 : 7 im Schachweltmeisterschaftskumps .
3m Schachwettkampf um die Weltmeisterschaft zwischen

Dr . Aljechin und Euwe wurde am Dienstag in Zandvoort
die 26 . Partie gespielt . Euwe führte die weißen Steine
und wußte sich sehr bald in Vorteil zu setzen . Die Partie
wurde nach dem 40 . Zuge in Gewinnstellung für Euwe ab¬
gebrochen und am Mittwoch in Amsterdam weitergespielt .
Aftechin gab hier nach sieben 3ügen auf , so daß Euwe mit
9 :7 bei 10 Remispartien führt .

Amtlicher Wintersport - Wetterbericht
des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort Frankfurt a . M .

günstig beurteilt werden . Der amerikanisch - japanische Gegen¬
satz hat sich nicht gemildert und auf der anderen Seite ge -
nugt . es wohl , das Wort Mittelmeer ausgusprechen .
Gewiß ist es hier den Engländern gelungen , den in der Bil¬
dung begriffenen französisch - italienischen Block , der sich eines
Tages vielleicht einmal im Mittelmeer gegen England hätte
so^ fbeu können , zu zersprengen , aber gerade der Mittelmeer -
konflikt hat den Engländern doch auch erneut sehr nachdrück -
lich den Nutzen einer großen Flotte vor Augen geführt . Es
ist auch kennzeichnend für die Lage , wenn jetzt , sozusagen
Vorabend der Flottenkonferenz , ein Artikel des englisch -
Admirals Veatty erscheint , in dem die Vorherrschaft Eng¬
lands auf den Meeren gefordert wird , damit Englands und
■einer Verbündeten Schiffe ohne Gefahr jederzeit die Meere
befahren können , während die Schiffe des Feindes daran ge -
hindert werden müßten . Es ist auch ganz sicher , daß die
engliiche Regierung und wohl nicht nur diese mit neuen
Nustungssorderungen hervortreten wird , wenn die Londoner
Flottenoorkonferenz ohne Ergebnis bleibt . Ja , es gibt Poli¬
tiker die die Meinung vertreten , daß es manchen englischen
Stellen garnlcht unerwünscht wäre , wenn auf diese Weise
die Bestätigung erbracht würde , daß der Neubau der ena -
llschen Flotte nicht länger hinausgeschoben werden kann .Wir stehen am Rande dieses Meinungswirrwarrs und
dieser Gegensätze als unbeteiligter , wenn auch nicht uninter¬
essierter Zuschauer . Wir werden die Verhandlungen natur -
gemast aufmerksam verfolgen . Unsere Flotte , das ist oft ge¬
nug betont worden , bedroht niemand , sondern dient der
Sicherheit unserer Küsten wie das Landheer der Sicherheit
unserer Grenzen dient . Wir sind nicht mehr ohnmächtig wie
etwa 1919 ; in dem deutsch - englischen Flottenabkommen ist
der Rahmen für das geschaffen , was wir benötigen , wobei be¬
kanntlich das Stärkeverhältnis der deutschen und der enq -
lischen Flotte auf 35 :100 festgelegt wurde , gleichgültig ob
die letzt noch gültigen Verträge von Washington und London
erneuert werden , oder ob ein vertragsloser Zustand eintritt .

Immer noch kein Dalai Lama .

Anläßlich des Todes des britischen Residenten in Lhasa ,
Williamson , erfährt man , daß es immer noch nicht gelungen
ist , einen neuen Dalai Lama als Nachfolger des 1934 ver¬
storbenen „ lebenden Buddha

"
zu finden . Das tibetanische

Staatsorakel hatte zwar schon vor einiger Zeit den Ort
bezeichnet , wo der neue Dalai Lama , der bekanntlich gleich¬
zeitig mit dem Tode des alten Dalai Lama geboren sein
muß , zu finden ist ; die Mönche von Lhasa hatten auch in der
angegebenen Gegend schon vor einiger Zeit ein Kind aus¬
findig gemacht , das außer dem Augenblick feiner Geburt auch
die Zeichen aufwies , die der neue „ lebende Buddha "

haben
muß . Aber alle anderen Proben haben bisher versagt . Das
Kind muß nämlich auch bestimmte Gegenstände erkennen , die
ihm in feiner vorigen Inkarnation gehört hatten , die also ,mit anderen Worten , Eigentum des verstorbenen Dalai
Lama gewesen waren , und verschiedene andere Proben be¬
stehen . Das von den Mönchen auserwählte Kind erkannte
aber nichts wieder , so daß sich entweder das — übrigens der
Außenwelt nicht bekannte — Staatsorakel oder aber die
Mönche geirrt haben müssen .

Inzwischen hat aber das Land nicht nur keine Regie¬
rung , sondern zum Schmerz der Tibetaner auch kein geist¬
liches Oberhaupt . Man macht daher in Tibet Stimmung
für die Rückkehr des T a s ch i Lamas , des zweiten „ leben¬
den Buddha "

, der feit langem in China im Exil lebt . Er
war schon vor dem Kriege nach China geflohen , weil unter
feiner Herrschaft im Jahre 1911 die Chinesen in Tibet ein¬
gefallen waren und der Taschi Santa nach der Rückkehr des
vor den Chinesen nach Indien geflohenen Dalai Santa be¬
furchten mußte , für den Einfall verantwortlich gemacht zu
werden . Inzwischen wird in Tibet sozusagen überhaupt
nicht regiert , da der oberste Priesterrat ausschließlich damit
beschäftigt ist , den neuen Dalai Santa zu finden .

Starker Schneefall im Alpenvorland .

München , 4 . Dez . In der Nacht zum Mittwoch hat im
ganzen Alpenvorland neuerdings starker Schneefall ein¬
gesetzt . Dabei wurden zum Teil schon beträchtliche Schnee¬
höhen erreicht . So meldet Kempten eine Schneedecke von
30 Zentimeter , Weiler im Allgäu von 25 bis 30 Zentimeter
Auf den Bergen war der Schneefall noch ergiebiger . Auf
den Höhen um Jmntenstadt wurden beispielsweise 60 bis 70

Gau
Gau

Gau

Gau

2m freien Spiel der Kräfte , nach heißem ehrlichem
gingen um die Erkenntnis und nach planvoller und vorsich -
ll9er Entwicklung steht der Reichsbund für Leibesübungen
® n 1. Januar 1936 als eine aus nationalsozialistischen
Grundsätzen geschaffene Organisation . Den Gauführern des
Neichsbundes fällt eine Verantwortung von großem Aus -

zu , denn sie sind draußen im Lande die Träger des
^ dankens und die Gestalter eines Bundes , der eine natio -
Msozialistische Erziehungs - und Kulturarbeit durchzu -
luhren hat .

Der Reichssportführer hat daher Männer in das Amt
xys (Bauführers berufen , deren Eignung nach Persönlichkeit ,

Mchkenntnis und Einsatzbereitschaft feststeht .
Es find dies : ■

v>au * — " — — - —

Auch mürbe der Ausbau der Stützpu
damals beschränkt . Nachdem die Flottenkonferenz von 1928
fehlgeWagen war , wurde das Washingtoner Abkommen
dann 1930 auf tote übrigen Seekampfmittel ausgedehnt auf
Kreuzer , Zevstorerund U - Boote und zugleich wurde die Vau -
pauie für Schlachtschiffe bis Ende 1936 verlängert . Mit die¬
sem Abkommen war eigentlich niemand zufrieden , Frank -
reich und Italien weigerten sich die neuen Richtzahlen zu
betätigen und traten nur den allgemeinen Bestimmungen
des VerttEs bei . Nun hat Japan bekanntlich im Dezember
M ti ^ ttwrtrase fristgerecht gekündigt , sodaß mit
Ende 1936 alle Bestimmungen außer Kraft treten

Das ist in kurzen Worten die vertragsrechtliche Sage .Die Aussichten für eine neue Verständigung werden im akl -
- Seinen nicht sehr günstig beurteilt . Japan lehnt sehr

nachdrücklich zedes mindere Stärkeverhältnis für seine Flotte
unter allen Umständen die Gleichberechtigung

mit den Vereinigten Staaten , die wieder ihrerseits erklären
dag sie an dem Stärkeverhältnis 5 :3 festhalten würden was
auch

^
lmmer kommen möge . Amerika ist also offenbar

'
ent¬

schlossen , seine Überlegenheit aufrecht zu erhalten was auch
Japaner an Schiffen bauen . Die Hoffnung , ein be -

I stimmtes Starkeverhaltnis aufrecht erhalten zu können hat
L man denn auch in England , wie man aus Ausführungen Sir
k § a,mueI Aares schließen konnte , aufgegeben . Der „ Daily
R Telegraph hat es vielmehr alsEnglandsHau pt ziel
M bezeichnet , einen Austausch von Flottenbau -
s Planen über eine bestimmte Zahl von Jahren zu sichern ,
g

- um auf drese Weise ein Wettrüsten zu vermeiden . Zugleich
Mffino die Engländer aber auch bemüht , die Schiffsgrößen zu
Wbegrenzen , wodurch naturgemäß auch die Rüstungsausgaben
Megrenzt werden würden . So wird in England die Forde -
fciimg erhoben , daß die Schlachtschiffe nicht größer als 27 000
glonnen fein sollten , wobei naturgemäß auch die Artilleri /
gerne Beschränkung erfahren würde . Italien hat allerdings

■j Mchon zwei Schlachtschiffe von 35 000 Tonnen auf Stapel ge -
Wegt und die Amerikaner dürsten vermutlich die Meinung

■Mertteten , daß sie eine größere Tonnage als 27 000 Tonnen
Wur den Stillen Sfoean benötigen . So spricht man denn jetzt

, Won von . der Ärmlichkeit daß Riesenschlachtschiffe gebaut
row ® ? n > Schlachtschiffe von 50 000 bis 60 000 Tonnen ,■ genn man pch nicht auf eine Höchstgrenze einigen kann .

^̂ Mllerdinkonnte nach den bestehenden Verträgen der Bau
Wieser Rresenschirfe erst nach Ablauf des Jahres 1936 be -
gSonnen werden , doch würden die erfordettichen mannigfachen
UWorarbetten wohl sehr bald beginnen . Eine andere englische
Mordernng zielt auf Abschaffung der U -Boote , die für die
MNglische Kauffahrteiflotte naturgemäß ein gefährlicher Geg -
Mer sind . Frankreich hat bisher alle derartigen Bestrebungen
Mnglands verhindert und läßt auch keinen Zweifel daran ,
Maß es auch jetzt erneut die englische Forderung ablehnen
MDird . überhaupt wird man bei diesen Flottenbesprechungen
Uhas von den Genfer Abrüstungsgesprächen so oertraute Bild
plieber sehen , daß jeder für die Abschaffung derjenigen
L Waffen eintritt , die ihm besonders undeguem werden könn -

kn . So fordert Japan beispielsweise die Abschaffung der
UFlugzeugträger , mit denen naturgemäß amerikanische Flug -
F Sfuge dem Insel reich verhältnismäßig nahegebracht werden
W körnten . Es ist die alte Melodie : zulässig ist immer das ,: mas man selbst gebraucht und zu verbieten ist das was

« eines Tages einmal unbequem werden könnte .
EL Kein Wunder , daß bei so entgegengesetzten Meinungen
- *>ie Aussichten der Londoner Flottengespräche nicht eben sehr

'M M iSleKiro -
fW > _ _ K Staubsauger

F \ 1 V »Vampyr 35 * RM . 83
A

Bezug durch den Fachhandel .

Taunus
Kl. gdbbetg
Fuchstanz

Nebel
bewölkt

— 2 15 (8)
12 (8)

Pappschnee
0

Ski u . Rodel gut
Sktu . Rob . matz .

Rhön
Wafferkuppe Nebel —3 11 (- ) verweht Ski u . Rob .mötz.

Vogelsberg
Hoherodskops dunstig —3 10-15 Pulverschnee Skiu .Rod .mSgl .
Hochwaldhausen bedeckt — 3 12-15 n M

Lauerland
Winterberg Nebel — 2 21 (4) ^Pulverschnee Ski u . Rod . s. g.

Haardt
ftalmit bewölkt — 1 4 (2) Rauhreif keine

Schwarzwald
Feldberg Schneefall —6 100 (25) Pulverschnee Ski u .Rodels , g.
Ruh stein bewölkt — ( 50 (2) ff Sk >g.Rob . mötz .
St . Blasien Schneefall — 2 50 (?) M Ski u . Rod . s. g.
Schauinsland ff —4 48 (?) ff ■
Freudenstadt bewölkt - 1 16 (— ) Pappschnee —
Wildbad .

Eommerberg Nebel — 1 16 (2) Pulverschnee Ski g. Rob . mötz.

Alpe «
Oberammergau Schneereg —8 30 (25) Pulverschnee Ski u. Röbel gut
Schneesernerh . Schneefall - 11 130 (25) Ski gut

Datum 4. Dezember 1935 5. Dez .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
licht -
bruck l auf 0" und Normalschrvere . .
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) ..... .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Wlnbriwtung und -Stärke . . . . . .
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

733.3

2. 1
94

SB 1
O.6

' /- bedeckt

735.8

4.0
92

SW 3
6. 2

wolkig

737.6

3.0
95

SW 2
1.0

bedeckt
Regen

738.6

2J
89

SW 1
0. 1

h» ter
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wird

lÄBto *
Halurforni -Srt ]iüit |

Stellen «

Angebote

WMichs $ grjoM
~

i Leidliche Perföiien

1 >
Stellen *

Gesuche

Einfam . - Dilla
Höhenlage , 7 Zimmer und
Zubehör , gr . Obstgarten ,
Steuern mtl . 50 RM ., für
25 000 RM . bei 10 000 RM .
Anzahlung

zu verkaufen .

Willy Stern
siirchgaste 78 . Tel . 27363 .

-Hauspersoiwl

$ er !iufe

2 Zimmer

KgVerlag .

3 Zimmer

EOverkehr

4 Zimmer

.)

5 Zimmer

13anttotril. -ftagf9ejnt&e| zu nerl

| tzäiidlei - rerlMEckhaus

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

( Nur direkte
toriftl . Anfrag .

Mbl . M . Wage¬
mannstr . 33 , 2 .

1 -2 gut mbl .
Zim . zu vm .

Vertram -
ftraße 19 . 2 r

Bad , Zubeh . , in
ruh . ff Sause ,
d . Fortzug zum
1 . 1 . frei . Heiz ,
nur Saison zahl¬
bar . Adr . zu er¬
frag . i . Tagbl . -

125 .- , 135 .- , 145 -
O . Kanncnbcrg ,
Loulinstraße 3 .

Seitenstraße
v . Mickelsberg .

Privatier
kuckt Bauplatz

oder Haus .
Ang . u . Ä . 285
an Tagbl .- Verl .

10000 m .
auf 1 . Hypothek

auszuleihen .
Zelter , Makler .
Moritzftr . 24 , 1 .

ob . 1 . Februar .
Ang . J .282T .- V .

2 .50 RM .,
gr . Puppe 5 .
alles

HHHNM
3 -Zim -Wohn .

m . groß , sckön .
Zimmer , Küche .
Mans .. Teil « . .

Rauenthaler
Straße 18 .

zu mm . Näh .
Kais .-Friedr .-

Ring 20 . 2 lks .
Tel . 21923

eeeeeeeeee

AM . kok . Frl . s.
Std .- Arb . 9Ing .
u . U . 285 T .- V .

1 komvl . Speise¬
zimmer , Eicke ,
sckwarz . flämisch .
1 komvl . Büro -
einrickt . , amerik .
Eiche . Natur , a .
Privath . preis¬
wert zu verk .
Anfr . u . T . 285
an Tagbl . - Verl .

Stabilbaukasten .
Grundk . mit 6 .
Neben ! » Mot . b .
Adelheidstr . 61,1

Enterb . Burg
billig zu verk .
Riehlstraße 18 ,
Part , rechts .

Weihm - Geschenk .
Korbmöbel für
Kind . ( 6 Teile )
und K . -Klavv -
stühlchen zu vk .
Luxemburgpl . 4 ,
Eingang rechts ,
oberste Schelle .

Kinder -
Klavvstühlcken

äst neu , fahr¬
bar , zu verkauf .

Schnierle ,
Bachmayerstr . 2

2 , Earfenh .

— — — — —
Schöne

4 -W . - WD .

tzauspechnal

Selbständ .
Alleinmädchen

m . langj . Zsugn .
sucht 8. 1 . 1 . 36
ob . sp . Stell . Zu
erfr . Bismarck¬
ring 18 , 2 lks .

Krankbeitshalb .
sofort

junges jaubßies
Mädchen

gesucht .
Tclepbon 61477 .

Preisw . sonnige
2 -Zim .-Teilw .

m . Zub ., i . g . S . .
an alleinst . be¬
rufst . Dame zu
oerrn . Angeb . u .
M . 285 an T .-V .

Damen und Herren
zum Verteilen von Proben eines
Lebensmittel - Markenartikels in
Dauerstellung bei gutem Verbienst
gesucht . Vorzustellen Freitag 2 bis
6 Uhr bei Imhausen . Weber¬
gasse 3 , Gartenhaus 1 r .

Leeres Zim . an
allft . Perf . zu v .
Abolfstr .lQ .M . l r

Inf . Wegzugs
suche ich f . meine

Stundenfrau ,
die ich in jeder
Beziehung sehr
empfehle , 3mal
wöch . Beschilft .
Ang . u . T . 284
an Tagbl . - Verl .

Fl . saub . zuverl .
Mädchen

mit Nähkenntn .
sucht Stelle in

gut erb . .
:fauf . von

Licht . Ofen . z . v .
Best « , Schier¬
fteiner Str . 53a

_ 3— 6 Uhr
De Laspöestr . 6,3

Schöne Couche
vreisw . zu verk .
Blückerstraße 22

Stb . 2 . St .

Walluf . Str . 11 . 2
sonnige

5 - Zim ^ Woh « .
mit Zubehör

sofort zu oerrn .
Tel . 23941 .

Leeres Zimmer
m . Küchrnben . ,
Sonnenseite , in
gut . Sause , nicht
höher als 2 . St .,
v . ruhiger ält .
Dame , vünktl .
Zahl . , sofort ges .
Nur Preisang .
u . S . 285 T .-B

Laden
m . Nebenräum .
in guter Ver -
kebrsl . gesucht .
Ang . m . Miet¬
angabe unter
E . 285 an T .-V .

mit 4 Läd . . Kleinwohnungen ,
im Zentrum , gute Verkehrs¬
lage . bei 20 000 RM . An¬
zahlung preiswert

zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgaste 76 . Tel . 27363 .

^ - Zimmer - Wohnung
mit Bad , Heizung , Warmwasser
u . sonst . Zubehör

Mittelheimer Straße 3 , II
sofort zu verm . Näh . Loreleiring 3 ,
1 rechts , Tel . 21988 , oder Haus¬
meister Will , Mittelheimer Str . 1 , P .

2 -, 3 - od . 4 - Zim .-Wohn . m . Heiz, ,
u . Zub . . herrlich u . fr . geleg . . fof .
ob . spät , zu verm . Ruhbergstr . 15 .

Lveres P .- Zrm .
f . 10 3JL mtl . . z .
v . Karl - Ludwig -
Str . 10 , V . P .
■ Stet . Zim . an

»iiMj « i-Ses«che

Kapitalist zur
Verwert , eines
gen . Gebrauchs¬

musterschutzes
( Sammelhüllen )
ges . Auch Lizenz¬
abgabe . N . Sall -
garter Str , 1 , 2 .

20 000 RM .
an erster Stelle
gegen sehr gute
Sicherheit aus
Privathanb ge >.
Ang . u . O . 284
an Tagbl .- Verl .

I « apikalm -Angebote

Sofort (5elö
an Beamte und
Angestellte durch

Finanziernngs -
büro W . Meis ,
Kaiser - Friedr .-

Ring 53 , 1 .

Nicht benötigte Be »
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis •Abschriften ,
Lichtbilder usrv.) bitten
tffL schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zorückzusenden .

Der Verla - .
Prust »Bertanfe |

Standuhr , Sofa
und Teppich

zu verk . Anzus .
v . 10 - 11 Schier -
steiner Str . 6 , 1

Gutgehender
Regulator 3 .—

zu vk . Oeltricher
Str . 8 , Part , lks .

Fucks . gegerbt ,
billig abzugeben
Adelheidstr . 61,1

gr . Helle Räume ,
i . H . Iabnstr . 30 .
2 . St . , zu verm .

Näheres
Karl Witte ,

Moritzstraße 7 .
eeeeeeeeee

2 MteiW
vreisw . zu verk .
Moritzstr . 56 , 3 .

Sehr schöner
grober

Bücherschrank
abzug . Besichtig .
10 — 11 % . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Lp

SZimmer
mit Zubehör in
gutem Hause in
IBiesfc . od . Um¬
geb . v . Lebrers -
ehevaar ( vens .)
z . 1 . Avril 1936
ges . Preisangeb .
u . A . 437 T .-V .

Albrechtftr . il , 1
g . mbl . Z . zu v .
Bismarckring 31
2 lks .. möbl . Z . .
W . 4 .50 , zu vm .

Jahnftr . 6 . 1 .
mbl . Zim . zu v .
Lehrftr . 25 , 1 , g .
mbl . Zim . zu v .
Wörthstrabe 19 ,

2 . St . links .
möbl . Zimmer

zu vermieten .
MöbkT ^ im . frei
Bärenstr . 2 , 1 .

3' M . ' W0hil .
m . Bad , 3entr -
Seiz . . fi . warm .
Wasser u . allem
Zubeh . zu verm .
N . Frankfurter
Straße 6 , Part .
Sch . son . Wohn . ,
3 Zim .. Küche .
2 Keller , fof . ob .
später vrw . z. v .

W . - Schierstein ,
Saarstrabe . 16 .

sol . Einzelpers .
zu vm . Rbeing .
Straße 22 , 1 l .

!. Z ., l . St . ,sev . .

l - 3im . -Wohn .
( auch Teilw . ) ,
von ig . Ehepaar
z . 15 . 12 . gesucht .
Ang . u . H . 282
an Taabl ^ Berl .

Jg . in Arbeit
stehend . Ehepaar
sucht zum 1 . ob .
15 . Januar

1 - Zim . - Wohn .
Ang . u . O . 285
an Tagbl .- Verl .

Kinematograph
25X30 , el . Bel . ,
f . neu , m . Film . ,
billig abzugeben .
Selten , Blücker -
traße 50 ? 3 r .

Elektrische

Eisenbahn
Sour 1 , mit

reich !. Zubehör ,
billig zu verk .
Anzuseh . nackm .
von 2 Uhr ab .

Hoffmann ,
Kesselbachstr . 1 . 1

$ ii |eHr6iiIcin
welches auch die Kaffeeküche mit -
besorgt , sofort gesucht .

Hotel » Prinz Nikolas "

Neue moderne

Wts

Pelzmantel
zu verk . Haas ,
Taunusstr , 13 , 1
Pelzmantel , gut
erb ., f . schm . F .,
f . nur 30 RM .
vk . Weißenburg
str . 12 , H , P . l .
Sckwarz . gnterli .

Wintermantel
f . ält . örn . , Pr .
15 RM .. zu vk .
Sedanvlatz 4 , 2 .
Knabenmantel f .
7 I . u . Trommel
b z. vk . Platter
Str . 56,1 rechts .
Sckw . Abendkl . ,
neu . Wollkld . ,
blau und schw .,
42 -44 , n . Schuhe .
36 . schw . Pelzkr .
( Seal - Bisam )
bill . vk . Luisen -
ftraße 49 , 2 lks .

somit 2 - 311 .
- 0011

Lindenhof , Walkmühlstr . 61/63 ,
mit Heizung , eingericht . Bad und
sonst . Zubehör , sofort zu vermiet .
Besicht , von 9 — 12 und 3 — 5 Uhr .
Auskunft erteilt Hausmeister
Romine . Walkmühlstr 63 . Part .,
u . Geschäftsstelle der Handwerker -
Bauaenoiienichaft , Loreleiring 3 ,
1 rechts . Telephon 21988 .

Stoffkleideibüste
mit Rockgestell ,
Gr . 42 . f . g . erb ..
10 RM .. Klav .-
Stubl . drehbar ,
rot geo . . 5 RM ..
2 bunte s. große ,
neue Bettbezüge
( Friedensware )
je 4 RM . aus
Privat zu verk .
Änzui . nur zw .
1 u . 3 Uhr . Adr .
im T .-Berl . Lg

Schweres schw .
Klavier -

mit Elfenbein¬
tasten . f . 300 .—
zu verk . Näh . i .
Tagbl .-Vl . Ko

Radio
D . T . W .. spott¬
billig vk . Emser
Str . 10 , Eth , 2 .

Radio
f . Batteriebetr .
tranfbeitsb . für
15 RM . zu vk .
Taubenstraße 6 .

Radio , AEG ..
4 R „ m .Lautspr ..
bill . vk . Römer ,
Webergasse 21 ,

Gleichrichter
u . Netzanode m .
Apparat 23 M .»
und zwei gute

Herren -Anzüge
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Kr

Rotes Koffer -
Grammophon

m . Platten , fast
neu . 22 RM ..
Pnovenwagen ,
grün . 6 RM .,
Puppen - Klavv -

wageu , weiß . 6 .-
Kinderstühlchen

Etagenhaus
am unteren Römerberg , neu
hergerichtet . Toreinfahrt . Werk -
stätte . gut vermietet , preiswert zu
verkaufen Für handwerksmäßigen
Geschäftsbetrieb besond . geeignet .
Angebote unter F . 276 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .

Möbl . Zim . zu
vm . Eleonoren »
straße 8 , 2 t .
Sch . mbl . Z . fof .
zu v . Friedrich -
str . 10 , Stb . r . 1
Gut mbl . Z . bill .
zu v . Kapellen -
straße 12 . 2 lks .
Gut möbl . Zim .
mit Bad . Heiz . .
m . ob . ob . Pens . ,
zu vm . Luisen -
straße 49 , 2 lks .
Möbl . Zimmer

an Berufst , z . v .
Moritzstr . 24 , 1 .
Gut mbl . Mf .- 3 .
m . Kochgel . an
nur ber . Person
zu vm . Dränten «
ftiqfee 52 , 2 r

Geräum . irdl .

Sim . , gut mbl . .
rontieite , für

5 RM . b . W . zu
vm . Rheingauer
Straße 8 , Part .
M . Mi . Sckwal -
backer Str . 73 . 1

Sonn . 3 -Z .-W .
SO .- Viertel , z.
1 . 4 . o . früh . ges .
Fr . - M . 500 bis
600 RM .. evtl .
Hausmstr . -Post .

Ang . u . E . 283
an Tagbl .- Verl .

Hotterte -

Mmo
4 Zim . m . Zub .
u . Zentralbeiz .,
wenn mögl . etw .
Garten , in gut .
Lage , sofort od .

später gesucht .
Ang . u . A . 439
an Tagbl . -Verl .

Ehepaar
s. z . 15 . 1 . saub .
ruh . möbl . Zim .
mit Frühstück ,
Zentr .- Heiz . und
fl . Master auf
läng . Zeit . An¬
geb . mit Preis¬
ang . u . L . 285
an Tagbl . -Verl .

Jg . Ehepaar
acht z . 15 . 12 .
ev . gr . I . Zim .
mit Kochherd .

Ang . mit Preis
u . B . 286 T .-V .

AM . 750 ccm
mit Seitenwag . ,

steuerfrei .
billig zu verk .

Karl Weber ,
Moritzstraße 49 .

3nöifln-

Motorrad ,
1000 ccm , in g .
Zustand , Spott¬
preis 120 RM ..
zu verk . Lang -
gafse 8 , Laden .

K . -Dreirad
kl . Kaufladen
Schaukelpferd
Zimmerofen

zu verk . Römer -
berg 34 , Vdh . 3 .

F . neu . Kinder¬
wagen zu verk .
Hellmundstr . 53 ,
Vdb . Part , lks .

leitet
fitteiteto
zu verkaufen

Helenenstr . 29 , 2

2fl . Gaskocher
5 RM ..

Holzbettftelle 6 -
zu verk . Gold -
aaffe 21 , Laden .

Eiserner
Zimmerofen

für 6 RM . j . vk .
Oranienstr . 3 , 1 .
Gr . Badewanne
( Zink ) zu verk .
Geisbergstr . 28 . 1

| Weihnachtsgeschenke aus den Fachgeschäften :

W . u . H . Theis 1
Moritzstraße 1,
Ecke Rheinstraße

B . Schmidt
Roonstraße 21 , 1 . Etage
„ Bülow - Eck "

P . Engelmann
Michelberg 13 , 1 . Etage

Marweg - Peres 1
Kirchgasse 28 A

| Marweg - Peres

M Langgosse ,
Ecke Webergasse

| C . Bender
Wellritzstraße 2 ,

« N Ecke Schwalbacher Straße

f .

Gasherd

16 Füchse , selten schönes Stück ,
preiswert zu verkaufen . Näheres
Portier Kurhotel „ Römerbad "

grün ernaill . ,
nur 16 RM .,

wie neu .
billig zu verk .

KJyngmannWwe.
Herde — Defen ,

Gasherde .
Langgaste 8 .

Mod .

GWmmtt
und Küche

ehr vreisw . zu

WM
Wito

komvl . Zimmer
werden geg . bar
gek . u . gut bez .
Ang . UL55 T .- V ,
Ich suche 2bett .

Schlaf¬
zimmer

aus nur gutem
Haufe geg . Bar¬
zahl .. b . 220 M ..
zu kaufen . Erb .
ichriftl . Ang . u .
H . 286 an T .-V .
Sckreibt . .^ essel ,
Büfett , Kleider -
schrk „ Matratzen .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

und einz ,̂ Küchenschränke . Sofa ,
Couche , Schränke . 4 versch . gute
Nähmaschinen , ein einbett . Schlaf¬
zimmer , Stühle und Tische aller
Art , neues komvl . Speisezimmer
245 RM . . eins , neue moderne
Büfetts 125 RM . und 140 RM ..
Kasfenschr . bill . zu verkaufen .

Schorndorf ,
29 Helenenttrade 29 .

verk . Friedrich -
traße 55 , 2 r .

Pitch - Küch « ,
einz . Kücken , u .

Kleiderfckränke .
Nußb .- u . weiße

Sviegelschränke
Wafckt . . Nackt¬
tische , 2 egale
vol . engl . Bett . ,
2 e « ale u . einz .

Metallbetten ,
Holzkinderb -ttch .
ch . Chaiselong .

22 RM ., Sofa 7 ,
Ausziehtische .

Stühle , schönes
Paneelsofa 30 ,
Klubsofa 20 M . .
Zimmeröfen u .
and . verk . billig

Fr . Klapper ,
BLdingenttr . 4

( an der oberen
Webergaste ) .

Eelegenheitsk .
Näbm . , verfkb . .

Holzgest . . vor - u .
rückw . näh . , neu »
w . . umstdb . 98 .-
au verk . Erosck ,
Herderstr . 2 . 1 .

Scklafz . , Sveise -
zim .,Kleiderschr . ,
Sofas , Küchen ,
Wascht . . Komm ,
sow . Möbel all .
Art zu verkauf .

Heesen ,
Bleichstraße 36 .

schirr ges . Ang .
u . F . 286 T .- B .

Enterb , mod .
Puppenwagen

zu kauf , gesucht .
Karl - Ludwig -

Straße 4 , 3 r .

6 - 8 - 6teuet =PS

- Limousine
steuerfrei ,

in gutem Zu¬
stande . geg . bar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 281
an TagbL - Verl .

Betfoneo -

Dngen
Steuerfrei ,

am liebst . Ford -
od . Adler - Lim . ,
nicht unter 8 PS .
geg . Kasse sofort
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 284
an Tagbl . -Verl .
Herde u . Defen

kauft laufend
Bismarckring 28
Telephon 25798 .

Perser¬
teppich

und 2 Brücken ,
Auittellsachen

in Silber und
Porzellan

zu kauf , gesucht
Rheinstraße 92 .

2 . St . rechts .
Telephon 23529 .

Brillantring ,
gold . Hrn .-Uhr ,

Kette
und Zigaretten -

Etui .
silb . Kaffee -
Service und

Bestecke
zu kauf , gesucht .

Deinlein ,
Rheinstraße 92 ,

2 . St . rechts ,
von 10 — 4 Uhr ,
oder tcl . 23529 .

Saxophon
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 286
an Tagbl .-Verl .

Radio
Netzanschluß ,

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . M . 283 T .-V .

ÜlemeKlhWnoerksM -ElMilht .

mit Amboß . Feldschmiede und
Drehbank zu kaufen ges . Ausführl .
Angebote u . S . 284 an Tagbl .-V .

Reformhaus
Robert Meyrer
Webergasse 21

F . 22305 .

Fußgerecht , be¬
quem und schön
— preiswert , solid '

und dauerhaft :

MpMllWN

Frisch eingetroffen

Verschiedenes

torth
Modell

Geschäfts -

Anzeigen

Weilmackts -
bänme

Bestellung
entgegengen .

. Aartal "
,

Aarstraße 30 .

zum Ondulieren ,
betr . Gesellen -
prüfun !tfl . sofort

tfu& t .

Am 9 . Dezember 1935 , vormittags 10 Uhr wird

an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . Zimmer 86 ,
das in Wiesbaden , Weinbergstraße 8 . belegens
Wohnbaus mit Sofraurn und Hausgarten zwangs¬
weise versteigert . Eigentümerin Frau Luise Meyer
in Berliu - Salenfee . „ , , K197

Amtsgerlcht 6a , Wiesbaden .

FlMllWeWveMsWiesbadeii
Freitag , den 6 . Dezember 1935

Von 1301 — 1425 von 1 bis 3 Uhr
Von 1426 — 1550 von 3 bis 5 Uhr

Samstag , den 7 . Dezember 1935
Von 1551 — 1650 von 7 'A — 9 Uhr .

Stadt . Scklackthofoerwaliung .

Freitag , den 6 . Dezember 1935 ,
15 Uhr versteigere ich Dotzbeimer
Straße 24 öffentlich meistbietend
gegen bare Zahlung :
1 . Im Wege des Pfandverkaufs .

2 Kleiderfckränke . 1 Kuchen -

schrank , 1 Kommode , 1 Wasch -

tifck . 2 eis . Betten , 1 Schreib -

pult . 2 Regale . 3 Tische , em
Nachttisch , 1 Spiegel . 1 Zmk -

badew . . 1 Schließkorb u . a . m . :
2 . Zufolge gerichtlich . Vergleichs :

1 Herren -Anzug :
3 . Zwangsweise : 1 Hochfrequenz -

Apparat u . 1 Proiektlons - Avv ..
2 Sessel , 1 Korbgarnitur , ein
Cutawey . sechs Turnerhosen .
13 Knab .-Waschanzüge , 19 Bade¬
anzüge . 4 Damenblusen u . zwei
Damenröcke . 1 . Partie Kinder ;
strümvfe und Handschuhe , drei
Poloblus . , Herr . u . Kinderkrag .
Versteig . Voraussicht ! , bestimmt .

Ferner 1 Klavier und Mobei
aller Art .

Hupe , Obergerlchtsvollzieher ,
Riehlstraße 20 .

Gutgehendes

Weinlokal
im Zentrum der Stadt, , zum
1 . Januar 1936 zu verpachten

durch

Willy Stern
Kirckgaste 76 . Tel 27363 .

6O ° /o
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬

lingen Z ' ST ' x
Ihrer
Druck - J

L. Schellcnberg
’sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatf

^ liegender
Holländer

2sitzig . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
D . 285 an T . - V .

Ski -Ausrüstung
grsuckt . Ang . u .
D . 286 an T . - V .

Garten . Nähe
Bahnh . , 50 Rut .
g . Abstand abz .
Ang . u . D . 283
an Tagbl . - Verl .

ErUMitze
(Empfehlungen

Selbstfahrer
mieten Autos

Moritzstraße 50 .
Tel . 25584 .

WIWer -

BeliiiielVggen
E . Vrezing ,

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

Wagen a . Selbst¬
fahrer zu ver¬
mieten . Anfrag ,
abds . 6— 8 Uhr
»Scala «

, Dotzh .
Straße , Restaur .

Erstklassige
Sckneiderin

nimmt n . einige
Kund , an Kais .-
Fr .-Ring 66 , P .

Makulatur
zu haben

im Taabl .-Verl ..

Vergessen

d . ß si . b

"
Sie nicht

Robert Meyer
Wiesbaden

17 Luisenstraße 17

Damen - , Herren - u . Kinder -

Bekleidung , Damen - Hüte .

Betten , IWöbel

auf Wunsch mit
Zahlungse r -

▲ leichterung
Ää erhalten .

Moritzstraße 32 .
Wo werden

Pullover und
Strümpfe

handgestrickt ?
Ang . mit Preis
u , U , 284 T .-V .

Piano
mietweife

abzug . Mtl . 5 .-,
m .Vorkaufsrecht .
Ang . S .279 T .-V .

Auto
4 ' Sitz . , Limous .
oder Kabriolett ,
bis 7 PS , steuer -
vfl . , zu kauf . ges .
Ang . u . M . 284
an To " bl .- V « rl .

MerM
z. Selbst ?, ges .

Erlemann .
Mosbach . Str . 12

Knaben -
Fahrrad

für 6j . Knaben
u kauf , gesucht ,
lng . u . E . 286

an Tagbl .-Verl .

( AMMe

paren kann man auch heute - man

muß nur wissen - wie ! Studieren

Sie von heute ab mal Tag für Tag

die „ Kleinen Anzeigen
“ mit ihrer

Fülle von Kaufgelegenheiten - und

Sie werden mit der Zeit eine be¬

geisterte Anhängerin der , Kleinen

Anzeige
“ ! Kleinanzeigen und

'
Wiesbadener Tagblatt

sind ein Begriff !

GOLD .TS
SILBER.PLATIN ZAHNGEBISSE
BRILLANTENhäuft —

BECK FL
“ *

UL vl \ L

hilft - haushalten .H
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Bekanntmachung .

Verdingung H . A . 146 .
Die Maurerarbeiten ( Stützmauern und Treppenanlage « )

bei - er Stratzenverbreiterung an der Synagoge Ecke Coulin -
itrahe und Michelsberg fallen vergeben werden . Die Unter¬
lagen können bei uns gegen Erstattung von 1 RM . bezogen
werden .

Angebotseröffnung : Mittwoch , den 11 . Dyember 1935 ,
8 Uhr .

Städtisches Hochbau - und Maschinenamt ,
Kl . Wilhelmftr . 1/3 ,

Zimmer 35 .

Der » Rundfunk .

Freitag , den 6 . Dezember 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Königs¬
berg (aus DanM ) : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Wasserstand , Zeit , Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Frankfurt : Werbekonzert . 10 . 15 Don Leidig : Schul¬
funk . Einst Lokomotivenscheu — jetzt 4000 PS . Hörfolge .
10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Frankfurt :
Werbekouzett . 11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .45 Sozialdiemst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .15
Mittagskoichett II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 .10 Dom Deutfchkandsenber : Allerlei — zwischen Zwei
tont ) Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht . 15 .15 Weihnachts -
markt Frankfurter Künstler . 15 .25 über das Wesen des
Nordischen . Vortrag von Dhilo v . Trotha . 15 .40 Die
andere Welt . Ein Deutscher in Leningrad . Von Kurt
Obodda .

16 .00 Konzert . I . Lieber mit Klamerbsgl -situng ; H . Von
Kassel : Sonate für Violine und Klavier , komponiert
1853 ( F — A — E ) . 17 .00 Von Leipzig : Leipziger
Kaleidoskop . Buntes musikalisches Farbenspiel . Von
Curt Kretzschmar . 18 .30 I . Der Himmel im Dezember ;
II . Aufgaben der Landesplanung . 18 .55 Wetter , SoNder -
wettevdienst für bis Landwirtschaft , Wirtschaft , Pro¬
gramm , Zeit .

19 .00 Kassel : Unterhaltungskonzert . 19 .50 Tagesspiegel . 20 .00
Zeit , Nachrichten .

20 .15 Von Königsberg : Reichssendung : Stunde der Nation :
Variationen und Gigue über ein Thema von Händel
für großes Orchester , Werk 72 , von Georg Schumann .

20 .45 Der Held . KnrZhörspiel van Walther Eottfr .
Klucke . 21 . 15 Kunterbunt zur Abendstund .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport .
22 .20 Dein Buch untern Weihnachtsbaum ! 22 .35 Spott¬
schau der Woche . 23 .00 Vom Deutschlandsender : Wir
bitten zum Tang ! 24 .00 Stuttgart : Nachtkonzert .

*

Deutschlandfender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer . Glockenspiel , Tages -

spvuch , Choral . 6 .30 Fröhliche Morgenmusik . 9 .40 Will
Vesper : Kleiner Legendenkranz um Margarethe Luther .

10 .15 Volk an der Arbeit . 10 .45 Spielturnen im Kinder¬
garten . 11 .30 Die Landfrau schaltet sich ein . 11 .40
Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte , Programmhinweise . 15 . 15 Eine für die
andere . Kameradschaft unter Jungmädeln . 15 .30
Fröhlicher Kindergarten .

16 .00 Musik am Nachmittag . In der Pause 16 .50 : „ Der Hecht .
"

Eine Spitzbubengeschichte . 18 .00 Lieder und Variationen

für Violine . 18 .30 Im Uhrenladen . Hörszvnen .
19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55

Sammeln !
20 .00 Kerwspruch . 20 . 15 Der Thron im Nebel . Hörspiel von

E . Basner . 20 .45 Chorwettstreit . 21 .00 Barnabas von
Eeczy spielt .

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .20 Von Washington : Worüber
man in Amerika spricht . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik .
23 .00 Wir bitten zum Tanz .

Deutfehes Theater » .

Freitag , den 6 . Dezember 1935 .

Außer Stammreihe .

Cavalleria rusticana .
Oper in 1 Akt von Mascagni .

Springer , Dr . Zulauf .
Braun , Draeger , Haas , Kreuzmiefar , Harbich , Salcher .

Hierauf :

Der Bajazzo .
Oper in 2 Akten von Leoncavallo .

Springer , Dr . Zulauf .
Habicht , Richard Böhme , Böhmer , Harbich , Naumann ,

Otzwald , Salcher .
Anfang 19 % Uhr . Ende gegen 22 )4 Uhr .
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Refidenz - Theater » .

Freitag , den 6 . Dezember 1935 .

Geschlossene Vorstellung .

Frischer Wind aus Kanada .
Musikalischer Schwank in 4 Tagen von H . Müller .

Musik von Herbert Walter .

Anfang 20 Uhr . Ende 22 )4 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 6 . Dezember 1935 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Fra Diavolo " van Auber .
2 . Traumideale , Walzer von Fucik .
3 . Naroissus von Nevin .
4 . Fantasie aus der Oper „ Martha

" von Flotoro .
5 . Froschkönigs Fackelzug von Marmot .
6 . Frohsinn , Marsch von Hausschild .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 6 . Dezember 1935 .
14 .30 Uhr :

Eesellschaftsspaziergang nach dem Jagdschloß Platte .

16 .15 Uhr : Kaffee -Konzert
ausgeführt von dem Ensemble des Städt . Kurorchesters .

Leitung : Willy Reich .
1 . Neues Leben , Marsch von Heinecke .
2 . Ouvertüre zur Operette „ Prinz Methusalem

" von Strauß .
3 . Walzer aus der Operette „ Die Rose von Stambul " v . Fall .
4 . Pierrots letztes Lied von Stolz .
5 . Suite .Nr . 1 aus „ Peer Gynt

" von Gvieg .
6 . Intermezzo „ Die Backfischparade

" von Lincke .
7 . Serenade d '

amour von Waldau .
8 . Potpourri aus der Operette „ Die lustige Witwe " v . Lehär .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : II . Volkstümliches Orchester - Konzert .
„ Tanzmusik aus alter und neuer Zeit .

"

Leitung : Carl Schuricht .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Kirchgasse 72

Morgen Freitag letzter Tag !

Eine WltberühniteOperette
als MW !

------ Die Presse lagt : ------

Wer früher schon einmal
irohe Stunden im „ Weißen
Röss ' l " erlebte , wird auch an
dem FUm seine

Helle Freude habe « !

Ein neuer lustiger Film , an
sich ein kleines Meisterwerk ,
von Spritzigkeit und Humor

The » Lingen , Fritz Odemar

Wo . : 2 .30,4 .30,6 .30,8 . 30 Uhr

6 -'NO

VAR 1ET6 - THE ATER

Das Tagesgespräch
von Wiesbaden I

Gastspiel

3 Fratellinis
die weltberühmtenGlowns u . ein
Pracht - Programm
Karten : 60A , RM . 1 . » n . 1 . 80 .

Samstag , 7. Dezember , 4 ühr :

Kinder- und Familien - Vorstellung
Voll -Programm . Kleine Preisei

SCAIA

Im Rahmen einer schicksalsbeweg¬
ten , von Artistenglück u . -not kün¬
denden Handlung erblüht eine
unerhörte Schau aller zirzensischen
Künste : von der Clownerie bis
zur „ Hohen Schule “

, von der
klassischen Reitkunst bis zum Dres¬
surakt wilder Tiere , vom Triumph
des Menschen über die Bestie bis
zu Massenreiterspielen und von
dieser „ Leichten Kavallerie “ bis zur
phantastischen Tanz - und Wasser¬
pantomime — eine Schau , die in
Umfang und Aufmachung wohl das
Letztmögliche auf diesem Gebiet
darstellt .

Heute 4 , 6 . 15 , 8 . 30
Preise : - . 50 , - . 70 , - . 90 , 1 . 10

Marika Slckk
in

Ceidvle
Kavallerie

Der großartige
Ausstattungs - Film der Ufa

yuslitAM
Wir verstehen darunter

Herrenschuhe , die nicht nur

elegant aussehen bis sie ge «

kauft sind , sondern solange
sie getragen werden . Daran

ändern auch nichts unsere

günstigen Hauptpreise von

8eSO 10 . 50 12 .50

Schuh - leiser
Wiesbaden , Mauritiusstr . 9
neben der Vereinsbank .

Oefen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

cA bernur

Miele
E . Bode , Wiesb . , Bleichstr . 41
E . Erbert , Wiesb . - Biebrich
A . Keil , Wiesb . - Sonnenberg
0 . Kirchner , Rückershausen
L . Senft . Hahnstätten
C . Wöller , Bad Sehwalbach
K . Zindel , Huppert . F557

V? Srbe »Srucklnchen liefert schnell und gm
l . Schellenberg ' sche tzofSuchdruckerei

VPieeSabener

Taunus - Hotel Wiesbaden

I
Samstagg den 7 . und Sonntag den 8 . Dezember :

Großes Wild - und Geflügel - Essen
( Spezialität : Dlppehas ) als

Andreasmarkt - Erinnerungsfeier
wie üblich in humorvoller Stimmung bei Busik , Spiel u . Tanz .

Die Memoiren einer

verstorbenen Exzellenz

Die selige
Exzellenz

nach dem gleichnam .Bühnenstück

von

RUDOLF PRESBER
„ O , Exzellenz — in ihrer kleinen

Residenz
Da stimmt was nicht , da stimmt

was nicht “ !
Alles summt diesen Schlager mit !

Ein gewonnener Abend !

Au fader Bühne :

Claudia Alba
Kraftspiele einer graziösen Frau .

WALHALLA
4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

EEÄ
p " “ liebe

Frauenfreud ’ - Frauenleid
Das Schicksal einer unehelichen Mutter

Vorstellungen
0045 Freitag und Samstag
LL 6 . 12 . 7 . 12 . 35

| Uhr abends

Ufa ♦Palast

| Glänzende Besetzung
Deutsch gesprochen

VB . „ Packend in der Schlichtheit "

NSK . „ Offenbarung dieses Filmes "

Kleins Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
Haden immer Erfolg !

Dauerwellen
Haarschonendes Oelverfahren , ohne lästige Hitze .
Kürzeste Behandlungsdauer . Natürl . fallende Wellen

Dütfef Mideelsbcre 6

Frisier - Salons mit allen technischen Neuerungen .
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ffußbalbCäntetfampf & ngfand - Qeutfälanö 3 : 0 »

„ <3egen tiefen Gegner tonnten wie unmöglich gewinnen
*

.

3 : 0 ( 1 : 0 ) vor 75000 .

nun
sagt , nicht

Deutsch

FathHohmann RasselnbergLehner

Bastin

I

Westwood
Bray

Janes
Szepan

weil
Woi

o

Camsell
Barker

Carter Matthews
Crayston

Male

land : Jakob
Haringer Munzenberg

Eoldbrunner Grämlich
Noch zwei Tore durch Camsell und Bastin .

Die Deutschen eröffneten das Spiel mit einem schönen

Vorstoß , doch Lehner ging dem Kampf mit seinem Gegner

aus dem Weg . Auf der anderen Seite schoß Camsell vorbei .

Ein Zusammenspiel Fath - Rasselnberg endete mit einem

direkten Schuh Hohmanns , der ein Tor verdient gehabt hatte ,

Der größte Fußball - Länderkampf des Jahres gehört
der Vergangenheit an , die mit riesiger Spannung erwartete
Londoner Schlacht ist geschlagen ! Englands auf eigenem
Boden von einer Mannschaft des Festlandes noch unbesiegte
Nationalelf landete den erwarteten Sieg , Deutschland ging
geschlagen vom Platz . Anders hatten wir es nicht erwartet ,
aber — seien wir ehrlich — wir hätten ein günstigeres End¬
ergebnis erwartet , nicht dieses deutliche 0 :3 . Nicht einmal
der Ehrentreffer war unserer tapferen Elf vergönnt , die —
das darf wohl gesagt werden — in London ihr Bestes gab ,
aber schließlich doch an der Größe ihrer Aufgabe scheiterte .
Es besteht nach diesem Londoner Kampf wirklich kein Grund ,

die Köpfe hängen zu lassen . Wir haben , wie schon ge -

nicht mit einem Sieg gerechnet , weil wir wußten , zu
Ich großen Leistungen die englischen Berufsspieler in diesen
ichen fähig sind und weil diesmal die Engländer alle Vor¬

teile auf ihrer Seite hatten : Spiel im eigenen Land , in ver¬
trauter Umgebung , bei für sie günstigen Klima - und Boden¬

verhältnissen .

Jakob im Brennpunkt .

Trotz weichem Spielfeld wurden alle Aktionen beider¬

seits schnell und flüssig ausgeführt . Die Engländer kamen

durch weites Flügelspiel immer wieder in die Nähe des

deutschen Tores , wo die Hintermannschaft harte Abwehr¬
arbeit leisten mußte . Einmal brannte Camsell durch , aber

sein Scharfschuß verfehlte das Ziel . Carter , der Halbrechte
Sunderlands , der den Ball direkt aufnahm , jagte einen
Ball über die Latte . Auf der anderen Seite umlief Lehner
den Verteidiger Hapgood , fein Schuß ging jedoch daneben .

England lag ständig im Angriff :

Mehrere Male rettete Jakob nur durch entschlossenes
Herauslaufen und durch gute Faustabwehr , die ihm tosenden
Beifall einbrackten . In der 9 . Minute war die erste Ecke

für England fällig , sie wurde jedoch abgewehrt . Einen ge¬
fährlichen Schrägschuh Matthews lenkte Jakob zur zweiten
Ecke ab , die wiederum abgewehrt wurde . Die deutschen
Vorderreihen schienen nervös zu sein . Zum Glück behielten
aber hinten Haringer und Grämlich die Ruhe . Eisern wehrte

sich die Verteidigung gegen die englischen Massenangriffe .

Nach halbstündiger Spieldauer hieß es immer noch 0 :0 .

Im deutschen Sturm war Hohmann die treibende Kraft ,
der deutsche Mittelstürmer befand fich in glänzender Form .
Die wenigen deutschen Vorstöße wurden stets von ihm und

seinen beiden Nebenleuten vorgetragen . Aber an der eng¬

lischen Abwehr Male / Hapgood , der Standard -Verteidigung
des englischen Meisters Arsenal , zerschlugen sich alle gut¬

gemeinten Angriffe . Der Gegner war so überlegen , daß die

deutsche Mannschaft zeitweise vollkommen einge¬

schnürt wurde . Nur allzuoft standen die beiden englischen

Verteidiger auf der Mittellinie . In der 25 . Minute war

die dritte Ecke erzwungen und wenig später folgte schon die

vierte . Kaum hatte Jakob in höchster Not gerettet , mußte
der lange Regensburger einen unverhofften Schuß von Bray

unschädlich machen . Aus dem Hintergründe feuerte Camsell

einen Eewaltschuß aufs Tor , unheimlich scharf und flach nahm

das Leder seinen Weg , im letzten Augenblick sprang Haringer

noch dazwischen . Von seinem . Fuße stieg der Ball hoch in die

Lust , Jakob konnte nur noch zur fünften Ecke abwehren , die

aber kein Tor einbrachte .

Die Deutschen muhten bis aus Hohmann saft die gefamte

Els zur Verteidigung zurückzirhen .

Mit allen Kräften wurde verteidigt . Wieder rannte

Bastin , der Linksaußen , durch die deutschen Reihen , er be¬

diente Westwood . Der Schuß des Halblinken führte zur näch¬

sten Ecke . Eine Abwehr Münzenbergs veranlaßte eine weitere

Ecke , die aber ebenso wie die 9 . Ecke , die wenig spater folgte ,
abgewehrt werden konnte . Dann stießen Hohmann und

Lehner zusammen vor . Im Zweikampf mit Hapgood erzwang
der Augsburger die erste deutsche Ecke ; den sehr gut herein -

gegebenen Ball köpfte Rasselnberg über das englische Tor .

Hohmann hatte anschließend Pech und Fath brachte in

günstiger Stellung die nötige Entschlußkraft nicht auf . Die

deutsche Elf wehrte sich mit dem Mute der Verzweiflung . Die

hinteren Reihen hatten allerschwerste Arbeit zu leisten und

es schien so , als ob Deutschland die erste Hälfte ohne einen

Verlusttrefser überstehen würde , als England zwei Minuten

vor der Pause doch noch zum Führungstreffer kam .

Camsell bekam eine feine Vorlage von Barker und ob¬

wohl sich um den englischen Sturmführer drei deuftche

Abwehrspieler bemühten , fchoh dieser hartbedrängt , flach
und unhaltbar für Jakob ins Retz .

Nach Wiederanstoß ging Rasselnberg und Lehner durch .

Der Augsburger wurde von Hapgood zwar hart bedrängt ,
konnte sich aber freimachen und ggb schön zur Mitte herein .

Szepan gab
'

zu Fath , dieser flankte am Tor vorbei und

Lehner sprang vergebens nach dem Ball . Die Pause sah Eng¬
land mit 1 :0 in Front .

Hapgood
England ; Hibbs

so wunderbar plaziert war er . Hibbs zeigte aber , daß er i

ein Mann von Klasse ist :

er drehte diesen „ unhaltbaren
" Ball ab und verhinderte

Deutschlands Ausgleichstrefser .

In den folgenden Minuten hatte Deutschland schwere *

Angriffe der Engländer zu überstehen . Jakob ;
wehrte zunächst einen Schutz Camsells , dann verfehlte Carter

das Ziel und gleich darauf mutzte Jakob dem Sunderland -

Mann den Ball vom Futz nehmen . Sekunden darauf holte
Jakob einen Flachschuß Vastins aus der Ecke , dann sah man

zur Abwechslung einen von Rasselnberg eingeleiteten deut¬

schen Vorstoß , der von Lehner mit erfolgreichem Torschuß ab - »
geschoßen wurde , aber Schiedsrichter Olsson hatte die Ab -

seitsstellung des Augsburgers wohl gesehen und so sand
der Treffer keine Anerkennung . Dann hatte
wieder England das Wort . Carters Bombenschuß ging ,
gegen die Latte , den abprallenden Ball schlug Münzen - .

berg in höchster Not zur Ecke . Mit etwas mehr Glück hatte j
England in diesen Minuten zwei , drei Treffer erzielen
können . Hibbs ließ den von Rasielnberg geschossenen Ball

fallen griff aber schnell nach , und so hatte der anfturmenbe \

Fath das Nachsehen . In der 21 . Minute fiel dann das zweite
Tor . Bastin hatte den Ball zur Mitte gegeben , Jakob ■

mußte heraus , aber Camsell war eher am Ball , den er

hoch im Bogen über den Regensburger hinweg

mit famosem Kopfstoß ins deutsche Tor

schickte . Drei Minuten später war der Kampf endgültig ent -

schieden , als England sein drittes Tor erzielte . Der nach

rechts angedrängte Camsell konnte den Ball doch noch nach s
links schlagen .

Bastin spurtete heran und schoß mit größter Wucht in

die Ecke des deutschen Netzes .

Die ersten Funkbilder vom Fußball - Länderkampf .

Links : Eine packende Szene vor dem deutscher Tor,das von Jacob ( faustend ) meisterhaft verteidigt wird . Rechts : Die Mamtschaftsfiüchrer Szepan

schwarze Hose ) und Hapgood begrüßen sich vordem Spiel ; in der Mitte der Schiedsrichter Olsson . Die beustchen
^

Spieler tragE . schwarze ihre GeMer

weiße Hosen . ( Scherls Bilderdienst — Weltbild , M . )

England hat dieses Spiel ehrlich und verdient gewonnen .

Die Engländer sind nach wie vor die besten Interpreten
des modernen Fußballspiels . Diese englische Els war der

deutschen einwandfrei überlegen ; sie beherrschte das Spiel
während der 90 Minuten einbfiitig und sie ließ dem Gegner
keine Siegeschance . Dies müßen wir ehrlich aner¬
kennen . Ein Lob den deutschen Spielern , die

ihr Bestes gaben und als echte Sportsleute in Ehren ver¬
loren . So war auch das Spiel für uns ein Gewinn !

Auf den Tribünen von White - hart - lane .

Die Hakenkreuzfahne und der Union - Jack wehten wegen
des Trauerfalls im englischen Königshause auf Halbmast .
Erfreulicherweise hatte sich das Wetter aufgeklärt . Die

Nebelschwaden und die Regenwolken waren verschwunden ,
ja schüchtern wagte sich sogar die Sonne durch . Eine Musik¬
kapelle spielte schmißige Weisen . Das Spielfeld machte keinen
vertrauenerweckenden Eindruck . Die Regenfälle in der Nacht
und am Vormittag hatte es tief und weich gemacht . Die

10 000 deutschen Schlachtenbummler , durchweg auf der großen ,
zweistöckigen Tribüne untergebr .acht , erwarteten äußerlich

ruhig , innerlich aber mit brennender Ungeduld den Beginn
des großen Spieles .

In der Loge hatten die Ehrengäste Platz genommen ,
u . a . der Präsident des Englischen Fußballverbandes , F . A .

Charles C l e g g , der Sekretär S . F . Nous und der Leiter

der deutschen Expedition Dr . Erbach . Später erschienen

auch der deutsche Botschafter in London , von Hoesch , der

Landesgruppenleiter der NSDAP , für Großbritannien und

Irland , Vene , der Reichssportführer von Tscharnrner -

O st e n , ferner Dr . Diem und der österreichische Botschafter
in London . Die Kapelle spielte plötzlich das Horst - Weyel -

Lied , das von den Deutschen entblößten Hauptes und mit er¬

hobenem Arm angehört wurde . Ungeheurer Beifall belohnte
die Aufmerksamkeit der englischen Musiker .

3 .15 Uhr erhob sich in einer Ecke des Platzes ungeheurer
Beifall , der zum Orkan anschwoll :

die deutsche Mannschaft betrat zusammen mit den eng¬
lischen Spielern das Spielfeld .

Die Deutschen in schwarzen Hosen und weißem Hemd
mit roten Aufschlägen , die englischen Spieler in weißen

Hosen und blauen Hemden . Die Mannschaften traten in der

Mitte zusammen , die Kapelle spielte das Lied der Deutschen ,
das von den deutschen Schlachtenbummlern begeistert mit -

gesungen wurde . Die anschließende englische Hymne hörten

sich die deutschen Zuschauer und Spieler mit erhobenem Arm

an . Der schwedische Schiedsrichter Otto Olsson pW zur

Wahl , dann formierten sich die Mannschaften wie folgt :

Die Briten hatten die Verwirrung in den deutschen W

Reihen geschickt ausgenutzt . Jetzt traten Schwächen in der I

deutschen Abwehr zutage . Grämlich hätte beinahe noch ein

Selbsttor gemacht , aber er brachte den Ball gerade noch zur M

12 . englischen Ecke über die Linie . Jakobs Abstotze waren

nicht mehr weit genug , aber trotzdem tarnen die deutschen -

Stürmer noch verschiedentlich gut durch . Lehners Schutz traf

einmal einen Verteidiger , ein andermal war Hibbs auf dem

rechten Platz . Im übrigen fuhr Hapgood immer energyq |
und sicher in die deutschen Angriffs - Kombinationen . In den :

nächsten Minuten hatte Deutschland doch noch einmal eine |
Gelegenheit zum Ehrentreffer . Eine Steilvoi - -

läge von Rasselnberg wurde von Hohmann an Fath weiter - !

gegeben , dessen Schutz doch von dem schnelleren Hibbs ge¬

meistert wird . Lehner überspielte die beiden englischen -

Läufer Crayston und Barker , blieb aber am Verteidiger ,

Hapgood hängen . Die Engländer erzielten ihre 13 . Ecke , e

Camsell stellte noch einmal Jakob auf die Probe , vn

völliger Dunkelheit ging das Spiel zu Ende , und als der ,
schwedische Schiedsrichter Olsson abpfiff , rauschte der Beifall
der Zuschauer auf .

Ritterlich gekämpft und ehrenvoll unterlegen .

Die deutsche Elf kämpfte während der ersten

50 Minuten mit einem Löwenmut . Sie hatte unzählige Ar -

beit zu verrichten . Der herzliche , langanhaltende BermU - ?

der 75 000 Zuschauer für die faire Spielweise der Deutsche « : |
bewies , daß die deutsche Mißion in London voll und gan > ;
erfüllt wurde .

Der beste Spieler unserer Elf war zweifelsohne der ;
lange Regensburger Jakob .

Sein schnelles Dazwischenfahren hatte uns vor einer noch

höheren Niederlage bewahrt . Erfreulich war auch sein « I

Sicherheit bei flachen Ballen . In der Verteidigung kam der

Aachener Münzenberg mit seinem Kampfeswillen den

englischen Verteidigern am nächsten . H a r i n ge r war ein «

Kleinigkeit härter . Alles in allem hatten mir in beide » -

in gutes Verteidigerpaar . In der Läuferreihe leistet «

Eoldbrunner fabelhafte Arbeit . Das ist umso erfreu *

kicher als man feiner Aufstellung anfänglich skeptisch gegen
-

überstand . Die beiden Außenläufer Grämlich und Jane »

lieferten in der ersten Hälfte ein hervorragendes SpA !

Janes fiel später ab und bildete zusammen mit Fath » ’

einzigen schwachen Punkte der deutschen Mannschäst
- -

Im Mittelfelde beherrschten nach der Panse Szepan MW
Rasselnberg , soweit es den deutschen Angrrn betrWM
das Spiel . Daß die gesamte Mannschaft 20 Minuten 1

WW

R

■■

■■■
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steuerbord voraus

Beim lloybhaft - üppiaen Abendessen geht
'

Eeorg fragt den Franz : ,Mas ist denn nu los ? '
’s an . Der

Eeorg fragt den Franz : ,LLas ist denn nu los ? " Der Franz
kann '

? auch nicht erklären . Er horcht nach innen . In seinem
flogen scheint einer Klavier zu spielen . Der Seegang hat
begonnen . Draußen an den Booten pfeift der Wind gehörig .
Das Schiff stampft . Der bleiche Mond verzuckert die
Schaumkronen der höher werdenden Wellen . Es ist De¬

lle „ Daily Telegraph
" :

'
ampf zwischen England und

zember und wir sind auf der Nordsee . . .
Die Frauen find auf dem „ Columbus " in der großen

Mindeich, . ! Eine Ankündigung aus dem Lautsprecher , daß

Gast beim englischen Futzballbund .

. ,
Das Präsidium des englischen Fußballbunde - veranstal¬tete am Mrttwochabend tm Hotel „ Viktoria "

anläßlich des
Besuches der deutschen Fußballmannschaft einen Empfmiq zudem außer den deutschen Spielern und ihren Begleitern der
Reichssportfuhrer von Tfchammer - Osten , Votschafts -

äußerten sich nach dem Kampf wie folgt :
Reichstrainer Otto Nerz : Es war ein sehr

faires mrd gutes Spiel und es kam kein Mißton auf . Die
bessere Mannschaft hat verdient gewonnen . Wir haben
natürlich nicht erwartet , daß wir eine solche Mannschask
schlagen konnten . Unsere Mannschaft hat sich trotzdem ganz

8sha lte n . Alle Erwartungen haben
sich « nullt . Die Aufnahme durch die englischen Fußdall -
sreunde war ausgezeichnet und zufriedemtellend .

In einem Leitaufsatz sag
Der Internationale Futzballkc
Deutschland , der die Herzen Sir Walter Citrines und der
anderen Mitglieder des Eewerkschaftsrates so unnötig auf¬
geregt hat , ist vorüber . Aus der deutschen Invasion in Lon¬
don ist nichts schlimmeres entstanden als eine Verkehrs¬
störung ; auf dem Fußballseld von Tottenham herrschte voll¬
kommene Ordnung und Anstand . Wir haben niemals etwas
anderes von der Höflichkeit unserer Besucher oder von der
Ritterlichkeit der Londoner erwartet . Das Spiel selbst war
ein Muster dessen , was ein internationaler Kampf sein sollte ,
und stand in entschiedenem Gegensatz zu dem internationalen
Kamps des letzten Jahres , der viele Leute veranlaßt hatte ,
sich ernstlich zu fragen ? ob solche Begegnungen nicht mehr
Unfreundliches als Gutes zeitigten . Der Geist , der dar Spiel
beherrschte , war wunderbar , und obwohl England 3 :0 ge¬
wann , brauchte die deutsche Mannschaft sich nicht wegen
ihrer Niederlage zu grämen . Kein Zweifel herrschte unter
den Augenzeugen , daß die deutschen Amateure einfach eine
wunderbare Schaustellung besten Fußballspiels gaben , und

dem Essen getanzt werde , löst stürmische Heiterkeit aus /
I4bg Aianner und 40 Frauen , da könnten wir mal eben um
die Welt fahren , bis jeder seine Runde gestept hätte . . .
. Die Stimmung gegen 10 Uhr abends ist am besten mit
den Anfangsworten eines Studentenliedes wiedergegeben :
„ Ungeheure Heiterkeit . . . !"

Seefahrt macht lustig . Nichtig ,aber nur den , der von der Seekrankheit nicht befallen wird .
Dre anderen sind weniger froh , ganz im Gegenteil , die
wollen allen Ernstes sterben , ganz bestimmt !

Ich habe mich immer über den wiegenden Schritt der
Seeleute auch an Land amüsiert ( siehe Hans Albers !) .
Jetzt weiß ich , woher der kommt . Beim Gang über die
Treppen oder durch die Gänge muß man plötzlich den Fuß¬
boden suchen , der ist weg , nein , da ist er schon wieder . Aber
er war einen Moment verschwunden , ganz sicher . Und da
geht man einen komischen Gang . Aber man gewöhnt sich
schnell daran .

Unsere Gedanken sind bei der deutschen Mannschaft , die
inzwischen nach London geflogen ist . Heiße Wünsche folgen
rhr . Natürlich meint jeder , daß die Engländer gewinnen .
Nein , es ist ja gar nicht wahr , er sagt es , nicht er
m e i n t es , muß es heißen . Denn jeder erwartet trotz allem ,
daß gerade am 4 . Dezember auf dem Tottenham - Platz in
London der Fußball seinem Rufe von dem Spiel der

'
un¬

begrenzten Möglichkeiten alle Ehren machen werde . Und ,
zum Donnerwetter auch , nicht um zu verlieren , sondern um
zu gewinnen fahren wir nach London . Daß der Gegner
uns wahrscheinlich überlegen sein wird , daß Platzverhältnisse
und Klima uns Nachteile bieten werden , das wissen wir .
Erst wenn wir nicht gewinnen können , dann heißt die
Parole : kämpfend bis zum letzten Atemzug mit fliegender
Flagge unterzugehen . Die deutsche Mannschaft wird uns in
dieser Hinsicht gewiß nicht enttäuschen .

Unser Schlummerskat ist plötzlich unterbrochen : der
dritte Mann hat Stielaugen und einen sehr melancholischen
Zug um die Nase . Weg ist er . Der Steward betreut ihn
und bringt ihn zurück . Das wiederholt sich noch zweimal ,
dann ist der Arme trotz tapfersten Widerstandes knock out .
Er geht zu Bett und wird ausgezählt . •

Beim letzten Gang um das Promenadedeck sehen wir
steuerbord voraus ( ich kann ' s schon !) das Blinklicht des
Leuchtturms von Borkum . Dann liegt man im
Bett . Draußen tobt das Bordfest , das keiner inszeniert hat ,
aber so schön ist , daß es bis in die frühen Morgenstunden
dauert , und noch weiter draußen die See . Die Offiziere
stellen das „ Tohen "

zwar in Abrede , das sei kein Toben ,
sagen sie , das Meer atme nur . Immerhin , es atmet so stark ,
daß der „ Columbus " knarrt und krächzt und das Bett sich
wiegt . Für uns Landratten hat die See in dieser Nacht
mindestens , na sagen wir , gekeucht .

rat Fürst Bismarck , der Präsident des Deutschen Olym¬
pischen Komitees , Dr . Lewa Id , der Generalsekretär des
Internationalen Olympischen Komitees , Dr . D i e n st , und
andere geladen waren . Die herzliche Aufnahme , die den
Deutschen schon am Nachmittag von der Öffentlichkeit berei¬
tet worden war , fand auf dieser offiziellen Veranstaltung
des englischen Fußballbundes in Wort und Tat beredten
Ausdruck .

Der Präsident des Bundes , Sir Charles Clegg , der
das Wort ergriff , nachdem ein Toast auf den englischen
König und auf den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
ausgebracht worden war , sagte zu dem Deutschen gewandt :
„ Sie zeigten uns heute , wie Fußball gespielt werden sollte .
Ich beglückwünsche unsere deutschen Freunde zu ihrem Spiel .
Wenn die englischen Spieler sich nicht anstrengen , wird es
bald mit ihrer Vormachtstellung im Fußball zu Ende sein .

"

Unter Anspielung auf das kürzlich gescheiterte Vorgehen
des Eewerkschaftsrates drückte der Redner sein B e -
dauern über den Zwischenfall aus . Es fei , wie er sagte ,
die erste derartige Einmischung in den englischen Fußball¬
port gewesen , und hoffentlich auch die letzte . Die Ruhestörer

schienen vergessen zu haben , daß das Fußballspiel ein Sport
ser und kein Tummelplatz für Strolche . Anschließend über¬
reichte der 85jährige Präsident den Deutschen zur Erinne¬
rung an das schöne Spiel eine große silberne Schale .
Jeder einzelne Spieler erhielt außerdem eine Erinne¬
rungsmedaille .

Hierauf sprach Dr . Erbach für den durch Krankheit an
der Englandfahrt verhinderten Präsidenten des Deutschen
Fugballbundes , Linnemann . Er bedankte sich in herzlichen
Worten für die vorzügliche Aufnahme , das faire Spiel und
den sportlichen Geist , den die Engländer in jeder Beziehung
bekundet hätten . Ein weiterer Ausbau der sportlichen Be -
,Ziehungen zwischen den beiden Ländern sei zu wünschen und
zu erhoffen . Dr . Erbach überreichte dann im Auftrage des
Deutschen Fußballbundes den Engländern zur Erinnerung
an dieses denkwürdige Treffen eine große Porzellan -
vase aus der Staatlichen Porzellanmanufaktur , während
dre englischen Spieler und die führenden Persönlichkeiten
der Football Association Erinnerungszeichen er¬
hielten .

Während der ganzen Veranstaltung herrschte unter Gast¬
gebern wie Gästen beste Stimmung .

Bester Eindruck in London .

die deutsche Fußball - Mannschaft und die 10 000
Schlachtenbummler am Mittwochabend in die Londoner
„ City "

zurückgekehrt waren , erschienen die ersten Zeitungs¬
jungen mit den Blättern der Abendpresse , in denen aus -

® ,ciid >te über das deutsch -englische Fußballspiel in
White - hart - lane zu lesen waren . Alle übrigen Ereignisse
traten in den Hintergrund , selbst die Politik war so gut wie
ausgeschaltet . Die gesamte Presse Londons berichtet über die
freundschaftliche „ Invasion " der deutschen Fußballbesucher .
„ 10 000 Deutsche kamen nach London und eroberten die eng -
Usche Hauptstadt im Sturm "

, so und anders lauteten die
Überschriften .

„ » PreßAssoeiation "
weist auf das freundschaftliche

Verhältnis zwischen den deutschen und englischen Spielern
hin und schreibt : Dieses glückliche Freundschaftsfest griff auch
auf die Menge über . Als die Spieler das Feld verließen
manche von ihnen A r m i n A r m , brach die Menge in lang -

daß sie das Veste bisher in England wahrgenommene
Argument zugunsten eines Systems körperlicher Ertüchti¬

gung lieferten ,
das jetzt mit solcher Begeisterung in Deutschland betrieben
wird . Die deutschen Spieler werden herzlich will¬
kommen sein , wenn immer sie wiederkehren .

Die Abreise
der deutschen Schlachtenbummler wickelte sich ebenso wie
ihre Ankunft dank der ausgezeichneten Organisation der
Londoner Polizei und der Eisenbahnbehörden reibungslos
ab . Die ersten Züge verließen London gegen 20 Uhr . Die
Londoner Bevölkerung zeigte sich gegenüber den deutschen
Besuchern sehr freundschaftlich . Von den Bürgersteigen und
aus den Häusern winkte man ihnen zu und überall hörte man
Lob und Anerkennung für ihr sportliches Verhalten .

Strahlender Sonnenschein liegt am Morgen des 3 . De¬
zember auf dem „ Columbus "

. Die See ist jetzt so schön , daß
ich sie nicht beschreiben kann . Wer darüber lesen will ,
schlage bei Knut Hamsun nach . Nur ein begnadeter Geist
wie der seine kann erfassen und wiedergehen , was das
Meer erzählt . Uns bleibt das Erlebnis , und das ist gewaltig .

Radiogramm : die deutsche Elf ist gut in Croydon
angekommen . Nur einer der Spieler ist luftkrank gewesen .
Das Jnteresie der Passagiere wendet sich jetzt in steigendem
Maße dem Spiel zu . Die Debatten werden hitziger und
es wird fest getipt .

Heute früh wurden die Passagiere in der großen Halle
des Schifss versammelt . Reiseleiter Hölzer vom Lloyd hielt
eine Ansprache , in der er vor allem Veryaltungsmatznahmen
für den Aufenthalt in London gab . Die Londoner Verkehrs¬
polizei hat am 4 . 12 . 1935 erhöhte Alarmbereitschaft . Tat -

fich erfüllt . Die Aufnahme durch die englischen Fußball -
freunfce war ausgezeichnet und zufriedenstellend .

Mannschaftsfü 'hrer Fritz Szepan : Wir
spielten so gut , mte m ir tonnten . Wir müßten so gut

können , wie die Engländer . Ausgezeichnet waren die
engliichen Verteidiger .

Zapgood , Kapitän der englischen Elf ' Es
war sm , sehr schönes Spiel . Die Deutschen spielen
emen fairen Fußball . Ich war ein klein wenig enttäuschtdenn ich hatte eine noch größere Leistung der Deutschen er¬
wartet , Ihr Pasfteiyplel ist sehr geschickt , aber n i e s ch n e l l
genug , so daß meine Spieler immer Zeit genug hatten zuretten .

sächlich wird morgen der Riesenverkehr der City den
Stempel des deutschen Besuchs tragen . Allein die „ Colum -
bus " - Passagiere benötigen für die Stadtrundfahrt 50 Omni¬
busse ! 2m Strand - Corner - House , einem großen Restaurant ,
werden 1200 Deutsche das Mittagessen einnehmen , im
Coventry - Strand gar 5000 ( Zwischenruf der Perle Minna :
„ Und wer soll nachher spülen ? "

) . Mit großer Genugtuung
und lautem Beifall wurde eine Mitteilung der Londoner
Polizeidirektion begrüßt , nach der einige Straßenzüge der
City für den gesamten Normalverkehr gesperrt werden ,
„ um unfein deutschen Freunden eine bequeme und genuß¬
reiche Besichtigung der Stadt zu ermöglichen "

. Die Riesen¬
organisation bes deutschen Besuchs kann freilich nur klappen ,
wenn jebei einzelne sich ben gegebenen Anorbnungen fügt
und pünktlich auf die Minute ist . Es wurde deshalb sehr
mit Recht gebeten , das Bordfest heute nicht zu lange aus¬
zudehnen , denn morgen früh um 5 Uhr ist die Rocht herum
auf dem „ Columbus "

. Damit das Aufstehen leichter fällt ,
werden sämtliche Bordkapellen von diesem Zeitpunkt an in
bett Kabinengängen mit Winbstärke 10 konzertieren . Wenn
das nicht munter macht . . .

Die Sonne nähert sich dem Wasser , das nur leicht bewegt
ist . Das Schiff liegt wieder ganz ruhig , die Patienten er¬
holen sich langsam . Eine schöne Szene : steuerbord zieht ein
großer Hapagdampfer an uns vorbei , und im gleichen Augen¬
blick braust ein schweres , viermotoriges Landflugzeug , von
backbord kommend , über bett Bug bes „ Columbus "

. Die
Amateurphotographen wünschen sich eine Kamera , bie gleich¬
zeitig nach zwei Seiten losgeht .

Am Vuasprit pfeift trotz ruhiger See bei Noibwest
itnmet noch heftig . Die Nase bes Schiffes zeigt gen Eng¬
land Das Auge sieht nui Himmel unb Wasser .

'
Untei dem

gleichen Himmel , auf demselben Wassei lagen voi 20 Zahlen
bie Flotten Englanbs und Deutschlands im Kampf .
„ . . . denn wii fahlen , denn wir fahren gegen Engel -
iand . . .

“
schloß eins bei Liebei , bas von unfein U - Boot -

Matrosen beim Auslaufen aus bem Kriegshafen gesungen
wurde . Auch wir auf dem „ Columbu s "

fahren gen
England , aber in we l ch

' /anderer Zeit , unter welch
'

anderen Verhältnissen , mit welch
'

anderen Zielen ! Die Passa¬
giere des „ Columbus "

wissen , daß sie am Mittwoch eine
nationale Mission zu erfüllen haben : durch tadelloses , diszi¬
pliniertes und dennoch -

selbstbewußtes Auftreten den Eng¬
ländern zu zeigen , daß das neue Deutschland anders ist , als es
ihnen vom Pinsel der Emigrantenpreße in falschen unb
giftigen Farben gemalt wird . Mit dem Bewußtsein dieser
Aufgabe werden wir alle MittwochfrLh den Boden Eng¬
lands betreten .

Beim Schiffszahlmeister herrscht ein Gewimmel wie
beim Inventurausverkauf : für 3 .50 deutsche Reichsmark gibt
es 5 englische Schilling , nicht mehr und nicht
weniger . Mehr brauchen wir ja auch nicht : Getränk zum
Essen , ein paar Briefmarken , fertig . Das Abendessen wird
schon wieder auf unserm „ Columbus "

eingenommen .

Von wegen Abend - und sonstiges Essen . Es ist aus
dem Schiff so gut , wie man es von den Küchen unserer
deutschen Dampfer gewohnt ist . Ja , für den Preis , der auf
dieser Reise gezahlt wird , ist es geradezu großartig .

5 Uhr abends . Die See ist ruhig , der Himmel klar . Der
Wetterdienst hat ein aus der Biskaya heraufziehendes Hoch¬
druckgebiet gemeldet . Es scheint , als sollten wir am Mitt¬
woch in London einen der ganz wenigen schönen Winter¬
tage erleben , die der Nebelmetropole beschieden find ( wenn
der Hahn kräht auf dem Mist , ändert sich

' s Wetter oder es
bleibt , wie '

s ist . . . )

Spielschluß abgekämpft und erschöpft war und nicht mehr den
gleichen Schneid wie in der ersten Viertelstunde nach bei
Pause aufbtingen konnte , wai eigentlich nur zu verständlich .
Nach Jakob muß man , wenn man überhaupt eine Rangliste
aufstellen will , Hohinann , den quecksilbrigen Mittelstürmer
als erlolgreichsten deutschen Spieler Herausstellen . Lehner
enttäuschte nach der angenehmen Seite . Im ganzen war
das Spiel der deutschen Elf z u l a n g s a m und im Vergleich
zum Gegner zu wenig reaktionsfähig .

Der Lehrmeister .
Die Engländer verstanden es meisterhaft zu spielen und

erlangen so einen auch mit 3 :0 vollkommen verdienten Erfolg
Bis zur Paufe gab es überhaupt nur eine Mannschaft : Eng¬
land . In jeder Spielphase kämpften alle mit vollem körper -
llchen Einsatz so daß sich die deutsche Mannschaft besonders

itht
Stufte auf eine ausschließliche Verteidigung ein -

Lberragend waren die beiden Verteidiger Male und

Hapgood
vom englischen Meister Arsenal . 2m entschlossenen und blitz¬
schnellen Eingreifen ^ konnten sie jede gefährlich aussehende
Situation schnell klären . Sie waren hervorragend ausein¬
ander eingespielt und ergänzten sich vorteilhaft . Der An¬
griff spielte wie aus einem Guß . Ein kluges Zusammen -
lpiel mit feinen Nebenleuten zeigte der alte Mittelstürmer
Ham ।eil , der durch raumgreifenbe Vorlagen bie Tore
vorbereitete unb mit zwei Treffern selbst erfolgreichster Tor¬
schütze wurde . Carter unb Matthews vor der Pause unb
W ° !twoob/Bastln waren nach der Pause der bessere Flügel .
Verbluffeno war das genaue Zuspiel der Außenläufer
an die Außen - und Innenstürmer .

Männer vom Fach

„ Denn wie faxten gegen
Hügelland -- - f

Mit 1500 Fußballfreunden auf dem „ Columbus "
nach

London .

( Von unserem zum Fußball - Länberkampf entsandten Sonder -
berichterstatter . )

Fetzen von grauen Regenwolken geistern über bie Wasser
der Wesermundung . Prasselnb ergießt sich ein kalter
Schauer über ben am Kai liegenben „ Columbus " ' ber
-Riefe nimmt ein Brausebab . Dann läßt er sich abtrocknen '
Wischen ben weichenben Wolkenmasten blitzt die fable
Dezembersonne auf seinen Buckel .

Wie zwei große Schläuche wirken die beiden Zugänge
de " Bauch des Schiffes . Großzügige und liebenswürdige

Kontrolle ermöglichen ein rasches und bequemes Erreichen
des „ Columbus "

, ber nun für 4 Tage unsere Heimat ist
Bei ber Besichtigung bes brittgrößten beutschen Ozean¬
dampfers steht man staunenb , ja . es ist nicht zuviel gesagt ,als Laie ergriffen vor biefen Wunderwerken ber Technik /
Eine Beschreibung bes „ Columbus "

ist nicht Aufgabe biefer
Zeilen , sie würbe auch mehrere Tagblatt - Seiten füllen .

Zwergbackel bellen eine Riesenbogge an . So sieht bas
aus , als zwei winzige Schlepper sich mit Sirenengeheul bem
„ Columbus "

nähern . Um 18 Uhr 20 haben sie ihn frei -
gemacht mit eigener Kraft bampfen wir bann weserabwärts .
Es ist Tatsache geworben : 1500 Menschen fahren auf einem
Uzeanbampser 36 Stunben lang hin und 36 Stunben lang
zurück . Dazwischen liegt ein Fußballspiel von 90 Minuten
Dauer . König Fußball , untertänigst entbietet bein Volk
dir seine Reverenz !

Das Schiff liegt ruhig auf bem Master wie ein Bügel¬
brett auf bem Tisch , © erabe bie Passagiere , bie bis jetzt am
meisten Angst vor ber Seekrankheit hatten , werben üppig .
Ja , so 32 000 Tonnen mit 50 000 PS britt , bie sinb doch nicht
so leicht aus ber Fassung zu bringen !

Hat sich was ! Abwarten , Herrschaften , noch sinb wir
nicht auf hoher See ! Das beutsche Meer pflegt irn Dezember
schlecht gelaunt zu sein .

2m Promenabenbeck treffe ich ben ersten Lanbsmann ,
unb zwar ben Führer unseres Gaues , Dr . Wilhelm Raß¬
bach . Viele anbere Bekannte sinb ba . Der blonbe Hanne
S o b e ck , Berlins Liebling , geht an mir vorüber . Bundes -
kassenwart Arthur Stenzel , ber Schöpfer unb Organi¬
sator dieser „ Columbus " - Fahrt , strahlt über das ganze Gesicht .

An Bord herrscht ein ungeheurer Betrieb . Die Bars
find umlagert , der Skotch Whisky ist hier Ja soo billig .
Wollen noch einen nehmen , Fritz , was ? Die Gelegenheit ist
günstig ! Na , denn prost !

Drei Leute habe ich beobachtet , die stürzten sofort nach
Betreten des Schiffes in den Rauchsalon und kloppten Skat .
Skat ist ein schönes Spiel , wir haben ihm vor dem Schlafen¬
gehen ebenfalls eine Stunde gewidmet . Aber , man kann
auch alles übertreiben , meine ich . . .

anhaltende Beifallsstürme aus . Auf allen Seiten hörte man
einstimmiges Lob über die Leistung ber beut¬
schen Mannschaft . Sie hat auf bie Zuschauer nicht nur
durch ihre Leistungen Einbruck gemacht , sondern auch durch
ihr sportliches Verhalten ."

Die Abendzeitung „ Evening Standard "
brachte

einen vollständigen Spielbericht in deutscher Sprache heraus ,
der auf großen , ebenfalls in deutscher Sprache gehaltenen
Plakaten angekündigt worden war . Überall , vor allem aber
im deutschen Lager , fand diese Zeitung reichlich Abnehmer .

„ Evening News "
beschäftigte sich noch einmal mit

den Unruhestiftern und betont , daß diese eines ch w e r e
Abfuhn erlitten , als sie die Begeisterung der Massen auf
dem Fußballplatz sahen . Die Deutschen selbst hätten am
meisten dazu beigetragen , um irgendwelche Kundgebungen
zu verhüten . Die meisten Besucher des Länderspiels hätten
die verteilten kommunistischen Flugblätter zerrissen und in
den Schmutz geworfen .

Der Polizeibericht teilt mit , daß keinerlei ernst¬
liche Ruhestörungen durch feindselige Elemente vorgekommen
seien . Sieben Personen , die vor den Toren Flaggen
mir deutschfeindlichen Aufschriften -gezeigt hätten , seien von
der Polizei verhaftet worben . Sie würben am Don¬
nerstag vor Gericht gestellt .
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MjuMMWe aus her heuWen WWast .

Die Kraftfahrzeugindustrie im Oktober 1935 .

Im Oktober erreichten PvoVuMon und Wsatz von Liefer -
uwd LastkvaftwaHem wieder neue Höchstzahlen , tnogegem
wunden Pevsonenkvaftwagen infolge der Betri ebspaust eines

gröberen Werkes in geringerem Matze als im Vormonat her -

gestellt umlb abgesetzt . Auch Absatz nnid Erzeugung von Krast -
radern sind snizonbedingt zuvückgegainaen . Der Auslands¬
absatz von Personenkraftwagen und Kraftomnibussen war
höher , der aller anderen Kraftfahrzeuge dagegen niedriger
als im Vormonat . Die Erzeugung von Personenkraftwagen
ist gegenüber September um rd . ein Drittel auf 12 618 , der

Absatz um ein Fünftel auf 13 433 zurückgegangen . Dennoch
wird die Erzeugung vom Oktober des Vorjahres um 2 % , die

Absatzmenge um 16 % überschritten . 2ns Ausland wurden
an fabttkneuen Personenkraftwagen insgesamt ein Drittel

mehr abgesetzt als im Vormonat und fast die dreifache Zahl
wie im Oktober 1934 . Der Anteil der Äuslandsverkwuse am
Goswmtabsatz bei Personenkraftwagen belief sich im Berichts¬
manat auf 15,2 % gegen 6,3 % im Oktober 1934 . Die Fertig¬
stellung von Liefer - und Lastkraftwagen hat sich gegenüber
dem Vormonat um 7 % auf 4084 Stück erhöht . Die im In¬
land abaesetzte Zahl ist um 18 % gestiegen , dagegen gingen
di « Auslandsverkäufe um 15 % zurück . Absatz und Erzeugung
im Oktober 1934 wurden um mehr als die Hälfte über¬

schritten .

Anhalte » der günstigen Bankonjnnktnr .

2m Oktober hat sich der Wohnungsbau in Deutsch¬
land im den Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern
zufriedenstellend entwickelt . Bei i » n Bauvollendun¬

gen ( 17 047 ) beträgt die Zunahme 24 % ; sie entfiel auf
die Großstädte -und 'die Gemeinden mit 10 000 bis 50 000 Ein¬
wohnern , während in den Mittelstädten ein leichter Rück -

schlag zu verzeichnen war . Die Bauerlaubnisse
( 14 964 ) und die Baubeginn « ( 15560 ) wiesen eine

jahreszeitlich -bedingte geringe Abnahme nm 2 bzw . 4 %
auf , von der j -edoch die Großstädte nicht betroffen wurden .
Die Zah -l der B a u a n t r ä g e in den Groß - und Mittel¬

städten ( 7699 ) ging um 3 % zurück . Die Zahl der in den
Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern errichteten
Wohngebäude stellte sich im Oktober auf 7341 ; sie hat sich
gegenüber September um 19 % gesteigert . Unter Verwendung
von Mitteln der Kleinsiedlung entstanden 767 ( 669 )
Wohngebäude mit 790 ( 672 ) Wohnungen . Der Wohnungs¬
zugang durch U m b -a u war etwas höher als im September ,
an der Gofamtbauleistung gemessen , ist er jedoch von 18 auf
16 % gesunken . Äm Vergleich zum Oktober 1934 ist die Zahl
der Umbauwohnungen um 50 der R -einzugang um 55 %
zurückgegangen .

Ausfuhrerfolge der deutschen Papierindustrie .

Die deutsche Papierindustrie konnte auch 1935 gegenüber
1934 ihre Ausfuhr recht ansehnlich steigern . Mengenmäßig
erhöhte sie sich von Januar ,

bis einschließlich Oktober 1935

gegenüber der gleichen Vorjahreszeit um 41 % , wertmäßig
um 22 % . Das wertmäßige Ausfuhrergebnis stellt sich auf

56,1 ( Vorjahr 45,7 ) Mill . RM . Unter den Abnehmern deut¬

schen Papiers nahm England 16 % ■ der Gefamtausfuhr auf .
Dann folgen Holland mit 12 % und Chile mit 6 % .

* Die Kalkindustrie einer der Hauptnutznießer der Wirt -

schastsbelebung . Die Zahl der in -den deutschen Kaliwerken
und Kalkbrüchen beschäftigten Volksgenossen , die 1932 nur
12 600 betrug , stieg 1933 auf 19 200 und 1934 auf 23 900 . Die

Lohnsumm e zog gleichzeitig von 20,7 auf 27,1 bzw . 36,9
Mill . RM . an . Der Absatz an rohem S t ü ck k a l k hat
sich 1934 mit 11,9 Mill . Do . gegenüber 1932 verdoppelt , der

Verkauf an gemahlenem Roh kalk mit 1,4 Mill .
To . mehr als verdreifacht . An Brand kalk , -dem eigent¬
lichen Erzeugnis der Kwlkwerke , wurden nach einer Fest¬
stellung des Statistischen Reichsamts 1934 rd . 5,3 Mill . To .

abgesetzt , das sind 80 % mehr als 1932 . Das Ausmaß der

Absatzsteigerung war je nach der Auswirkung der Wrrt -

schaftsbel -obung -in den einzelnen Vevbvauchergruppen ver¬

schieden . Besonders groß war der Auftti -eb bei dem Kalk ,
der für den Wohnungsbau -benutzt wurde ; hier konnten
1934 : 6,9 gegen 3,5 Mill . Do . in 1932 abgesetzt werden . An

die Zem -swtinÄustrie wurden w -eitere 2,8 ( 1,0 ) Mill . To . ge¬
liefert . Der Verkauf an Düngekalk für die Landwirt¬

schaft ist von 1,5 auf 2,2 Mill . Do . gestiegen . Auch -aus diesen

Zahlen ist ersichtlich , -in welch starkem Matze sich die De -

schästigung der deutschen Wirtschaft belebt hat .

* Auslandslizenzoerkaus des jüngsten deutsche » Flugzeug¬
werks . Die deutsche Flugzeugindustrie hat einen Auslands -

ersolg zu verzeichnen , der deswegen besondere Beachtung ver¬
dient , weil das jüngste deutsche Werk in schä -rfster , inter¬

nationaler Konkurrenz erfolgreich blieb . Nach langwierigen
Erprobungen , denen verschiedene i-ntem -ational bekannte

Flugzeugtypen unterworfen waren , hat sich der Aeroklub der

Schweiz in Zusamemnhang mit den zuständigen Schweizer
Stellen -für die Einführung des deutschen „ Bücker - Jnngmann -

Flugzeugs
" im Lizengbau für die Schweiz entschieden . Der

genannte Flugzougtyp besitzt -hervorragende Eigenschaften als

Schul - , Sport - und Kunstflugmaschine . Die Wahl fiel jedoch

hauptsächlich deshalb auf -ihn , weil diese Eigenschaften haupt¬

sächlich durch niedrige Anschaffungs - und Unterhaltungskosten

ergänzt werden . Die Bückerwerke bei Berlin tragen damit

als jüngstes deutsches Flugzeugwerk ebenfalls dazu bei , den

Ruf der deutschen Produktion im Ausland neu zu festigen .

* Umwandlung von Aktien in Obligationen . Die Zu -

lasfungsstelle an der Börse zu Frankfurt a . M . hat ent -

sprechend dem Vorgehen der Berliner Zulassunasstelle an die

Emissionsfirmen des Fran -kfu -rter Platzes ein Rundschreiben

gerichtet , in -welchem darauf hingewiestn wird , daß eine Zu¬

lassung von Wertpapieren solcher Gesellschaften , die ihr

Aktienkapital te -ilrvsife in Schuldverschreibungen umge -

rvandett haben , -nur in seltenen Äusn -ahmefällen in Aussicht
gestellt werden kann . Dieses Rundschreiben -ist -auch der

Kommission für Angelegenheiten des Handels in -amtlich
nicht -notierten Werten zugegangen , sodaß anz -um -ehmen ist ,
-daß das gleiche auch für -die Zulassung zum Freiverkchr
gelten wird .

Marktberichte .

Vom heimischen Kartoffelmarkt .

2m Zeichen der Beendigung des Herbstgeschäftes steht
nunmehr auch der Kartoffelmarkt . Die Umsätze in Speise¬
kartoffeln beschränkte sich nun vorwiegend wieder auf die

Befriedigung des laufenden Tagesbedarfs . Für das Winter¬
hilfswerk findet noch vereinzelt Deckungskäufe statt . Eben¬
falls als abgeschlosien kann das Einkellerungsgeschäft der
Verbraucher angesehen werden .

Frankfurter Pferdemarkt .

Frankfurt a . M ., 12 . Dez . Der letzte diesjährige Pferde¬
markt hatte einen zufriedenstellenden Auftrieb ; es standen
rund 300 Pferde aller Gattungen zum Verkauf . Der Handel
nahm einen lebhaften Verlauf und es wurden im allge¬
meinen höhere Preise erzielt . Bei Pferden norddeutschen
Schlages hörte man Preise zwischen 1300 — 1500 RM . ; mittel¬

schwere , platte , gedrungene Arbeitspferde in einwandfreier
Beschaffenheit erbrachten 1100 — 1200 RM ., einzelne besonders
schwere Tiere auch darüber . Für leichtere Eebrauchspferde
verlangte man 800 — 950 RM . und für sogenannte Lauf¬
pferde 500 — 650 RM . je Stück . Schlachtpferde bester Quali¬
tät wurden bis zu 40 RM ., zweite Qualität zwischen 33 — 34
RM . je 50 Kilogramm Schlachtgewicht gehandelt .

Frankfurter Eetreidegroßmartt .

Frankfurt a . M ., 4 . Dez . Der Eetreidegroßmartt lag

allgemein ruhig . Die Angebotsverhältnisse in Brot - und

Futtergetreide haben gegen den letzten Markt keine Ver -

änderuno erfahren , nach Futterhafer und Futtergerste besteht
weiterhin großer Bedarf . Futtermittel , soweit es sich um be¬

wirtschaftete handelt , waren nicht angeboten , dagegen lag

Angebot in Futter - und Nachmehlen , sowie in Mischfutter
vor . Der Abruf in Weizenmehl blieb zufriedenstellend ,
Roggenmehl hat -sehr kleines Geschäft . Es notierten ( Ge¬

treide je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . :

Weizen ( W 13 ) 205 , ( W 16 ) 208 , ( W 19 ) 212 , ( W 20 ) 214 ,
Roggen ( R 12 ) 168 , ( R 15 ) 171 , ( R 18 ) 175 , ( R 19 ) 177

Großhandelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futterqerste — , Sommergerste für Brauzwecke 220 — 225 ,
Hafer - . Weizenmehl ( W 13 ) 28 .05 , ( W 16 ) 28 .30 , ( W 19 )
28 .30 , ( W 20 ) 28 .65 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 ,
( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 , alles plus 0 .50 RM . Fracht -

ausaleich . Weizennachmehl 17 .10 — 17 .25 , Weizenfuttermehl
13 .50 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 ,
( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 )
10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 , Mühlenfestpreise ab Mühlenstation .

Sojaschrot ( m . M .) 16 .20 , Palmkuchen ( m . M .) 16 .80 , Erd -

nußkuchcn ( m . M .) 18 .30 . Treber — , Trockenschnitzel 8 .80 ,
Großhandelspreis ab Fabrikstation , Heu 8 — 8 .50 , Weizen -

und Roggenstroh , drahtgepreßt 3 .40 — 3 .60 , gebündelt 3 .20

bis 3 .40 RM .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . 5 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien überwiegend fest . Die Börse verzeichnete Bet

Eröffnung ein ziemlich lebhaftes Geschäft am Aktienmarkt .

Die ersten Notierungen lagen meist % bis 1 % über gestern
abend . Später war die Haltung etwas unsicher und dre

höchsten Kurse vermochten sich nrcht immer zu behaupten .

Lebhaftes Geschäft hatten vor allem Elektrowerte . Chemische
Aktien waren uneinheitlich , ebenso Montanaktien . Zellstoff¬
werte lagen weiter fest . Deutsche Renten lagen uneinhertlich
bei kleinem Geschäft . Am Auslandsrentenmarkt ging das

Interesse für Mexikaner weiter zurück , die Kurse bröckelten

ab 3m Verlauf war die Haltung am Aktienmarkt wreder

überwiegend fest , das Geschäft war aber nur auf wenige

Spezialwerte beschränkt . Am Rentenmarkt blieben die Kurse

durchweg behauptet . Tagesgeld notierte 2 % % . *

Berlin , 5 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Aktien

f e st e r , R e n t e n st i l l . Die Börse eröffnete in überwiegend

festerer Haltung , da der berufsmäßige Börsenhandel Neu¬

anschaffungen bzw . Deckungskäufe vornahm . Einige Sonder¬

bewegungen beeinflußten die Tendenz günstig . Das Publi¬

kum hält sich indessen dem Markt weiter fein , so daß die

Umsätze nach wie vor einen bescheidenen Umfang haben .

Montanwerte waren gut erholt . 3n Braunkohlenwertkn
blieben die Umsätze gering , so daß nur einzelne Papiere zur

Notiz gelangten . Kaliwerke unterlagen geringem Abgabe¬

druck . Tarifwerte bröckelten zunächst etwas ab . Am Renten¬

markt blieb es still , Sonderbewegungen blieben heute aus .

Blankotagesgeld wurde bei unverändert 3 bis 3 % % be¬

lassen .

Bleriner Devisenkurse .

Berlin , 5. Dezember - DNB .-Telegraphischc Auszahlungen für :

4. Dez 1935 5. Dez . 19M
Geld Brief Geld | Brief

Aegypten ..... I ägypt . £ 12 .56
0 .681

12 .59
0 .685

12 . 565
0 .682

12 .595
0 .686Argentinien . • • 1 Pap .-Peso

Belgien . . . . . . 100 Belga
Brasilien . • • • • • • . 1 Milt .

42 .05
0 . 139
3 . 047

42 . 13
0 .141
3 .053

42 .03
0 . 139
3 .047

42 . 11
0 .141
3 .053Bulgarien . . . . . . 100 Leva

Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .458 2 .462 2 .459 2 463
Dänemark ..... 100 Kronen 54 . 75 54 .85 54 .77 54 .87
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 . 80 46 .90 46 .80 46 .90
England ..... I £ Sterling 12 . 26 12 . 29 12 .265 12 .295
Estland ..... 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 . 40 5 .41 5 .405 5 .415
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 . 37 16 .41 16 .365 16 .405
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland ...... 100 Gulden 168 .38 168 .72 168 .43 168 .77
Island ..... 100 isländ . Kr . 54 . 99 55 . 11 55 .00 55 . 12
Italien ....... 100 Lire 20 . 13 20 . 17 20 . 13 20 .17
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 . 713 0 .715 0 .714 0 .716
Jugoslawien • • • . 100 Dinar 5 .644 5 .656 5 . 644 5 .656
Lettland ....... 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 . 62 41 .70 41 62 41 .70
Norwegen ..... 100 Kronen 61 . 57 61 .69 61 .58 61 .70
Oesterreich . • • 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ........ 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei

11 . 12
2 .488

11 . 14 11 . 125
2 .492 2 .488 2 .492

Schweden ..... 100 Kronen 63 . 22 63 . 34 63 .23 63 .35
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 80 . 39 80 .55 80 .46 80 .62
Spanien ....... 100 Pes . 33 .95 34 .01 33,95 34 .01
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 265 10 .285 10 . 265 10 .285
Türkei ........ 1 türk . £ 1 . 977 1 .981 1 .977 1 .981
Ungarn ...... 100 Fengö — — ■ ■■■
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 . 129 1 . 131 1 . 134 1 . 136
Ver/st . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486 2 .490 2 .486 2 .490

1934
1935
1936

Steuergutscheine .
4. 12. 35

103 .75
107 .75
110 . 10

5. 12. 35
103 . 75
107 . 75
110 . 13

....... 1937

....... 1933
Verrechnungs -Kurs

4. 12. 351 5. 12. 35
108 90 109 .—
108 .25 108 .25
107 .751107 .75

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalis .

Rhein - Maln - Bö irse

Banken
4 . 12. 35 5. 12. 35

A. D. Creditanstalt 68 .75 68 .50
Bank f. Brauindus t . 114 . 63 114 .50
Comm .- u .Privat -B . 83 75 84 .—
Dedi -Bank . . . . 83 .75 83 . 75
D . Eff .- u. W .-Bank 93 .25 83 .25
Dresdner Bank . . 84 .— 84 .—
Frankf . Hyp . Bank 93 .75 93 . 50
Pfalz . Hyp .-Bank . 82 .—
Reichsbank . . . . 179 .—
Rhein . Hyp .-Bank 133 — 133 .—

Verk . -Untern .
Hapag . . . . . i 15 . 50 15 . 25
Nordlloyd «e e e « 16 .75

Industrie
Akkumulatoren . . __ _ —- —
Aku ....... 50 . 50 51 .—
AEG . Stammaktien 35 .88 36 . 13
Aschaffenb . A.-Br . 110 . - 110 —

„ Zellstoff . . _ _ 77 .50
Bad . Masch . Durl . . 129 - 129 —
Bast , Nürnberg . . — .—
Bayer . Spiegelglas . 37 .50 37 . 50
Bem berg ..... 102 .50 101 •—
Bremen -Besigheim . 100 — 99 .75
Brown,Boveri &Co. 78 - 7 8 . 50
Buderus ..... 93 .50 95 .—
Cement Heidelberg 116 :37 116 . 50

„ Karlstadt . 129 — 129 —
L G. Chem . Basel .

1—130 000 . . 162 .— 163 . 37
130001 ab . s 143 .13 143 —

Chem . Albert . • t 101 .— 104 . 25
Chade ..... s 278 .50 279 .—
Daimler -Benz . • i 90 .37 90 .37
Deutsch . Erdöl . < 102 . 75 103 .—
Dtsch .Gold u.Silber 217 — 218 . 50
Deutsch . Linoleum 136 .50 136 . 50
Dvckerhoff &Widm . 125 — 125 .—
*i4cbbaum -Werger . 87 .— 96 .—

4. 12. 3i>| 5. 12. 35

Elektr - Liefer .-Ges . 110 50 —.—
ElektXicht u .Kraft 132 - 132 .50
Enzinger Union . . 101 .50 102 .-
Eschweiler . . . . 280 — 280 .-
Eßlinger Maschinen 77 so : 77 .50
Faber & Schleicher . 56 -
I .G. FarbenindusL . 150 .- i150 .—
Feinmechan .J etter . 77 .— | —.-
Felten &Guilleaume 104 .— !105 .13
Gesfürel ..... 122 .25 124 .—
Goldschmidt Th . . 104 .50 —
Gritzner Masch . . . - 26 50
Grün & Bilfinger . 188 — 188 .-
Hanfwerke Füssen . 86 .—
Harpener ..... 102 .63 1U2 . 50
Henninger Brauerei 111 .50 —,—
Hindr . Auff ermann — - —.-
Hochtief . . . . . 108 .50 108 .75
Holzmann , Phil . . 87 . 13 87 . 13
Ilse Bergbau . . . —.— —.-
Inag Erlangen . • 51 — 51 .—
Junghans Gebr . . • 77 .— 78 .—
Kalichemie . . . . —
Kali Aschersleben . 126 .75 125 75
Klein ,Schanzl . & B. 81 — 81 —
Klöcknerwerke . . 79 .50 80 .—
Knorr Heilbronn . 186 .— 189 .—
Konserven Braun . 68 .- 67 .50
Lahmeyer & Co. . 121 50
Laurahütte . . . . 20 .50 20 .50
Lechwerke . . . . 95 .— 95 .-
Lokom . Krauß . . . 96 .- 97 .—
Mainkraftwerke . . 87 .75 11. ..
Mainzer Aktien -Br . 72 .50 72 .50
Mannfumnnn . 78 . 63 79 .88
MansfelderBergbau 117 — 117 .75
Metallgesellschaft . 111 — 110 .25
Miag Mühlenb . . . -
Moenus ..... 78 .75 78 37
Motoren Darmstadt 90 .— 90 .-
Neckar « . Eßlingen 108 .- 108 .—
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbrau
Rh .Braunk . u Brik . — ~ 212 .—
RhxlektJfartBheim 129 .- —•—

4. 18. 35 5. 12. 3o

Rhein . Metall waren 135 .— 135 —
Rhein . Stahlwerke 102 — 102 .75
Riebeck Montan . 100 .- 100 .—
Rückforth . . . . — .— I
Rütgerswerkc . . . 112 — 113 .37
Salzdetfurth . . . — —— — --
Schöfferhof - Bindg 162 .50 163 .—
Schramm Lack . . 74 .50 74 25
Schriftgieß .Stempel 60 . 25 ' 60 .—
Schuckert & Co . . 118 .— 120 13
Siemens 8cHalske . 170 .63 171 . 13
Siemens -Reininger . —.— 92 —
Süddtsch . Immobil . 3 .50 3 . 20
Süddeutsch . Zucker 200 .— 200 —
Teilus Bergbau . 102 .- 102 .—
Thüring .Lief .Gotha 124 . 50 ■ ■'
Unterfranken . . . 119 — 119 .—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .50 104 50
Ver. Stahlwerke . . 75 .25 75 13
Ver. Ultramarin . . 126 . 63
Voigt & Häffner . -
Westeregeln Alk . . 119 .50
Zellstoff Memel . . 40 .— 40 .—

„ Waldhof . 116 .50 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. • — — — —

,. „ Ver .
Mannheimer Vers . . —.— - e—

Renten
5°/, Reichsanl . v . 27 100 .75 100 . 50
5x/te/e Yonganleihe . 102 .— 102 .—
Anl .-Ausl .(Ältbes .). 112 . 13 111 .40
4®/0Schutzgebiet .13 10 .37 10 . 30

Wiesb .Stv .28 90 — 89 . 50
4,/,,/,Pr .I. .Pfbr . 19 yy — 97 .—
4' 1,’t. „ 10 97 .— 97 .—
4' 1,"1. „ . 21 97 .— 97 .—
4‘/, ’/, „ Kom . 20
4' 1,’l. „ . 6

94 .75 94 .75
94 .75 94 . 75

l ’/fl . NXb .Gold 1 97 .— 97 .—
41 . 2

. . 3
4' l, *l , . 8,9,10

96 . 25 96 25
96 . 25 96 . 25
96 . 25 96 . 25

4. 12 35 ?. 12. 35

47, ’/,N .I,b .Gold 11 96 . 25 96 .25
41 „ 6,7 96 .25 96 .25
47, ' /. „ 12, 13
47,7 . „ „ 4-5
57,7 . „ „ 13.

96 .25 96 .25
96 .25

101 -
96 .2b

101 .2k
47,7 , „ G.-Kom .l 93 .37 93 .3
47 .7 . . . 5
47,7 . . 6,7 . 8
47,7 . . „ 2
47 .7 . „ „ 9,10

93 .37 93 .3
93 .37 93 .3 "
93 .37 93 .37
93 .37 93 .37

47,7 . „ 3 93 .37 93 .37
D . Kom . Sam .Anl . 113 13

do . ohne Ausl . 18 .75 18 .75
I . G. Farben -Bonds 125 . 13 125 .25
4°/0 Oesterr . Goldr .
4°/eOesterr .Staatsr . 0 70 0 . 65
7°/0 Rum . äußere . 41 .75 . 42 .25
5•/«Rum .vereinh .03 5 . 80 5 .80
47 .7 ^ , „ 13 8 . 25 8 .50
47 . 4 .80 4 .80
4°/ , Türk . Bagdad I —*—
47,7,Ung .St .-R .14 8 .90
4®/e Ung . Goldrente 9 10 9 40
47 . Ung . St . v . 10 —.— 9 .05

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindus t . 113 . 50 113 .50
Berliner Hdls .-Ges . 112 .75 114 .50
Com .- u . Priv .-Bank 83 .75 84 .25
Dedi -Bank . . . . 83 .75 83 .75
Dresdner Bank . . 84 — 84 —
Reichsbank . . . 179 - 179 .50
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw . 85 .63 85 .75
A .Lokalb . u . Krftw . 118 — 118 .—
D . Reichsbahn Vz. 123 — 123 .—
Hapag ...... 15 13 15 .25
Hbg .-Südam .- Dpf . - — 26 .25
Nordlloyd . . . 16 .63 17 —

Industrie
Akkumulatoren . . 169 -
Aku • • • • • • e 50 .75 51 .75

4. 12. 35 5. 12. 35

AEG . Stammaktien 36 .— 36 .13
Aschaffenbg . Zellst 77 — 77 —
Augsburg Nbg .- M. 88 .— 77 .25
Bayer . Motoren -W. 117 . 75 117 . SO
Beinberg ..... 101 .25 100 .75
J . Berger , Tiefbau 113 - 113 . 13
Berlin -Karlsr .- Ind . 113 . 50 113 .63
Berliner Maschinen 109 .37 109 . 25
Braunk . u. Briketts 94 .— - —
Bremer Wollkäm . . •W. —
Buderus ..... • 93 . 63 94 .75
Charl . Wasserw . . . 107 — 106 75
Chem . Heyden . . 117 .25 118 50
Chade ...... 278 . 50 279 . 50
Conti -Gummi . . . 158 .50 159 —

„ Linol . Zürich 126 88 127 —
Daimler -Benz . . . 90 .75 90 .75
Dt . Atl .-Telegr . . . ----.-----
DL Cont . Gas . . 124 .— 124 . 13
Deutsche Erdöl . . 102 75 103 .50
Deutsche Kabel . . 135 .— 137 .75
Dt . Linoleum . . . 136 . 13 — •—
Dt . Tel . u . Kabel . — —
Dt . Eisenhandel . 103 .50 103 . 25
Dortm . Union Br . . ———— —e—

Dynamit -Nobel . . 77 .50 77 . 13
Eintracht Braun . 187 .— --- .----
Elektr . Lief .-Ges . . 111 — 111 .75
Elekt .Llcht u .Kraft 132 __ 133 .50
Engelhardt , Br . . . 83 . 63 82 —
I . G. Farbenindus t 150 .— 149 .88
Feldmühle . . . . iis . ro 115 .—
Felten ^ Guilleaume 104 .— 105 .63
Gesfürel ..... 123 .— 124 . 13
Goldschmidt , Th . . 105 .25 106 . 13
Hamburg . Elektr . . 128 . 25 129 —
Harburg Gummi . 115 . 25 116 .—

Harpener . . . . ♦
Hoesch . . . . . .

103 .—
81 .37

102 .25
81 .88

Holzmann , Phil . , 86 .50 88 .—
Hotelbetr .-Ges . , j 78 .75
Ilse -Bergbau . . ■. 156 . 50 155 .—
Ilse Genussch . . , 125 .13 125 . 50
Kalichemie . . . . 127 .— 125 .50
Kali Aschersleben . 1126 . 50 | 126 —

4. 12. 35 5. 12.35

Klöcknerwerke . . 79 13 80 .56
Lahmeyer & Co. . 121 — 121 .88
Laurahütte . . . . 20 .63 20 .—
Leopoldgrube . . . 94 75 ---,---
LindeEismaschinen ■'■■ 125 .50
Mannesmann . . . 78 .88 79 50
Mansfeld . Bergbau . 117 — 117 .50
Masch .-Bau -Un t . . 70 .63 70 .88
Ma -rimilianhiitfp . — ——
Metallgesellschaft . 111 .00 110 —
Montecatini . . . . --
Niederlaus . Kohle . 182 .25 182 .—
Oberschi es . Koks . 113 50 114 .50
Drenstein & Koppel 76 .25 76 —
Polyphon ..... ———
Rh . Braunk . u .Brik . 212 .50 211 —
„ Elektr . Mannh . —. — 127 .50
„ Stahlwerke . . 101 .50 103 —
„ -Westf . Elektr . 130 .37 130 88

Rütgerswerkc . . . 112 .25 112 88
Sachsenwerk . . . 298 .— 300 —
Salzdetfurth . . . 190 .— 188 .25
Schles .Elekt . u . Gas 137 . 25 137 .88
Schubert & Salzer . 130 .75 131 .50
Schuckert & Co . . 118 .50 120 .13
Schultheis Patzenh . 101 .50 101 .88
Siemens & Halske . 170 . - 170 .50
Stöhr , Kammgarn . 99 .88 99 50
Stoll bergen Zink . 72 .25 73 .—
Süddeutsch . Zucker 201 .— 200 .—
Thüringer Gas . . 123 — 126 .—
Ver . Stahlwerke . . 75 .25 75 .37
Vogel Tel .-Draht . 125 .50 127 —
WasserGelsenkirch . _ —
Westd . Kaufhof . . 24 .75 25 .88
Westeregeln £ lk . . 119 .25
Zellstoff Waldhof . 117 .— 116 88

Kolonial
Otavi Minen • • < 18 .25 18 .13

Renten
6°/e Krupp -Obligat 103 .50 103 .37
TI , Ver .StahNr .-O. 102 .20 102 .20
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